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VORWORT 
 
 

Die Jahre 2006/2007 markierten gleich in 
mehrfacher Hinsicht eine Zäsur in der Ent-
wicklung des ZZF: Dazu zählte ein Be-
schluss der Bund-Länder-Kommission für 
Bildungsplanung und Forschungsförderung 
(BLK), mit dem das ZZF am 23. Oktober 
2006 in die gemeinsame Bund-Länder-
Förderung der Leibniz-Gemeinschaft auf-
genommen wurde. In der Begründung hieß 
es: „Das Zentrum für Zeithistorische For-
schung Potsdam zählt – gemeinsam mit 
dem Institut für Zeitgeschichte in München 
(auch eine Einrichtung der Leibniz-Ge-
meinschaft) – zu den größten und bedeu-
tendsten  Forschungsinstituten auf dem Ge- 

biet der Zeitgeschichte in Deutschland. Seine Forschung konzentriert sich auf die 
jüngere und jüngste Zeitgeschichte und wendet sich insbesondere der Konkur-
renz von Demokratie und Diktatur zu. So wird die Erforschung der europäischen 
Voraussetzungen und Folgen der innerdeutschen Systemkonkurrenz künftig ein 
Schwerpunkt sein.“ 
Die Entscheidung der Bund-Länder-Kommission bedeutet den Durchbruch für 
eine längerfristige institutionelle Sicherung des ZZF. Das Zentrum versteht sie 
als Anerkennung einer zeithistorischen Forschungsarbeit, die das Institut seit 
seiner Gründung 1992 als Forschungsschwerpunkt Zeithistorische Studien unter 
seinem ersten Direktor Jürgen Kocka und seit 1996 in seiner heutigen Gestalt 
unter seinen Direktoren Christoph Kleßmann und Konrad H. Jarausch geleistet 
hat. Zugleich interpretiert das ZZF die Entscheidung, das Institut als einziges der 
sechs Geisteswissenschaftlichen Zentren in die Leibniz-Gemeinschaft zu über-
führen, als Auftrag zur weiteren Steigerung seiner Forschungsrelevanz und öf-
fentlichen Ausstrahlung, um mit seinen Mitteln der ständig wachsenden Bedeu-
tung von Geschichte und Gedächtnis in unserer Zeit gerecht zu werden. 
Den Beginn der gemeinsamen Bund-Länder-Förderung hatte die BLK vorläufig 
offen gelassen. Somit war das ZZF zunächst vor die Aufgabe gestellt, die ihm 
vom Wissenschaftsrat bescheinigte wissenschaftliche Exzellenz über das Jahr 
2007 hinaus zu sichern, ohne noch über seine landesfinanzierte Grundausstattung 
hinaus über eine gesicherte Finanzierungsgrundlage verfügen zu können. Im 
Ergebnis wurde ein neuerlicher Antrag bei der Deutschen Forschungsgemein-
schaft eingereicht, der unter dem übergreifenden Thema „Zeitgeschichte im 
europäischen Kontext. Prozesse und Repräsentationen“ 31 Forschungsvorhaben 
bündelte. Im Oktober 2007 hatten zunächst die Gutachter und Anfang Dezember 
der DFG-Hauptausschuss das Wort. Der Hauptausschuss folgte dem Votum der 
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Gutachterkommission, die 28 der eingereichten Projektvorhaben als förderungs-
würdig eingestuft hatte. Damit wurde das ZZF in die Lage versetzt, auch im Jahr 
2008 sein Arbeitsprogramm auf dem bisherigen Niveau fortzuführen. 
Zum Ende des Jahres 2007 wurde der seit 2004 laufende DFG-Projektzyklus 
„Deutschland und Europa im Systemkonflikt. Perzeptionen – Strukturen – Re-
präsentationen“ abgeschlossen. Die Ergebnisse und Zwischenbilanzen aus den 
insgesamt mehr als 30 Einzelprojekten der vier Projektbereiche „Berlin und sein 
Brandenburger Umland im Ost-West-Konflikt 1948-1990“, „Sozialismus als 
soziale Frage“, „Ideologien und Mentalitäten im Kalten Krieg“ und „Kulturen 
des Politischen – Repräsentationen und Formen politischer Integration im 20. 
Jahrhundert“, die ihren Niederschlag in einer großen Anzahl von Publikationen 
gefunden haben, werden in diesem Bericht gesondert dargestellt. 
Im Mittelpunkt der wissenschaftlichen Arbeit standen in den Jahren 2006/2007 
zudem mehr als 30 Konferenzen und Workshops, die das Zentrum organisierte 
bzw. als Kooperationspartner mit veranstaltete. Damit nahm das ZZF eine Funk-
tion als Drehscheibe des zeitgeschichtlichen Forschungsaustausches zwischen 
Ost und West wahr, für die es durch Forschungsfelder und Standort in besonde-
rer Weise prädestiniert ist. Thematisch beschäftigten sich die Tagungen, die mit 
zahlreichen nationalen und internationalen Partner-Einrichtungen zusammen 
vorbereitet und durchgeführt wurden, im Jahr 2006 u.a. mit „Herrschaft und 
Charisma“ sowie mit „Samiszdat und Tamiszdat - Media Crossing Borders be-
fore and after 1989“. Im Jahr 2007 galten größere Konferenzen dem Verhältnis 
von Medien und Politik, den „European Cold War Cultures“, den Europa-Vor-
stellungen in Mittel-Ost-Europa bis 1989, der Strukturkrise der 1970er-Jahre als 
zeithistorischer Zäsur, der Bedeutung von illegaler Literatur in der DDR und 
dem Sputnik-Schock. 
Öffentliche Beachtung und herausragendes Besucherinteresse fanden die Veran-
staltungs-Aktivitäten des ZZF anlässlich des 50. Jahrestages der ungarischen 
Revolution, die in enger Zusammenarbeit insbesondere mit dem Collegium 
Hungaricum Berlin und der Botschaft der Republik Ungarn sowie der Stiftung 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und „Bipolar – deutsch–ungarische Kultur-
projekte“ vorbereitet und durchgeführt wurden. Stand in der bisherigen Behand-
lung des Themas zumeist die Ereignisgeschichte des Aufstands im Vordergrund, 
rückten wir die Fragen in den Mittelpunkt, in welcher Form in unterschiedlichen 
politischen und sozialen Milieus an die Ereignisse von 1956 erinnert wurde und 
welche Rolle diese Erinnerung in den nachfolgenden Jahrzehnten vor 1989 und 
nach dem Zusammenbruch des Kommunismus gespielt hat und heute noch 
spielt. In diesem Kontext entwickelte das ZZF die Website „Ungarn 1956 - Ge-
schichte und Erinnerung“. In Kooperation mit dem Fachportal „Zeitgeschichte-
online“ (www.zeitgeschichte-online.de) wurden Materialien zur Geschichte der 
Ungarischen Revolution von 1956, ihrer Niederschlagung und der Folgen online 
gestellt, so unter anderem eine Chronik der Ereignisse, digitale Reprints von 
grundlegenden Publikationen, Pressematerialien, Bibliografien und Filmografien 
sowie Hinweise auf Internetangebote zum Thema. 
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Hervorhebung verdient darüber hinaus die gemeinsam mit der Bundesstiftung 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und der Bundeszentrale für politische Bil-
dung in Verbindung mit der Zeitschrift Deutschland Archiv im November 2007 
in Wittenberg durchgeführte Konferenz „Das geteilte Deutschland im Europa des 
20. Jahrhunderts“. Mehr als 150 Teilnehmer diskutierten an drei Tagen in der 
Leucorea vor allem über gesellschaftspolitische Leitbilder und Fragen der politi-
schen Integration und Desintegration im geteilten Deutschland, aber auch über 
Migrationsprozesse und deren Repräsentationsformen sowie über Biographien 
und Mentalitäten in Verbindung mit den Epochenzäsuren im 20. Jahrhundert. 
Aus den rund 60 weiteren öffentlichen Veranstaltungen der Jahre 2006/2007 – 
Vorträgen, Podiumsdiskussionen und Buchpräsentationen – ragten zwei Reihen 
auch wegen ihres großen Publikumszuspruches besonders hervor: zum einen die 
im Rahmen von „Kulturland Brandenburg 2006: Baukultur“ gemeinsam mit der 
Urania Potsdam und der Berlinischen Galerie durchgeführte siebenteilige Veran-
staltungsreihe „Politik in Stein. Architektur und Macht in Berlin und Branden-
burg im 20. Jahrhundert“, zum anderen die fünfteilige Vortragsreihe „Dialog der 
Disziplinen“, die den Beitrag der Geisteswissenschaften zum Verständnis der 
Gegenwart und die besondere Rolle der Zeitgeschichte im Dialog mit ihren 
Nachbardisziplinen in den Blick nahm und in Kooperation mit dem Wissen-
schaftszentrum Berlin und der Humboldt-Universität zu Berlin zum „Jahr der 
Geisteswissenschaften“ konzipiert worden war, 
Ende 2007 wurde Konrad H. Jarausch nach zehnjähriger erfolgreicher Tätigkeit 
als Direktor des ZZF verabschiedet. Für die Zeit der Stellenvakanz trat Thomas 
Lindenberger als stellvertretender Direktor in die Institutsleitung ein. Seine Auf-
gaben als Projektbereichsleiter im Forschungsbereich III „Ideologien und Men-
talitäten im Kalten Krieg“ übernahm im November 2006 Annette Vowinckel. 
Dank der Programmförderung durch die DFG konnte mit Beginn des Jahres 
2006 die Stelle eines Direktionsassistenten eingerichtet und mit Albrecht Wiese-
ner besetzt werden, der vor allem mit der organisatorischen Gestaltung des 
Übergangs in die WGL befasst ist.  
Im Berichtszeitraum wurde das Gastwissenschaftlerprogramm des ZZF neu 
strukturiert. Seit dem Sommer 2006 unterhält das Institut ein international ausge-
richtetes und von der Deutschen Forschungsgemeinschaft finanziertes Summer 
Fellowship-Programm, das sich vor allem an amerikanische und osteuropäische 
Kolleginnen und Kollegen richtet.  
Neue Wege hat das ZZF in den vergangenen beiden Jahren auch im Bereich der 
Hochschulkooperation beschritten, um seinen Status als universitätskomple-
mentäre Forschungseinrichtung auf dem Gebiet der Zeitgeschichte zu stärken. Im 
Dezember 2007 unterzeichneten das ZZF und die Humboldt-Universität zu Ber-
lin einen Kooperationsvertrag, der unter anderem die Zusammenarbeit in der 
universitären Lehre und die gemeinsame Graduiertenförderung in einem zeitge-
schichtlichen Doktorandenkolleg vorsieht. Dieses noch im Aufbau befindliche 
Kolleg wurde am ZZF zunächst durch die großzügige Unterstützung der Alfred 
Freiherr von Oppenheim-Stiftung und der Dr. Egon und Hildegard Diener-Stif-
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tung ermöglicht und kommt dem Interesse des ZZF zugute, sich über die struktu-
rierte Doktorandenausbildung von einem außeruniversitären zu einem universi-
tätskomplementären Institut zu profilieren, das eng mit der Universität Potsdam 
wie mit den Berliner Universitäten kooperiert. Des weiteren ist das ZZF in Ver-
bindung mit der Universität Potsdam und der Freien Universität Berlin an der 
Entwicklung von zwei Masterstudiengängen beteiligt, die 2008 eingerichtet 
werden sollen.  
Der Direktor des ZZF war von Mai 2005 bis Juni 2006 Vorsitzender der vom 
Beauftragten für Kultur und Medien der Bundesregierung eingesetzten „Exper-
tenkommission zur Schaffung eines Geschichtsverbundes ‚Aufarbeitung der 
SED-Diktatur’“. Die Expertenkommission stellte ihre Empfehlungen am 15. Mai 
2006 vor und übergab ihr Votum Staatsminister Bernd Neumann. Am 6. Juni 
desselben Jahres lud die Expertenkommission zu einer öffentlichen Anhörung 
über das Papier in das Marie-Elisabeth-Lüders-Haus im Bundestag ein. Sowohl 
die Empfehlungen als auch deren intensive öffentliche Diskussion wurde in dem 
Anfang 2007 bei Vandenhoeck & Ruprecht erschienen Band „Wohin treibt die 
DDR-Erinnerung“ dokumentiert.  
Seit September 2006 arbeitet am ZZF eine Archivkommission am Aufbau eines 
Instituts-Archivs, für den in ehrenamtlicher Arbeit die frühere Verwaltungslei-
terin Dr. Anke Wappler und die frühere Bibliothekarin Inge Schmoeker gewon-
nen werden konnten. Das ZZF-Archiv dokumentiert nicht nur die Geschäftspro-
zesse des Instituts, sondern stellt angesichts der besonderen Gründungsge-
schichte des ZZF auch eine Quellengrundlage für zukünftige Forschungen zum 
Umbruch in der ostdeutschen Wissenschaftslandschaft nach 1989/90 dar.  
 
 
Potsdam 2008         Martin Sabrow 
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Zur Verabschiedung von Prof. Dr. Konrad H. Jarausch 
 
Am 7. Dezember 2006 wurde Prof. Dr. Konrad Jarausch feierlich als Co-Di-
rektor des ZZF verabschiedet. Zehn Jahre gehörte er der Institutsleitung an. 
Das Festkolloquium fand im Kutschstall im Haus der Brandenburgisch-Preu-
ßischen Geschichte in Potsdam statt. Die Festredner, darunter die Ministerin 
für Wissenschaft, Forschung und Kultur, Prof. Dr. Johanna Wanka, der frü-
here brandenburgische Wissenschaftsminister Dr. Hinrich Enderlein und 
Prof. Dr. Michael Geyer (University of Chicago) als Kollege und Wegge-
fährte würdigten seine Verdienste für die zeithistorische Forschung in 
Deutschland, die Wissenschaftslandschaft in Brandenburg und die transat-
lantischen Beziehungen. Der Namensgeber des ZZF habe mit seinem Enga-
gement, seinem internationalen Ruf und seiner wissenschaftlichen Kompe-
tenz das Profil des Zentrums mitgeprägt und seine Aufnahme in die Leibniz-
Gemeinschaft entscheidend mitbefördert. 
Konrad Jarausch nimmt weiterhin seinen Lehrstuhl an der University of 
North Carolina in Chapel Hill wahr und bleibt dem ZZF als Senior Fellow 
verbunden. 
 
 

 
Prof. Dr. Martin Sabrow und Prof. Dr. Konrad H. Jarausch (Foto: Paul Benedikt Glatz) 
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Trauer um Dr. Simone Barck († 17. Juli 2007) 
 
Nur vierzehn Tage nach der Diagnose einer schweren Krankheit starb Simone 
Barck am 17. Juli 2007 – mitten in der Arbeit an einem Projekt zum „heimlichen 
Leser“ westlicher Literatur in der DDR und bei der Vorbereitung einer wissen-
schaftlichen Konferenz zu diesem Thema. Unvorstellbar, schrieb der Literatur-
wissenschaftler Helmut Peitsch, „dass man ihr nie mehr auf einer Diskussions-
veranstaltung, bei einer Lesung, der Vorführung eines Films oder im Lesesaal 
des Archivs der Akademie der Künste oder des Bundesarchivs begegnen wird, 
immer mit mehreren Taschen, in denen sie Teile des Materials, das sie gerade 
bearbeitete, mit sich trug“ – und noch schwerer zu begreifen für ihre Freunde 
und Kollegen im ZZF, dass wir so jäh von ihr Abschied nehmen mussten. 
1944 geboren, besuchte Simone Barck in Greifswald und Rostock die Schule und 
Universität, arbeitete nach dem Staatsexamen in Germanistik und Slawistik 
zunächst als Kulturreferentin der Humboldt-Universität zu Berlin, ab 1970 – dem 
Gründungsjahr – im Zentralinstitut für Literaturgeschichte der Akademie der 
Wissenschaften der DDR. 
Seit 1992 war sie Mitarbeiterin am Forschungsschwerpunkt Zeithistorische Stu-
dien und dem daraus hervorgegangenen Zentrum für Zeithistorische Forschung 
Potsdam (ZZF). Mit ihren richtungweisenden Publikationen zur Kultur- und 
Literaturgeschichte der DDR hat Simone Barck über ihren Tod hinaus dauerhaf-
tes Ansehen in der akademischen und publizistischen Öffentlichkeit erworben. 
 

 
Simone Barck (Foto: privat) 
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1. PERSONALIA  
 
Direktoren Prof. Dr. Martin Sabrow 

Prof. Dr. Konrad H. Jarausch (bis 31.8.2006) 
 

Stellv. Direktor Priv. Doz. Dr. Thomas Lindenberger (ab 1.1.2007) 
Dr. Jürgen Danyel (ab 1.10.2007) 
 

Projektleiter Dr. Christoph Classen 
Dr. Jürgen Danyel 
Dr. sc. Peter Hübner 
Prof. Dr. Michael Lemke 
Priv. Doz. Dr. Thomas Lindenberger (bis 31.12.2006) 
Priv. Doz. Dr. Thomas Mergel (bis 28.2.2007) 
Prof. Dr. André Steiner 
Prof. Dr. Bernd Stöver 
Priv. Doz. Dr. Annette Vowinckel (ab 1.1.2007) 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

Dr. Hans-Hermann Hertle 
 

Internationale For-
schungskooperation 
 

Annelie Ramsbrock, M.A. (bis 30.4.2007) 

Koordinationsstelle 
des Projektverbunds 
Zeitgeschichte 

Priv.Doz. Dr. Thomas Schaarschmidt (bis 31.10.2007) 
Marion Schlöttke M.A. (bis 31.10.2007) 

 
Direktions-Sekretariat 
 

 
Christa Schneider 
 

Verwaltung  
 
 
 
Bibliothek 

Dipl.-Vwl. u. Dipl.-Kffr. Ursula Schulz (Leiterin) 
Ramona Johst (bis 31.3.2007) 
Angela Dittrich (ab 1.4.2007) 
 
Dr. Katja Stopka 
 

 
Wissenschaftliche 
Mitarbeiter/-innen 

 
Melanie Arndt, M.A. (bis 31.12.2006) 
Dr. Simone Barck (10.1. bis 17.7.2007) 
Dr. Udo Baron (bis 31.10.2007) 
Christine Brecht, M.A. (bis 30.9.2007) 
Maren Brodersen, M.A. (bis 31.3.2006) 
Dr. José Maria Faraldo Jarillo (bis 30.4.2007) 
Sibylle Gausing, M.A. (bis 28.2.2007) 
Dr. des. Andrea Genest (bis 14.11.2006, ab 1.1.2007) 



 12

Veronika Gerber (ab 1.4.2007) 
Christopher Görlich, M.A. (bis 31.12.2006) 
Dr. Klaus Große Kracht 
Prof. Dr. Rüdiger Hachtmann (ab 1.1.2007) 
Ulrich Huemer, M.A.  
Dr. Renate Hürtgen 
Lukas Imhof, M.A. (16.5.2006 bis 30.5.2007) 
Dr. des. Dagmara Jajeśniak-Quast  
Dr. Matthias Judt 
Christoph Kalter, M.A. 
Dr. Lars Karl (bis 31.12.2006, ab 1.7.2007) 
Prof. Dr. Mario Keßler 
Dr. Jan-Holger Kirsch 
Dr. Thomas Klein 
Priv. Doz. Dr. Árpád von Klimó  
Danuta Kneipp, M.A.  
Dr. Sylvia Klötzer (ab 1.12.2007) 
Dr. Viktor Knoll 
Dr. Pavel Kolář 
Dr. Jochen Laufer 
Dr. Siegfried Lokatis (bis 9.1.2007) 
Dr. Monika Mattes  
Priv. Doz. Dr. Thomas Mergel (bis 28.2.2007) 
Andrzej Nowak (ab 15.8.2007) 
Dr. des. Marcus Payk  
Dr. Igor Polianski 
Dr. Patrice G. Poutrus (bis 31.12.2006) 
Dr. Friederike Sattler 
Anja Schneider, M.A. (bis 15.5.2006) 
Dr. Annette Schuhmann 
Tobias Schulz, M.A. 
Heiner Stahl, M.A. (bis 31.12.2006) 
Prof. Dr. André Steiner 
Priv. Doz. Dr. Annette Vowinckel (ab 1.3.2006) 
Albrecht Wiesener, M.A. 
Dr. Malte Zierenberg (ab 1.4.2007) 
Dr. Irmgard Zündorf (ab 1.5.2006) 
 

Assoziierte Forscher Dr. Klaus Jochen Arnold (DFG, Brandenburgisches 
Landeshauptarchiv) 
Bernd Gehrke (Rosa-Luxemburg-Stiftung) 
Enrico Heitzer, M.A. (Stip. d. Landes Sachsen-Anhalt) 
Friederike Kind, M.A. (Villigst-Stiftung) 
Frank Roggenbuch (Stiftung Aufarbeitung) 



 13

Dr. des. Daniel Schwane (Stiftung Aufarbeitung) 
Krijn Thijs (Niederländische Wissenschaftsstiftung) 
 

Stipendiat/inn/en Edda Campen (ab 1.7.2007) 
Christian Domnitz (bis 30.4.2007) 
Anne Grabinsky (ab 1.12.2006 bis 30.6.2007) 
Paulina Gulinska-Jurgiel (bis 30.6.2007) 
Christiane Lahusen (ab 1.12.2006) 
Rebecca Menzel (ab 1.12.2007) 
Achim Saupe (ab 1.9.2007) 
Ruth Wunnicke (ab 1.8.2007) 

 
 
 
2. TRÄGERVEREIN, KURATORIUM, WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT 
 
Seit dem 1. Januar 1996 ist das Institut in seiner gegenwärtigen Rechtsform als 
eingetragener Verein institutionalisiert. In der Satzung des ZZF ist die Gremien-
struktur festgelegt: Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, das 
Kuratorium, der Wissenschaftliche Beirat sowie der Vorstand. 
 
Trägerverein 
Der Trägerverein hatte 2006/2007 sieben Mitglieder: 
- die Universität Potsdam; 
- das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes   

Brandenburg; 
- das Forschungszentrum Europäische Aufklärung, Potsdam; 
- die Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Berlin; 
- das Bundesarchiv; 
- Prof. Dr. Prof. Dr. Beatrice Heuser, Militärgeschichtliches Forschungsamt, 

Potsdam; 
- Prof. Dr. Wilhelm Schröder, Zentrum für historische Sozialforschung, Köln. 
 
Sprecher der Mitgliederversammlung war: 
- Prof. Dr. Wilhelm Schröder. 
 
Kuratorium 
Das Kuratorium, das in allen grundsätzlichen Angelegenheiten des Instituts ent-
scheidet, besteht aus fünf stimmberechtigten Mitgliedern. Ihm gehörten an: 
- Stefan Brandt, Referatsleiter im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 

Kultur, als Vertreter des Landes Brandenburg (Vorsitz); 
- der Rektor der Universität Potsdam oder ein von ihm benannter Vertreter; 
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- Prof. Dr. Dieter Simon, Präsident der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
Wissenschaften, als ein vom Vorstand im Benehmen mit dem Wissenschaftli-
chen Beirat benannter Wissenschaftler; 

- Prof. Dr. Beatrice Heuser, Militärgeschichtliches Forschungsamt Potsdam; 
- Prof. Dr. Etienne François, Technische Universität Berlin als Vorsitzender des 

Wissenschaftlichen Beirates. 
 
Wissenschaftlicher Beirat 
Der Wissenschaftliche Beirat, dem laut Satzung bis zu zehn Mitglieder angehö-
ren können, setzte sich 2006/2007 zusammen aus: 
 
- Prof. Dr. Etienne François, Technische Universität Berlin (Vors.); 
- Prof. Dr. Włodzimierz Borodziej, Universität Warszawa; 
- Prof. Dr. Anselm Doering-Manteuffel, Universität Tübingen; 
- Prof. Dr. Ulrich Herbert, Universität Freiburg; 
- Prof. Dr. em. Christoph Kleßmann, Universität Potsdam; 
- Prof. Dr. Karl Schlögel, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder); 
- Prof. Dr. Erhard Stölting, Universität Potsdam; 
- Prof. Dr. Hartmut Weber, Bundesarchiv; 
- Prof. Dr. Eric Weitz, University of Minnesota, Minneapolis; 
- Prof. Dr. Dorothee Wierling, Forschungsstelle für Zeitgeschichte, Hamburg. 
 
Vorstand 
Der Geschäftsführende Direktor des ZZF ist Vorstand des Vereins.  
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3. DFG-RAHMENPROJEKT „DEUTSCHLAND UND EUROPA IM 
SYSTEMKONFLIKT“ UND ANGEGLIEDERTE FORSCHUNGSPROJEKTE 

 
Die 2004 begonnene und bis 2007 reichende Projektphase des ZZF stand unter 
dem Titel „Deutschland und Europa im Systemkonflikt. Perzeptionen – Struktu-
ren – Repräsentationen“. Das entsprechende DFG-Rahmenprojekt wurde im Be-
richtszeitraum durch weitere Drittmittel-Projekte, zum Teil in Kooperation mit 
anderen Einrichtungen, und Forschungsvorhaben von Doktoranden ergänzt, die 
von der Volkswagen Stiftung, der Europäischen Union, der Stiftung Villigst, der 
Alfred Freiherr von Oppenheim-Stiftung, der Dr. Egon und Hildegard Diener-
Stiftung, der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, der Stiftung 
Brandenburgische Gedenkstätten, der Universität Potsdam, der Friedrich-Ebert-
Stiftung, der Rosa-Luxemburg-Stiftung, dem brandenburgischen Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur (MWFK) sowie dem Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) gefördert wurden. 
Die Projektphase 2006/2007 verstärkte die komparatistischen Dimensionen der 
vorhergehenden Forschungen mit dem Ziel, die jüngere deutsche Zeitgeschichte 
als einen besonders prägnanten Anwendungsfall der Nachkriegsgeschichte Euro-
pas zu situieren. 
Das DFG-Rahmenprojekt ist in vier Projektgruppen gegliedert; weitere For-
schungsprojekte wie auch das Doktorandenprogramm sind bei der Direktion, im 
Projektbereich V (Elektronische Fachinformation und –kommunikation) sowie 
im Bereich Öffentlichkeitsarbeit angesiedelt. 
 
 
Projektbereich I 
Berlin und sein Brandenburger Umland im Ost-West-Konflikt 
 
Leitung: Michael Lemke/Bernd Stöver 
 
Das Forschungsprojekt „Berlin-Brandenburg im Ost-West-Konflikt“ (wiss. Ge-
samtleitung: Michael Lemke) integriert die Teilprojekte „Berlin und sein Bran-
denburger Umland im Kalten Krieg“ (Leiter: Michael Lemke) sowie „Opposi-
tion, Widerstand und politische Verfolgung in der Region Berlin-Brandenburg“ 
(Leiter: Thomas Klein). Den Kern und die „Achse“ des ersten Projektverbundes 
bildet das Vorhaben „Das doppelte ‚Schaufenster’ in der Region. Berlin und sein 
Brandenburger Umland in der Systemkonkurrenz“ (Bearbeiter: Michael Lemke). 
Das durch Drittmittel finanzierte Gesamtprojekt bestand 2006/2007 darüber 
hinaus derzeit aus sieben weiteren Vorhaben (Bearbeiter: Melanie Arndt, Enrico 
Heitzer, Veronika Gerber, Thomas Klein, Igor Polianski, Frank Roggenbuch, 
Sven Schultze). Es untersucht den Ost-West-Konflikt in der geteilten Region 
zum einen unter der Frage, wie dieser Brennpunkt deutscher und internationaler 
Politik den Verlauf und die Merkmalsbildung des Kalten Krieges sowie den 
innerdeutschen Konflikt reflektierte und mitbestimmte. Zum anderen wird 
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analysiert, wie sich der Untersuchungsraum als historisch gewachsenes 
Verflechtungsgebiet1 dabei politisch und gesellschaftlich veränderte und welche 
Faktoren diesen Prozess mitbestimmten. Dabei werden die Ost-West-
Beziehungen und Interaktionen in diesem bis zum Mauerbau noch von relativer 
Systemdurchlässigkeit gekennzeichneten Raum als eine mehrdimensionale 
vielschichtige Konkurrenz gesehen, die sowohl durch Konfrontation als auch 
Wettbewerb gekennzeichnet war, der beide Seiten dazu zwang, „Schaufenster“ 
für die Überlegenheit der einen über die jeweils andere Seite zu schaffen. Die 
zentrale Kategorie der Untersuchung ist also die Systemkonkurrenz. Gefragt 
wird, inwiefern ihre regionalen Spezifika, sowohl bei der Eskalation des Kalten 
Krieges als auch bei seiner Begrenzung, Anteil hatten und ob sie mehr zur 
Bewahrung oder aber mehr zur Spaltung des Verflechtungsgebietes Berlin-
Brandenburg beitrugen und insofern auch mit zu einem Identitätswandel in 
diesem Raum führten. 
Im zweiten Projektschwerpunkt (im Berichtszeitraum: Bernd Gehrke, Ulrich 
Huemer, Danuta Kneipp) wird das oppositionelle Spektrum untersucht; die Fra-
gestellung gilt dem Wechselverhältnis zwischen Staatsmacht und widerständi-
gem Verhalten sowie den Hintergründen und Inhalten oppositioneller Gruppen-
bildung. Über die Spezifika der einzelnen Untersuchungsfelder hinausgehend, 
arbeitet der Verbund den Zusammenhang zwischen den verschiedenen staatli-
chen Präventions- und Repressionsstrategien, ihrem Wandel und ihrer Wir-
kungsdynamik mit der Politisierungs- und Selbstorganisationsgeschichte des 
oppositionellen Gruppenspektrums der 70er und 80er Jahre heraus. Die Untersu-
chungen erfolgen im Raum Berlin-Brandenburg; als Ergebnis ist eine Regional-
geschichte oppositioneller und widerständiger Strömungen zu erwarten. Wegen 
der Schlüsselstellung der untersuchten Region in der DDR sind damit auch wei-
terhin verallgemeinerungsfähige Einsichten zur Geschichte der DDR-Opposition 
zu erwarten. 
Wenn im Vordergrund der Forschung die Systemkonkurrenz mit ihren „Schau-
fenstern“ steht, entspricht das natürlich auch dem Interesse an neuen Erkenntnis-
sen darüber, welche konkrete Gestalt sie auf den verschiedenen Gebieten von 
Gesellschaft und Politik annahm. Mehr aber noch leitet sich diese Schwerpunkt-
setzung aus der Notwendigkeit ab, ihre Strukturen, Methoden und Wirkungswei-
sen stärker als bisher in den Gesamtkontext der Ost-West-Konkurrenz einzuord-
nen. Dieses Problem berührt die auch methodisch zentrale Frage nach der Trag-
fähigkeit des von der Forschungsgruppe entwickelten analytischen Konkurrenz- 
und „Schaufenster“- Konzepts: Die beiden „Schaufenster“ in der Region symbo-
lisierten und repräsentierten die miteinander konkurrierenden „Großordnungen“. 
Sie waren der bildhafte Begriff für die konkrete Selbstdarstellung der einander 
entgegengesetzten Gesellschaftsordnungen im zweigeteilten Raum. Natürlich 
                                                           
1  Zu den Merkmalen des historisch gewachsenen Verflechtungsgebietes und den hier nach 1948 

wirkenden Vernetzungen und Interaktionen vgl. Michael Lemke, Zum Problem der Analyse 
Berlins und seines Brandenburger Umlandes als ein besonderes Verflechtungsgebiet im Ost-
West-Konflikt, in: Potsdamer Bulletin für Zeithistorische Studien Nr. 18-19/2000, S. 45-51. 
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verloren sie nach dem Mauerbau erheblich an Bedeutung – wirkten sie doch vor 
allem durch unmittelbare Wahrnehmung und persönliches Erleben. Doch erwies 
sich als richtig, dass der aufeinander bezogenen Konkurrenz mit ihren „Schau-
fenstern“ bei der Untersuchung des Systemkonfliktes eine zentrale Bedeutung 
zukommt. Auch lassen sich zwei weitere Erkenntnisse formulieren: Zum einen 
ist in einigen politischen und gesellschaftlichen Bereichen eine erhebliche dis-
proportionale (asymmetrische) und zeitlich versetzte Entwicklung der „Schau-
fenster“ in Rechnung zu stellen. Das betrifft vor allem das Problem des Ver-
gleichs. Wo ist er nicht nur formal möglich, sondern auch tatsächlich sinnvoll? 
Zum anderen erhielten die „Schaufenster“ im Zuge der Entwicklung beider 
Berliner Teile eine zunehmend nach innen gerichtete integrative Funktion. Das 
berührt auch das noch nicht hinlänglich geklärte Problem, inwiefern sie auf 
„Feinde“ im Innern desintegrierend wirkten und Gegner vor allem durch be-
stimmte Ordnungsangebote (beispielsweise moralische und juristische Verdikte 
gegen „Schieber und Spekulanten, Grenzgänger und Asoziale“ sowie Vorbilder 
und Normen des sozialistischen Zusammenlebens im „Klassenkampf“ und an der 
„Produktionsfront“, auch Ordnung, Wachsamkeit etc.) von nicht systemkonfor-
men Handlungen abschrecken sollten. Ebenso wird weiter der Frage nachgegan-
gen, ob die Konkurrenz tatsächlich dort am wirkungsvollsten, vielleicht auch am 
schärfsten, war, wo sie am deutlichsten in sinnlich wahrnehmbaren „Schaufen-
stern“ präsentiert wurde: Lebensstandard, Konsum sowie soziale Leistungen, 
aber auch Bildung, Sport und ganz besonders Kultur.  
Verschiedene Aufsätze und Konferenzbeiträge haben das Konkurrenz- und 
„Schaufenster“-Konzept fundiert und erweitert. Wo findet es seine Grenzen? 
Taugt es beispielsweise für eine regionale Erinnerungskultur? 
Die Erkenntnisse über Konkurrenz in der Kultur und im Alltag lassen sich zu 
einer „Grundlinie“ zusammenführen: Während die Regierenden in beiden Hälf-
ten der geteilten Region am Primat der politischen Konfrontation und Abgren-
zung festhielten, sich auf die Wahrung technischer Kontakte beschränkten und 
dabei nur ein begrenztes Maß an Pragmatismus zeigten, entwickelte sich auf 
nichtstaatlichen Ebenen ein aus heutiger Sicht verwunderlicher intensiver kultu-
reller Austausch, der beispielsweise durch den fast vergessenen „Gesamtberliner 
Kulturplan“ des Senats ab 1957/58 noch einmal einen Schub erhielt. In dessen 
Folge entwickelte Ost-Berlin eigene kulturpolitische Konzepte und Programme. 
Das belebte die Konkurrenz zwischen dem Ost- und Westteil der Stadt und er-
weiterte das Spektrum kultureller Angebote. 
Überraschend war weniger, dass in Kultur, Bildung und im Alltags-Konsum die 
„Schaufenster“-Angebote insbesondere des Westens angenommen wurden und 
auch der innerstädtische Kleinhandel ein Wirtschaftsfaktor blieb, sondern viel-
mehr, dass im Laufe der 50er Jahre sich der zwar asymmetrische, aber doch 
beiderseitige Austausch nicht nur relativ stabilisierte, sondern periodisch (z. B. 
bei attraktiven Veranstaltungen und bei der Beschaffung von Mode und anderen 
knappen Gütern) oder durchgängig (Kultur-Besuche, Dienstleistungen u. a.) ver-
größerte. So scheint sich zu bestätigen, dass diese Seite der Konkurrenz und der 
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Anstieg von damit verbundenen Interaktionen trotz härtester politischer Rivalität 
und von „oben“ verordneter Abgrenzung mehr zur Bewahrung des noch relativ 
einheitlichen Lebensraums (vor allem in Alltag und Kultur) als zu seiner Teilung 
beitrugen. Dabei hingen Diskontinuitäten und Schwankungen nicht immer nur 
mit der politischen „Großwetterlage“, sondern offenbar auch mit originär Berli-
ner Ursachen zusammen (u. a. die gegenüber Westdeutschland verzögerte Kon-
junktur in West- und Bedarfslücken und Mängel in Ost-Berlin). Doch kann ins-
gesamt der Nachweis dafür erbracht werden, dass die regionale Systemkonkur-
renz mit ihren „Schaufenstern“ auf beiden Seiten nicht nur eine Quelle der Pro-
duktivität war, sondern kulturell und im Alltag sowie mental tatsächlich Ansätze 
für eine systemübergreifende „gemischte“ Verflechtungsgesellschaft bestanden, 
deren Grundlagen eine relative Offenheit der Grenzen bzw. Systemdurchlässig-
keit waren. Trotz der von den Wechsellagen des Kalten Krieges bestimmten 
politischen Instabilität der Situation, wurde diese von vielen als „Normalität“ 
wahrgenommen. Weitere Untersuchungen müssen hier ansetzen: Auch zeigte die 
vorrangig kulturell und alltagspolitisch determinierte Verflechtungsgesellschaft 
gegenüber verschiedenen politischen Einflüssen und konfrontativen Zuspitzun-
gen eine erstaunliche Resistenz und beachtliche Flexibilität. So war sie schnell in 
der Lage, beispielsweise die Folgen beider Berlinkrisen (1948 und 1958) begren-
zen bzw. (bis zum Mauerbau) überwinden zu helfen. Das resultierte offenbar 
nicht nur aus der Ratio und der Flexibilität der „großen“ Politik sowie der „Träg-
heit“ gesellschaftlicher Interaktionen und Diskurse, sondern auch aus dem Ein-
heitswillen der Bevölkerung in Ost und West, ihrem Eigensinn und Beharrungs-
vermögen, die bis zum Mauerbau mit subjektiven Handlungsspielräumen und 
Gestaltungsmöglichkeiten verbunden waren. 
Offenbar wirkte die starke emotionale Bindung der Ost-Berliner und Branden-
burger „Randberliner“ an den Westteil der Stadt auch nach dem Mauerbau – der 
diese komplizierte „Normalität“ zerstörte – noch lange nach und bildete ein re-
tardierendes Moment bei der von der SED gewünschten Akzeptanz Berlins als 
„Hauptstadt der DDR“ sowie bei der Identifikation der Betroffenen als sozialisti-
sche DDR-Staatsbürger. 
Dennoch zeigte sich dabei eine weitere bislang in der historischen Forschung nur 
marginal erfasste Gegentendenz: Denn die traditionelle ehemalige deutsche 
Hauptstadt bildete für die Bewohner des Ostteils der Region, sowie zunehmend 
für alle DDR-Bürger, bereits vor 1961 ein doppeltes Spannungsfeld. Das mit der 
DDR in jeder Hinsicht verbundene Ost-Berlin, erlebten und akzeptierten viele im 
Laufe der Jahre tatsächlich als ostdeutsche Metropole, in der die gleiche gesell-
schaftliche und politische Ordnung herrschte wie in der Republik – auch insofern 
sah man sich in die gleiche „Schicksalsgemeinschaft“ gestellt. 
So stellt sich auch umgekehrt die Frage, ob die Verflechtungs- und Teilungsge-
sellschaft bereits vor dem Mauerbau schon mehr als bisher angenommen vom 
alltagspolitisch-kulturellen Einfluss der DDR, vor allem auf die Ost-Berliner, 
tangiert wurde. Und für West-Berlin bleibt das Problem weiter zu klären, inwie-
fern die Einflüsse der Bundesrepublik, insbesondere ihre finanziellen Subventio-
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nen, die Entwicklung einer „Sonderkultur“ im Westteil der Stadt förderten, die 
sich immer deutlicher nicht nur von der Ost-Berliner, sondern auch von der 
westdeutschen Großstadtzivilisation als etwas Eigenes unterschied. Im Übrigen 
lassen verschiedene Untersuchungen der Projektmitarbeiter vermuten, dass eine 
gesamtberliner Identität und die Wahrnehmung Ost-Berlins als Teil der DDR 
schon vor 1961 zunehmend miteinander vereinbar wurden.  
Im Einzelnen bestätigen Daniel Schwane2 und Christopher Winkler3 die These 
des Projektes, dass die politische Konfrontation im geteilten Berlin im Vergleich 
mit anderen Orten des Kalten Krieges zwar am meisten zugespitzt und in Krisen-
situationen gefährlich war, aber sich gerade deshalb hier günstige Dispositionen 
für Entkrampfungs- und Entspannungsprozesse zeigten. Relativ gut erforscht 
sind die alliierten Interessenlagen und deutschen Handlungsspielräume in der 
regionalen Systemkonkurrenz. Michael Lemke arbeitete unter anderem heraus, 
dass gegenseitige Überlegenheitskonzepte vor allem im Alltag und im kulturel-
len Bereich wirkten.4 Beachtliche Zwischenresultate brachte auch das von Igor 
Polianski bearbeitete Vorhaben (siehe Beitrag von Igor Polianski, in: Potsdamer 
Bulletin für Zeithistorische Studien, Nr. 36-37/2006, S. 15-23).5 So wurde u. a. 
herausgestellt, dass die öffentliche Präsentation der Naturwissenschaft in beiden 
Stadthälften zu einer überaus wichtigen „Werbefläche“ für die Überlegenheit der 
einen über die jeweils andere Seite avancierte. Melanie Arndts ebenfalls fortge-
schrittene Analyse über die Berliner Gesundheitspolitik erbrachte neue Erkennt-
nisse über die Konflikte in beiden Stadthälften, die aus der Notwendigkeit resul-
tierten, beiderseits sowohl ein soziales als auch ein leistungsstarkes und kosten-
günstiges Gesundheitswesen zu schaffen, das akute Probleme lösen und den 
Wettbewerb mit der jeweils anderen Stadthälfte bestehen konnte.6 Über die 
Strukturen, Wirkungsweisen und politischen Dimensionen des Berliner Grenz-
gängertums als besondere Systemkonkurrenz gibt Frank Roggenbuch umfassend 

                                                           
2  Daniel Schwane arbeitete im Projektzeitraum 2004/2005 vor allem Berliner 

Entspannungsinitiativen in den Bereichen Journalistik, Kultur und Wirtschaft heraus. Vgl. Daniel 
Schwane, Wider den Zeitgeist? Konflikt und Deeskalation in West-Berlin 1949 bis 1965, Stutt-
gart 2005. 

3  Christopher Winkler weist in seiner noch nicht beendeten Analyse („Konflikt und ‚Gentleman’s 
Agreement’. Die US-Militärverbindungsmission im Kalten Krieg“) nach, dass die alliierten Mi-
litärmissionen wesentlich zu einem unvermutet stabilen Arrangement zwischen den USA und der 
Sowjetunion beitrugen. Sie hätten einen militärischen Konflikt in Mitteleuropa zu Lasten der 
DDR zu verhindern geholfen.  

4  Vgl. Michael Lemke, Büchsenmilch als politische Waffe? Die westliche Lebensmittelaktion 
nach dem 17. Juni 1953 als innerdeutsche Systemkonkurrenz, in: Heiner Timmermann (Hg.), 
Agenda DDR-Forschung. Ergebnisse, Probleme, Kontroversen, Münster 2005, S. 133-157; 
Ders., Die Kinokonkurrenz im geteilten Berlin 1949-1961, in: Heiner Timmermann (Hg.), Das 
war die DDR. DDR-Forschung im Fadenkreuz von Herrschaft, Außenbeziehungen, Kultur und 
Souveränität, Münster 2004, S. 635-676. 

5  Igor Polianski, Die „Natur“ des Kalten Krieges. Naturwissenschaftliche Präsentation und popu-
lärwissenschaftliche Propaganda im geteilten Berlin 1948-1961. 

6  Melanie Arndt, Berliner Gesundheitspolitik in der Systemkonkurrenz 1948/49-1961 (Disserta-
tionsvorhaben). 
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Auskunft (seine Dissertation ist 2007 erfolgreich verteidigt worden und erscheint 
im Oktober 2008 als Buch).7 Vielversprechend in Bezug auf den Kalten Krieg 
und die Systemkonkurrenz im geteilten Berlin sind auch Thomas Kleins im Ja-
nuar 2006 aufgenommene Untersuchung der SED(-West) bzw. SEW8, Veronika 
Gerbers Projekt über die doppelte Schulpolitik in der geteilten Stadt, das seit 
Oktober 2006 bearbeitet wird9, sowie die 2005 begonnene KgU-Studie von En-
rico Heitzer10. Eine besonders intensive Art von Systemwettbewerb untersucht 
Sven Schultze seit Januar 2007 mit seinem Vergleich von „Grüner Woche“ und 
DDR-Landwirtschaftsausstellung. 
Im zweiten Forschungsschwerpunkt ist die Arbeit von Thomas Klein abge-
schlossen und 2007 publiziert worden.11 Durch die Auswertung umfangreicher 
Primärquellen und Selbstzeugnisse der Praxis unabhängiger Berliner Gruppen 
konnte Klein die regionale Struktur- und Politisierungsgeschichte oppositioneller 
und widerständiger Strömungen nachzeichnen. Fokus war die Bestimmung des 
Gewichts von ereignisgeschichtlichen Etappen und Brennpunkten der Politisie-
rung Berliner alternativer Gruppen, insbesondere im Umfeld evangelischer Kir-
chengemeinden.  
Erst diese Analyse hat die angestrebte Synthese der Politisierung als Vorausset-
zung oppositionellen Gruppenhandelns ermöglicht. Damit erhielt ein wirkungs-
bestimmender Faktor oppositioneller Profilierung den ihm zukommenden Stel-
lenwert. So konnte die untersuchte Politisierung im Gruppenmilieu der unabhän-
gigen Friedensbewegung Berlins 1979-1989 zu einer Entwicklungsgeschichte 
der Berliner Opposition in den 80er Jahren erweitert werden. Im Rahmen seines 
Projekts vermochte Bernd Gehrke nachzuweisen, dass die zu den Bürgerbewe-
gungen von 1989 führende DDR-Opposition nicht erst ein Produkt der 80er, 
sondern bereits der 60er Jahre war.12 Die im Rahmen von Dissertationen seit 
2005 bearbeiteten und 2008 auslaufenden Projekte von Danuta Kneipp13 (siehe 
Danuta Kneipp, in: Potsdamer Bulletin für Zeithistorische Studien Nr. 36-
37/2006, S. 32-41) und Ulrich Huemer14 fügen sich in die Oppositionsproblema-

                                                           
7  Frank Roggenbuch, Das Berliner Grenzgängerproblem in der Systemkonkurrenz 1948/49-1961 

(Dissertationsvorhaben). 
8  Thomas Klein, Die Westberliner Einheitssozialisten – eine „ostdeutsche“ Partei als Stachel im 

Fleische der „Frontstadt“? 
9  Veronika Gerber, Schulpolitik im geteilten Berlin 1948-1961 (Dissertationsvorhaben). 
10  Enrico Heitzer, Die Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit (KgU) im Kontext der System-

konkurrenz in Berlin-Brandenburg (Dissertationsvorhaben). 
11  Thomas Klein, Opposition in der DDR und die Politisierung der unabhängigen Friedensbewe-

gung 1979-1989 im Raum Berlin (Arbeitstitel). 
12  Bernd Gehrke, Illegale antistalinistische Opposition in der DDR der 70er Jahre im Raum Berlin-

Brandenburg (Dissertationsvorhaben).  
13  Danuta Kneipp, Geschlossene Gesellschaft – Berufsverbote in der Veränderung oppositioneller 

Gruppierungen in der Hauptstadt der DDR 1970 bis 1985 (Dissertationsvorhaben). 
14  Ulrich Huemer, MfS-Untersuchungshaft – Aufbau und Niedergang eines DDR-Repressions-

instrumentes am Beispiel der Untersuchungshaftanstalt Berlin-Hohenschönhausen (Disserta-
tionsvorhaben).  
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tik mit neuen Ideen und Fragestellungen ein. Sie versprechen erheblichen Er-
kenntnisgewinn, vor allem über die Berufsverbote in Ost-Berlin und die MfS-
Untersuchungshaft in Berlin-Hohenschönhausen. 
2006/2007 konzentrieren sich die Diskussionen innerhalb der Projektgruppe auf 
noch offene Probleme übergreifender Art: Die ausstehende Untersuchung ideen-
geschichtlicher Hintergründe der Entwicklung von Opposition und Widerstand 
müsse in einem Ost-Ost-Vergleich die Unterschiede und Ähnlichkeiten politi-
scher Gegnerschaft aufklären und dabei die Besonderheiten gesellschaftsstruktu-
reller Entwicklungspfade osteuropäischer Diktaturen berücksichtigen. So wird an 
Vergleiche mit Polen und der ČSSR – möglicherweise auch mit anderen realso-
zialistischen Staaten – gedacht. Ebenso stellt die gesellschaftliche Analyse und 
Darstellung von Opposition und Widerstand in der DDR selbst noch überwie-
gend ein Forschungsdesiderat dar. Die auffälligen Gemeinsamkeiten ihrer Ziel-
bestimmungen mit gesellschaftskritischen Strömungen in Westdeutschland trotz 
gänzlich anderer politischer und ökonomischer Strukturgegebenheiten fordern 
einen Ost-West-Vergleich heraus, der besonders sozial- und kulturgeschichtliche 
Entwicklungsverläufe zu prüfen hat. Teilweise werden auf diese Fragen bereits 
in den laufenden Forschungsvorhaben Antworten gegeben, ohne damit den dies-
bezüglichen Forschungsbedarf erschöpfen zu können. 
Für die Arbeit im Gesamtprojekt standen im Berichtszeitraum unter Einschluss 
der für die Oppositionsanalyse bereits genannten prinzipiellen Probleme fol-
gende übergreifende Fragen im Mittelpunkt: 
- Welche besonderen Konfliktmerkmale bildeten sich im Raum Berlin-

Brandenburg heraus und inwiefern war er bis zum Mauerbau noch durch 
Gemeinsamkeiten bzw. durch Teilungstendenzen gekennzeichnet? 

- Wie nahm die Bevölkerung das Spannungsverhältnis von politischer Spal-
tung und noch gemeinsamen Kultur- und Lebensräumen wahr?  

- Auf welche Weise schlugen sich Konfrontation und Entkramp-
fung/Entspannung auf die Konkurrenz in der zweigeteilten Region nieder und 
in welchem Maße wirkte der Systemwettbewerb auf die regionalen Gesell-
schaften und die deutsche und internationale Politik, insbesondere auf die 
Mechanismen der Konfliktregelung zurück? 

- Welche systemübergreifenden Einflüsse und Interaktionen beeinflussten die 
politischen Überzeugungen und Handlungen von Gegnern und Verbündeten 
im Konfliktraum? 

- Veränderten sich dabei gesellschafts- und ordnungspolitische Vorstellungen 
und Freund-Feind-Bilder? 

Als weitere Untersuchungsperspektive der geteilten Region im Ost-West-Kon-
flikt bieten sich die sechziger und siebziger Jahre unter dem Aspekt der regiona-
len, europäischen und weltweiten Entspannung an. Inwiefern hat sie auch regio-
nal zur Wende von 1989/90 beigetragen und dabei beide betroffene Gesellschaf-
ten, insbesondere ihre oppositionellen Teile, und deren Kultur und Alltag verän-
dert?  
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Im Verlaufe der letzten Jahre entwickelte sich das Gesamtprojekt „Berlin-Bran-
denburg im Ost-West-Konflikt“ nicht nur inhaltlich, sondern auch methodisch 
und bezüglich kooperativer Möglichkeiten weiter. Methodisch hat sich die Öff-
nung der ursprünglich stark politikgeschichtlich angelegten Projekte hin zu so-
zial-, wirtschafts- sowie insbesondere kultur- und alltagsgeschichtlichen Fragen 
bewährt. Dabei wurde zunehmend ein Augenmerk auf mentalitätsgeschichtliche 
Probleme gelegt, was ebenfalls zur fortschreitenden Diversifizierung und kombi-
natorischen Offenheit des methodischen Spektrums beitrug. Insgesamt wurde die 
Arbeit mit der Forschungsliteratur und den schriftlichen sowie audiovisuellen 
Quellen stärker mit Zeitzeugenbefragungen verkoppelt. Das führte nicht zuletzt 
zu einer effektiven Verbindung von Makro- und Mikroebenen und zu wissen-
schaftlich reizvollen Kontrasten, aber auch Harmonien, zwischen „Frosch“- und 
„Vogel“-Perspektiven. Überdies wurden – wie schon angedeutet vor allem unter 
vergleichenden Gesichtspunkten – die Möglichkeiten integrativer Analysen und 
Darstellungen der Region im Kalten Krieg gegenüber der kontrastierenden Un-
tersuchung von Parallelentwicklungen ausgelotet. Auch sie behalten auf ver-
schiedenen Feldern, die sich integralen und vergleichenden Analysen sperren, 
ihre Berechtigung. Dennoch stellt sich an die einschlägige Forschung die Frage, 
warum es offenbar noch eine gewisse Scheu vor integralen Darstellungen gibt 
und welche Perspektiven und Möglichkeiten diese Art von Untersuchungen zum 
Kalten Krieg sowie zu Opposition und Widerstand im Raum Berlin-Brandenburg 
besitzen.  
Zum anderen begannen die Bemühungen der Projektmitarbeiter um kooperative 
Beziehungen zu den mit der Problematik Berlin-Brandenburg im Kalten Krieg 
befassten Forschungseinrichtungen und Einzelwissenschaftlern Früchte zu tra-
gen. Nicht zuletzt angesichts der Zerstreuung der ohnehin sehr begrenzten For-
schungskapazitäten war auf dem in Potsdam am 17./18. Dezember 2004 durch-
geführten Workshop („Berlin-Brandenburg zur Zeit des Kalten Krieges 1945-
1961“) eine vom ZZF initiierte Arbeitsgemeinschaft „Berlin-Brandenburg im 
Kalten Krieg“ konstituiert worden. Sie ist interdisziplinär angelegt und vereinigt 
Vertreter aus verschiedenen Institutionen. Als informelles Gremium setzte sich 
die Arbeitsgemeinschaft das Ziel, übergreifende Fragen zu diskutieren, Projekte 
zu koordinieren und einige davon kooperativ zu bearbeiten. Überdies eröffnete 
sie eine reale Möglichkeit, den brandenburgischen Teil des Verflechtungsgebie-
tes stärker in die Forschung einzubeziehen. Besonders bewährt hat sich die in-
zwischen enge Zusammenarbeit des Gesamtprojekts mit der Historischen Kom-
mission Berlin sowie mit der Robert-Havemann-Gesellschaft (einschließlich des 
ihr angegliederten Matthias-Domaschk-Archivs). Eine Reihe von außerordent-
lich produktiven Workshops und die Beiträge zu zwei Studienbänden sind wei-
tere Ergebnisse dieser Beziehungen.  
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Projektbereich II 
Arbeit und Wirtschaft: Dimensionen des Wandels im geteilten Europa 
(1950-1989). Die wirtschafts- und sozialhistorischen Projekte des ZZF 
 
Leitung: Peter Hübner/André Steiner 
 
Die nach dem Zweiten Weltkrieg erfolgte Teilung Europas, die Konfrontation 
der von den beiden „Supermächten“ USA und UdSSR dominierten Militärblöcke 
und der rund vier Jahrzehnte währende Kalte Krieg zwischen ihnen suggerieren 
ein Bild von Starrheit und Dauerhaftigkeit. Und doch zeigten sich im scheinbar 
so festen Gefüge der Ost-West-Konkurrenz schon frühzeitig Risse. Am ehesten, 
und nicht zu unrecht, vermutet man eine solche Entwicklung auf politischem 
Terrain, weniger hingegen in den eher als statisch wahrgenommenen Bereichen 
der Wirtschaft und des Sozialen. Gleichwohl bahnten sich gerade auf diesen 
Feldern schon seit den späten fünfziger Jahren gravierende Wandlungen an, die 
seit den siebziger Jahren die Entwicklung der Wirtschaftsordnung, der Arbeits-
welt und des Sozialstaates in Ost- und Westeuropa immer massiver beeinfluss-
ten. 
Unter dem Rahmenthema „Sozialismus als soziale Frage“ wurden in den ver-
gangenen Jahren im Projektbereich II Vorhaben bearbeitet, die diese Thematik, 
vor allem am Beispiel der DDR, in den Blick nahmen, wobei immer ein Ver-
gleich mit anderen Ländern des sowjetischen Blocks intendiert war. Für den 
Zeitraum 2006/2007 bewilligte die DFG zwei Projektgruppen, die einerseits dem 
Abschluss bereits laufender Vorhaben dienten, andererseits aber zugleich eine 
Neuausrichtung des sozial- und wirtschaftsgeschichtlichen Themenschwerpunk-
tes zum Ziel hatten. Dem entsprach das neue Rahmenthema „Arbeit und Wirt-
schaft: Dimensionen des Wandels im geteilten Europa (1950-1989)“. 
Im Teilprojekt „Sozialismus als soziale Frage“ wurden zwei neue Vorhaben 
begonnen, von denen das eine den Auswirkungen des sozialpolitischen Strate-
giewechsels und des industriellen Strukturwandels auf das Arbeitsparadigma und 
das Erwerbsverhalten in einem Vergleich der DDR mit Polen nachging, während 
das andere das Verhältnis von systemischen Prägungen und langfristiger histori-
scher Determination der Entwicklungspfade staatssozialistischer Länder an den 
Beispielen der DDR, Polens, der Tschechoslowakei und Ungarns beleuchten 
sollte. Weitere Projekte zum Verhältnis von Arbeitern und Angestellten in Indu-
striebetrieben der DDR bzw. zu den Netzwerken lokaler Eliten in der DDR ver-
tieften den bisherigen Forschungsansatz in wichtigen Segmenten. 
Die Einzelvorhaben des zweiten Teilprojektes „Wirtschaftliche Integrationspro-
zesse und ihre Perzeption in West- und Osteuropa“ wendeten sich dem Zeitraum 
der fünfziger bis siebziger Jahre zu. Gefragt wurde nach den Effekten und der 
Wahrnehmung der Wirtschaftsintegration in den unterschiedlichen zeitgenössi-
schen Perspektiven sowie nach den daraus resultierenden wirtschaftspolitischen 
Entscheidungen und den wechselseitigen Verflechtungen. Neu hinzu kamen zwei 
Einzelprojekte zur Geschichte des Bereiches Kommerzielle Koordinierung 
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(„KoKo“) in der DDR bzw. zu den RGW-Integrationsbeschlüssen und ihren 
Konsequenzen für die Entwicklung der Wirtschaftsstruktur in der DDR und 
Polen. 
Diese Projekte sind auf Themenfeldern angesiedelt, denen sich gegenwärtig auch 
die wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Forschung intensiver zuwendet. Das 
betrifft vor allem die Entwicklungsperspektiven der sozialen Sicherungssysteme, 
der Erwerbsarbeit und der Europäischen Union. Die Frage nach den historischen 
Voraussetzungen der hier anzutreffenden Problemlagen und nach deren langfris-
tigen Entwicklungspfaden wurde in diesem Zusammenhang mit gutem Grund 
gestellt. Das gilt besonders im Hinblick auf die Transformationsgesellschaften 
Mittel- und Osteuropas. Der zeithistorischen Forschung fällt hierbei in erster 
Linie der Part zu, ein möglichst adäquates Bild von den geschichtlichen Prämis-
sen und Kontexten, Entwicklungsmustern und Transformationsvoraussetzungen 
zu vermitteln. Die folgende Übersicht bietet einen Blick auf die Themenschwer-
punkte der Einzelvorhaben. 
 
Teilprojekt „Sozialismus als soziale Frage“ 
 
Das Einzelprojekt „Arbeitsparadigma und Erwerbsverhalten in der Spätphase des 
„realen“ Sozialismus: Die DDR im Vergleich mit der Volksrepublik Polen 
(1970-1989)“ (Bearbeiter: Dr. Peter Hübner) geht an den Beispielen der DDR 
und Polens der Frage nach, wie sich die unter den Bedingungen der dritten in-
dustriellen Revolution aufbrechende industrielle Strukturanpassungskrise und die 
nach dem wirtschafts- und sozialpolitischen Kurswechsel von 1970 eintretende 
Überlastung des sozialistischen Sozialstaates auf das gesellschaftlich konstitutive 
Arbeitsparadigma und das Erwerbsverhalten auswirkten. Die Ergebnisse wurden 
in der Monographie „Sozialismus als soziale Frage. Sozialpolitik in der DDR 
und Polen 1968-1976“ zusammengeführt, die 2008 erscheinen wird. Zudem 
begannen die Arbeiten an dem Band „Arbeit und Arbeiter in der DDR 1971-
1990“ sowie an vergleichenden Studien zur industriellen Arbeit in der späten 
DDR und in Polen. 
Ziel des Einzelprojekts „Staatssozialistische Entwicklungspfade. Die DDR, Po-
len, die Tschechoslowakei und Ungarn im Vergleich“ (Bearbeiterin: Dr. Friede-
rike Sattler) ist eine Untersuchung der Entwicklungspfade der DDR, Polens, der 
Tschechoslowakei und Ungarns im Langzeitverlauf, vom „Aufbau des Sozialis-
mus“ über vielfältige Reformversuche bis zu den krisenhaften Endphasen. Durch 
Parteiherrschaft und zentraladministrative Planwirtschaft unterliegen Staatsso-
zialismen einer vergleichsweise einheitlichen systemischen Prägung. Gefragt und 
in einer knappen Monographie dargelegt wird, wie sich diese Systemlogik zu den 
nationalgesellschaftlichen Besonderheiten und dem Variantenreichtum der Län-
der-Entwicklungspfade vermittelte. Anvisiert ist außerdem ein weiterführender 
Vergleich der Pfadvarianten entwickelter staatssozialistischer Industriege-
sellschaften mit denen demokratisch-keynesianisch-wohlfahrtsstaatlich verfasster 
westlicher Industriegesellschaften. Den Auftakt dazu bildete die internationale 
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Tagung „Europäische Wirtschaftseliten zwischen neuem Geist des Kapitalismus 
und Erosion des Staatssozialismus“ im November 2007, deren Ergebnisse in 
einem englischsprachigen Konferenzband veröffentlicht werden. 
Das Einzelprojekt „Netzwerke lokaler Funktionseliten an den Beispielen von 
EKO Eisenhüttenstadt und der Maxhütte Unterwellenborn Thüringen“ (Bearbei-
terin: Dr. Annette Schuhmann) diente der Erforschung von Netzwerken lokaler 
Eliten (Betriebsleitungen, örtlichen Verwaltungen, Partei- und Gewerkschafts-
leitungen) im System der zentralisierten Planwirtschaft. Vertiefend waren insbe-
sondere die kompensatorischen Funktionen lokaler Akteure und Ressourcen im 
Bereich der Sozial- und Konsumpolitik zu untersuchen. Hier liegt ein Schlüssel 
zur Beantwortung der Frage, wie die bereits während der fünfziger Jahre zu 
beobachtenden, vor allem aber in der Krise der siebziger und achtziger Jahre 
zutage tretenden Steuerungsdefizite, Fehlallokationen und die wirtschaftliche 
Paralyse der Zentralverwaltungswirtschaften sowjetischen Typs mit Hilfe impro-
visierenden Gegensteuerns auf der lokalen Ebene teilweise ausgeglichen werden 
konnten. Mit einer Tagung im Juni 2007 und dem im Jahr 2008 erscheinenden 
Tagungsband „Vernetzte Improvisationen. Gesellschaftliche Substysteme in 
Ostmitteleuropa und der DDR“ fand das Vorhaben seinen Abschluss. 
Im Rahmen des Projekts „Angestellte im Industriebetrieb der DDR in den 
1970er/80er Jahren und ihr Verhältnis zu den Arbeitern. Eine sozialhistorische 
Untersuchung über innerbetriebliche Beziehungen“ (Bearbeiterin: Dr. Renate 
Hürtgen) soll die Schicht der Angestellten in der DDR-Gesellschaft sozial und 
politisch genauer lokalisiert sowie ihr Verhältnis zu den Arbeitern ausgelotet 
werden. Im Zentrum der Studie stehen die sozialen, kulturellen und politischen 
Dimensionen der Angestelltenexistenz im „Realsozialismus“. Ein Vergleich mit 
den Angestellten in der Bundesrepublik soll das Ausmaß der in der DDR einge-
tretenen Veränderungen sichtbar machen. Das Manuskript des Werkes soll im 
zweiten Quartal 2008 vorliegen. 
 
Teilprojekt „Wirtschaftliche Integrationsprozesse und ihre Perzeption in West- 
und Osteuropa“ 
 
Mit dem Projekt „Wirtschaftliche Effekte des westeuropäischen Integrationspro-
zesses von den fünfziger bis in die beginnenden siebziger Jahre“ (Bearbeiter: 
Prof. Dr. André Steiner) wurden die wirtschaftlichen Effekte der westeuropäi-
schen Integration in ihren frühen Phasen von Anfang der fünfziger bis in die 
beginnenden siebziger Jahre bestimmt, ihre Rückkopplung mit der Politik der 
europäischen Institutionen sowie der nationalen Regierungen – hier exemplarisch 
der Bundesrepublik – aufgezeigt und die Wirkungskanäle der Integrations-
maßnahmen untersucht. Anhand der Handels- und Wettbewerbspolitik wurde der 
Frage nachgegangen, welche Integrationsmaßnahmen von den europäischen 
Institutionen mit welchen Zielen in die Wege geleitet bzw. verhindert wurden 
und inwieweit man dabei wirtschaftliche Effekte antizipierte und das Erreichte 
würdigte. Zudem werden, um die Wirkungskanäle der Integration näher zu 
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bestimmen, einzelne Unternehmen daraufhin untersucht, inwieweit sie ihre 
Strategie an Integrationsschritten ausrichteten. Bisher wurden die Ergebnisse in 
verschiedenen Aufsätzen in Zeitschriften und Sammelbänden dargelegt. Darüber 
hinaus veranstaltete die Arbeitsgruppe im März 2007 eine Tagung, auf der dieses 
und die weiteren Projekte mit Wissenschaftlern aus West- und Osteuropa disku-
tiert wurden. Zudem erscheint unter der Mit-Herausgeberschaft des Bearbeiters 
Ende 2008 ein Themenheft des Jahrbuchs für Wirtschaftsgeschichte zu den wirt-
schaftlichen Integrationsprozessen in West- und Osteuropa nach dem Zweiten 
Weltkrieg. 
Das Projekt „Reaktionen auf die westeuropäische Wirtschaftsintegration in Ost-
mitteleuropa: Die Tschechoslowakei und Polen von den fünfziger bis zu den 
siebziger Jahren“ (Bearbeiterin: Dr. des. Dagmara Jajesniak-Quast) untersucht 
die Wahrnehmung der westeuropäischen Wirtschaftsintegration in Ostmitteleu-
ropa und die daraus resultierenden außenwirtschaftlichen Reaktionen gegenüber 
den Mitgliedsländern der Europäischen Gemeinschaft. Dabei wurde angenom-
men, dass es ein Spannungsfeld gab zwischen der politisch motivierten Ableh-
nung der westeuropäischen Integration in den sozialistischen Staaten und dem 
wirtschaftlich bedingten Bestreben einiger dieser Staaten, zu den EG-Mitglieds-
ländern Handelskontakte zu unterhalten. Primär wurden die von Polen und der 
Tschechoslowakei in Bezug auf den Westhandel getroffenen wirtschaftspoliti-
schen Entscheidungen, deren Konsequenzen für ihre Handelskontakte zum 
Westen und die damit in Zusammenhang stehenden Auswirkungen auf ihre Bin-
nenwirtschaft untersucht. Es wird gezeigt, welche wirtschaftlichen Interessen in 
diesem Bereich verfolgt wurden und welches Gewicht sie im Vergleich zu politi-
schen Aspekten erlangten. Erste Ergebnisse dieses noch laufenden Projektes 
wurden in verschiedenen Aufsätzen publiziert. 
Gegenstand des Dissertationsprojektes „Der innerdeutsche Handel und die west-
europäische Integration: Die These von der Quasi-Mitgliedschaft der DDR in der 
EWG“ (Bearbeiterin: Sibylle Gausing, M.A.) ist der Warenverkehr zwischen den 
beiden deutschen Staaten in den Jahren 1953 bis 1973. Ein Sonderprotokoll zu 
den Römischen Verträgen ermöglichte, dass die Regelung des Handels zwischen 
den beiden deutschen Teilstaaten auch nach Gründung der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft Sache der Bundesregierung war. Damit blieb seine Aus-
nahmestellung erhalten, die sich u. a. in der valutafreien Verrechnung, einem 
zinslosen Überziehungskredit, der Zoll- und Abschöpfungsfreiheit sowie Um-
satzsteuervergünstigungen niederschlug, obwohl der Warenverkehr mit der 
deutsch-deutschen Grenze auch die zur Montanunion bzw. EWG überschritt. Für 
die DDR entstand ein wirtschaftlicher Nutzen, auf den von Kritikern und Nei-
dern mit der Frage nach ihrer „heimlichen Mitgliedschaft in der EWG“ ab Mitte 
der sechziger Jahre hingewiesen wurde. Mit diesem Projekt wird erstens dieser 
Nutzen quantifiziert und seine Konsequenzen für den Handel der DDR mit den 
anderen EWG-Mitgliedsländern bestimmt. Zweitens wird der Stellenwert des 
innerdeutschen Handels für die Bundesregierung, die westdeutsche Wirtschaft 
und die DDR-Ökonomie analysiert. Damit stehen die wirtschaftlichen Aspekte 
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des komplexen Dreierverhältnisses Bundesrepublik - DDR - EWG im Mittel-
punkt des Vorhabens. Die Dissertationsschrift wird im Jahr 2008 vorgelegt. 
Mit dem Projekt „Der Bereich Kommerzielle Koordinierung in der DDR und die 
Ausnutzung der westeuropäischen Integration“ (Bearbeiter: Dr. Matthias Judt) 
wird die Geschichte des außerplanmäßigen Handels der DDR in den siebziger 
und achtziger Jahren erforscht, der ganz wesentlich von Firmen des „Bereiches 
Kommerzielle Koordinierung“ (KoKo) abgewickelt wurde. Jenseits der seit 
Beginn der neunziger Jahre auf die Darstellung des „Sensationellen“ fokussierten 
Berichterstattung über die KoKo steht fest, dass der Bereich marktwirtschaftliche 
Instrumente zugunsten der DDR-Planwirtschaft nutzbar machte. Dabei steht die 
„normale“ Geschäftstätigkeit von KoKo im Mittelpunkt des Projektes. Den 
größten Teil dieser Geschäfte wickelte KoKo mit Partnern in der Bundesrepublik 
und in anderen EWG-/EG-Ländern ab. Somit wurde der Handlungsspielraum der 
KoKo-Betriebe außerhalb der DDR im Wesentlichen durch den westeuropäi-
schen Integrations- und Erweiterungsprozess geprägt. In dem Projekt wird dieses 
„äußere“ Bedingungsgefüge in seiner Wirkung auf die Tätigkeit von KoKo ana-
lysiert. Die Arbeiten an diesem noch bis 2009 weiterzuführenden Projekt führten 
bisher zur Publikation zweier Aufsätze in wirtschaftshistorischen Fachjournalen. 
Ein Dissertationsprojekt sollte „RGW-Integrationsbeschlüsse und ihre Konse-
quenzen für die Strukturentwicklung in der DDR und Polen“ analysieren. Die 
DDR und Polen stehen dabei jeweils für eines der höchstentwickelten und eines 
der weniger entwickelten Länder des RGW. Aus systemimmanenten Gründen 
blieb die Produktionsspezialisierung das wichtigste Instrument im Integrations-
prozess der RGW-Volkswirtschaften. In einem zugleich vergleichenden und 
verflechtungsgeschichtlichen Ansatz waren das Zustandekommen, die Umset-
zung und die Konsequenzen der Spezialisierungsvereinbarungen am Beispiel der 
DDR und Polens aufzuzeigen. Letztlich sollten damit Möglichkeiten und Gren-
zen der Wirtschaftintegration unter den Bedingungen eines planwirtschaftlichen 
Systems konkreter als bisher bestimmt werden. Die Publikation von Teilergeb-
nissen ist in Vorbereitung. 
 
 
Projektbereich III 
Ideologien und Mentalitäten im Kalten Krieg. 
Studien zu transnationalen Aspekten des Systemkonflikts in Europa 
 
Leitung: Thomas Lindenberger/Annette Vowinckel 
 
Der Projektbereich hat sich in den Jahren 2006 und 2007, anknüpfend an frühere 
Forschungen, mit der Geschichte von Mentalitäten und Repräsentationen in der 
Zeit des Kalten Krieges beschäftigt, wobei sowohl nationale als auch transnatio-
nale Bezüge hergestellt wurden. Die im Bereich vertretenen Projekte bildeten 
zwei einander ergänzende Schwerpunkte: Dabei handelte es sich zum einen um 
die Erforschung von „Massenmedien und Öffentlichkeiten im Kalten Krieg“ 
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(Thomas Lindenberger, Lars Karl, Heiner Stahl, Christoph Kalter, Siegfried 
Lokatis, Marcus Payk, Annette Vowinckel), um die Erforschung von Migrati-
onsbewegungen und Integrationsfragen im Kontext des Kalten Krieges (Patrice 
Poutrus, Bernd Stöver) und in einem weiteren Projektschwerpunkt um „Europa 
im Ostblock. Vorstellungswelten und Kommunikationsräume im Wandel“ (Pau-
lina Gulinska, José Faraldo, Christian Domnitz). 
Im Rahmen des ersten Schwerpunkts („Massenmedien und Öffentlichkeiten im 
Kalten Krieg“) standen unter politik-, medien- und mentalitätsgeschichtlichen 
Aspekten transnationale Kommunikations- und Austauschprozesse im Kalten 
Krieg im Zentrum der Aufmerksamkeit. Alle hier angesiedelten Projekte orien-
tierten sich an der Frage, wie mediale Öffentlichkeiten in nationalen und in 
transnationalen Kontexten sowie in West- bzw. Osteuropa entstehen, welche 
Funktionen sie in politischen Prozessen übernehmen, wie sie sich unter den Be-
dingungen des Kalten Kriegs wandeln und inwieweit sie eine von politischen 
Entscheidungsprozessen abgelöste Eigendynamik entwickeln.  
Thomas Lindenberger beschäftigte sich in seinem Projekt „Film im Kalten 
Krieg“ mit dem Verhältnis von Film und Gesellschaft im Kalten Krieg, wobei er 
sich auf die Nachkriegsgesellschaften in der Bundesrepublik, der DDR und in 
Frankreich konzentrierte. Sein Anliegen war es, Filme als ein ‚soziales Subsy-
stem’ zu beschreiben, das die Produktion, die Distribution und die gesellschaftli-
che Resonanz von Kinofilmen einschließt. Eine Untersuchung einzelner Filme 
ging dabei stets einher mit einer Untersuchung der Bedingungen, unter denen 
Filme produziert und rezipiert wurden. Dabei spielten sowohl nationale als auch 
transnationale bzw. transssystemische Aspekte ein Rolle, insofern auf beiden 
Seiten des „eisernen Vorhangs“ kollektive Identitäten formuliert und diskutiert 
wurden, die negativ oder positiv „Bündnistreue“ und nationalen „Eigensinn“ 
miteinander verknüpften.  
Annette Vowinckel untersuchte am Beispiel der „Olympischen Spiele im Kalten 
Krieg“ das Verhältnis von Sport, Medien und Politik und stellte dabei fest, dass 
der Bedeutungszuwachs der Olympischen Spiele nicht nur von den politischen 
Bedingungen des Kalten Kriegs diktiert wurde, sondern auch mit der Verbrei-
tung des Fernsehens als Leitmedium verknüpft war. Während die politische 
Geschichte zunächst die deutsch-deutsche Systemkonkurrenz von 1968 bis 1972, 
dann die Einbeziehung der Dritten Welt in den Systemkonflikt und schließlich 
den Beginn des „zweiten Kalten Kriegs“ zwischen den Supermächten ab Ende 
der siebziger Jahre besonders hervorhob, waren es in mediengeschichtlicher 
Perspektive vor allem die Olympischen Sommerspiele von 1972 in München, die 
als „totale Medienspiele“ rezipiert wurden. Das Hauptaugenmerk lag folglich 
nicht auf den einschlägigen politischen Kommentaren, sondern auf den Symbo-
len und kulturellen Praktiken im Sport, auf der Bedeutung von Ritualen und 
Inszenierungen und auf der Ikonografie und Dramaturgie der Spiele selbst. Diese 
wurden exemplarisch am Beispiel ausgewählter Sportarten untersucht, bei denen 
die Berichterstattung sich besonders stark auf einzelne Persönlichkeiten konzen-
triert (wie Leichtathletik, Schwimmen und Turnen). 
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Marcus M. Payk analysierte die televisuelle Darstellung von Bedrohungslagen 
des Kalten Krieges in den USA und in der Bundesrepublik der 1960er Jahre. Am 
Beispiel von zwei TV-Spionageserien wurde exemplarisch gezeigt, wie aus der 
vorangegangenen Dekade hergeleitete, stark schematisierte Infiltrationsszenarien 
als Sujets einer populärkulturellen Unterhaltung fortgeführt und modifiziert wur-
den. In einem zeitlich wie national differenzierten Rahmen wurde die Validität 
eines bislang vorwiegend auf die USA der 1950er Jahre applizierten Konzeptes 
von Cold War Culture überprüft. Darüber hinaus wurde die ansteigende mediale 
Verflechtung zwischen den USA und der Bundesrepublik und insbesondere die 
Hybridisierung amerikanischer Einflüsse und Vorbilder in einem westeuropäi-
schen Kontext in den Blick genommen. 
Siegfried Lokatis und Simone Barck beschäftigten sich in dem Projekt „Der 
‚heimliche Leser’ im Kalten Krieg. Die Verbreitung und Kontrolle illegaler Lite-
ratur in der DDR“ mit einem Phänomen, das zwar jedem DDR-Kundigen ver-
traut, aber trotzdem unerforscht ist. Sie beschreiben das Streben nach verbotener 
Lektüre als eine verbreitete Grundhaltung und gingen der Frage nach, welche 
Lesergruppen sich in unterschiedlichen Phasen mit welchen Methoden und auf 
welchem Weg illegale Texte zu beschaffen versuchten. Im Mittelpunkt standen 
dabei die Beobachtung des „heimlichen Lesers“ durch den DDR-Zoll sowie die 
Bibliotheken der DDR mit ihren „Giftschränken“. 
Gegenstand des Dissertationsprojektes von Christoph Kalter war die intellektu-
elle und politische „Entdeckung“ der „Dritten Welt“ im Kontext der Dekoloni-
sierung und des Kalten Krieges in Frankreich. Untersucht wurde dieser Prozess 
anhand simultaner Repräsentationen der Dritten und der Ersten Welt im Jahr-
zehnt der „68er Jahre“. Für diese (print-)medialen Repräsentationen des Tiers 
Monde und seines Gegenübers war der 1959 gegründete linksradikale Verlag 
Éditions Maspero von herausragender Bedeutung. Im Zentrum der Dissertation 
stand die Frage, wie Bilder des Eigenen und des Anderen in der Buchproduktion 
des Verlages ausgestaltet, in Beziehung gesetzt und einem Programm des radi-
kalen Antikolonialismus und des „Dritt-Welt-Ismus“ (tiers-mondisme) imple-
mentiert wurden und inwiefern sie Welt- und Selbstverständnis der radikalen 
Linken unter den Bedingungen des Kalten Krieges formten. In temporal und 
sektoral erweiterter Perspektive erschlossen sich darüber hinaus auch langfristige 
und gesamtgesellschaftlich wirksame Veränderungen der politischen Kultur in 
Frankreich im Spannungsfeld von Dekolonisierung und den globalen, außereu-
ropäischen Dimensionen des Systemkonflikts.  
Das Projekt „Sowjetische Filmpolitik“ von Lars Karl thematisierte die Funktion 
und Wirkung des Mediums Film für das ideologische Selbstverständnis und die 
Außenrepräsentation der Sowjetunion im Kalten Krieg. Gegenstand des Projekts 
war die Frage, wie Spielfilmproduktionen als Instrument und Teil einer „Kultur-
außenpolitik“ in Konfrontation mit dem westlichen Bündnis genutzt wurden und 
wie sich die Sowjetunion diesbezüglich auf den Moskauer Internationalen Film-
festspielen sowie den im Westen stattfindenden Filmfestivals präsentierte. Zu-
dem wurde untersucht, welche Rolle der Film in der Sowjetunion als Bestandteil 
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innergesellschaftlicher Kommunikationsprozesse einnahm und nach welchen 
Kriterien dem sowjetischen Publikum während des Kalten Krieges westliche 
Spielfilmproduktionen zugänglich gemacht wurden.  
Heiner Stahl befasste sich in dem Projekt „Jugend und Medienpolitik“ mit Hör-
funksendungen für Jugendliche in den Rundfunkprogrammen des RIAS, des 
Senders Freies Berlin und des Berliner Rundfunks in den 1960er Jahren unter 
besonderer Berücksichtigung des Mediums Popmusik. Im Vordergrund stand 
dabei die Frage, in welcher Weise Medien-, Jugend- und Kulturpolitik auf ein 
bestimmtes Publikum reagieren bzw. durch dieses Publikum gesteuert werden. 
Als Untersuchungsgegenstände dienten dabei die Sendungen „s-f-beat“, „RIAS-
Treffpunkt“ (beide West-Berlin) und „Jugendstudio DT 64“ (DDR-Radio). Er-
gebnis dieser Untersuchung ist, dass der Transfer angloamerikanischer Sende-
formen und Popkulturen nach Westeuropa und in die DDR unter äußerst unter-
schiedlichen Bedingungen, zum Teil aber in durchaus ähnlichen Zyklen verlief 
bzw. dass Popkulturen durchaus systemübergreifend von Jugendlichen rezipiert 
und adaptiert wurden. 
Andrea Genest brachte ihr Projekt zum Thema „Rewolucja papierowa. Der pol-
nische politische Samizdat im späten Kalten Krieg – eine Studie zum Wandel 
von Öffentlichkeit(en) (1975-1991)“ erfolgreich zum Abschluss. Gegenstand der 
Arbeit ist eine Analyse politischer Untergrundschriften (Samizdat, „zweiter 
Umlauf“) ab Mitte der siebziger Jahre. Sie untersucht darin die Inhalte, Produk-
tionsbedingungen und die Rezeption des so genannten „zweiten Umlaufs“, der 
seine größte Bedeutung während der polnischen Krise in den 80er Jahren er-
langte. Dabei geht es um das Verhältnis von Öffentlichkeit und Gegenöffentlich-
keit in der kommunistischen Diktatur und um die Frage, inwieweit der Umbruch 
der Jahre 1989/91 in den unabhängigen politischen Publikationen Polens bereits 
vorbereitet und gedacht wurde bzw. ob man im Hinblick auf die Jahre vor 1989 
von einer durch den Samizdat mitgetragenen, diskutierten und schriftlich vor-
weggenommenen „papierenen Revolution“ (rewolucja papierowa) sprechen 
kann. 
Im Kontext des VW-Projekts „Europa im Ostblock. Vorstellungswelten und 
Kommunikationsräume im Wandel“ hat José Faraldo ein Projekt zum Thema 
„Die Formierung des Ostblocks. Abgrenzung nach Westen“ bearbeitet. Faraldo 
geht davon aus, dass die europäische Einigungsbewegung, die anfangs noch ganz 
unter dem Eindruck des Krieges stand, zunächst ein gesamteuropäisches Anlie-
gen war, das jedoch durch die Abriegelung des Ostblocks empfindlich gestört 
wurde, so dass sich das Einigungsprojekt sich in der zweiten Hälfte der 1940er 
Jahre faktisch in ein westeuropäisches Unternehmen verwandelte. Forschungs-
leitend waren die Fragen, wie die kommunistisch dominierten Staatsführungen 
innerhalb des Ostblocks auf die Europa-Rhetorik der Einigungsbewegung in 
Westeuropa reagierten, welche Konsequenzen die Ost-West-Spaltung für die 
Repräsentation Europas, der europäischen Geschichte und der Entwicklung der 
europäischen Idee hatte und ob es neben der systemischen Begründung des so-
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zialistischen Lagers auch Versuche gab, den Ostblock kulturell zu begründen 
(etwa analog zur Idee des Karolingischen Europas im Westen). 
Paulina Gulinska bearbeitete im Rahmen des VW-Projekts das Thema „Koexi-
stenz im Zeichen der KSZE. Aktualisierung positiver Europabezüge“. Ausge-
hend von der Feststellung, dass die politische Situation in den 1960er Jahren des 
20. Jahrhunderts zu einer erzwungenen Veränderung der bisherigen Strategie auf 
beiden Seiten des „Eisernen Vorhangs“ führte, ging Paulina Gulinska der Frage 
nach, inwieweit beispielsweise die Kuba-Krise, die Gefahr eines Nuklearkriegs 
oder auch das aufkommende Interesse an systemübergreifender wirtschaftlicher 
Kooperation ein neues Klima in der gegenseitigen Wahrnehmung von West und 
Ost schufen. Sie stellte fest, dass die Wiederaufnahme sowie die Intensivierung 
der politischen, wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Kontakte zwischen Ost 
und West durch die „Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa“ 
ermöglicht wurde und dass unter ihrem Einfluss ein breiter Kommunikations-
raum geschaffen wurde, der Austausch- und Diskursmöglichkeiten auf der ge-
samteuropäischen Ebene bot. Das unerwartete Erscheinen des Westens am Ge-
dankenhorizont der Osteuropäer brachte, auch wenn dessen Bedeutung durch die 
kommunistische Partei absichtlich heruntergespielt wurde, eine Reflexion der 
eigenen Realität mit sich und zwang sie zu einer bewussten Auseinandersetzung 
damit. 
Christian Domnitz hat sich in seiner Dissertation über „Die Hinwendung nach 
Europa. Erosion und Neuorientierung im Ostblock (1975-1989)“ mit Europavor-
stellungen in der DDR, in Polen und in der ČSSR von 1975 bis 1989 beschäftigt, 
wobei vor allem geschichtliche Erfahrungen und Zukunftsentwürfe untersucht 
wurden, die sich auf „Europa“ beziehen. Dabei hat sich gezeigt, dass der Blick 
auf die offizielle und die verbotene politische Publizistik der Staatssozialismen 
Aufschluss über den Widerstreit verschiedener Europa-Ideen gibt. Während die 
offizielle Europa-Repräsentation der Kommunistischen Parteien den Kontinent 
in einer „friedlichen Koexistenz von Ost und West“ sehen wollte, forderten Dis-
sidenten und Untergrundpublizisten Menschenrechtsgarantien, die in der KSZE-
Schlussakte vereinbart waren. Sie wollten in einem „Europa von unten“ die Bür-
gerrechte realisieren und die Teilung des Kontinents überwinden. Festzustellen 
ist, dass ursprünglich dissidentische Europaerzählungen allmählich in die offizi-
elle Presse vordrangen und dass der Widerstreit die Neuorientierung der zentral-
europäischen Gesellschaften nach Westen einleitete. Weil Debatten um „Europa“ 
hier bereits lange vor 1989 geführt wurden, traf die Forderung nach einer „Rück-
kehr nach Europa“ während des Zusammenbruchs des Kommunismus auf großes 
Interesse. 
Die Perspektive der blockübergreifenden Wechselwirkungen und Verflechtungen 
lag auch den beiden Projekten zu Migrationsprozessen im Kalten Krieg zu 
Grunde. Das Einzelprojekt von Bernd Stöver führt die Forschungen zur inner-
deutschen West-Ost-Wanderung in den fünfziger und sechziger Jahren zum 
Abschluss. Das Forschungsvorhaben von Patrice Poutrus zur politischen Emi-
gration in die Bundesrepublik 1951 bis 1976, das die Geschichte von Asylrecht 
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und Asylpraxis vor dem Hintergrund des Systemkonflikts behandelt, wurde um 
mediengeschichtliche Fragestellungen zu Repräsentationen von Migration und 
Migranten erweitert. Unter dem Titel „Zuflucht Westdeutschland. Politische 
Emigration in die Bundesrepublik Deutschland während des Kalten Krieges 
(1951–1976)“ untersuchte Poutrus die Asyl- und Flüchtlingspolitik der Bundes-
republik sowie die Praxis der Asylgewährung und Flüchtlingsaufnahme in aus-
gewählten Bundesländern. 
Im April 2007 fand eine vom Projektbereich III veranstaltete internationale Kon-
ferenz zum Thema „European Cold War Cultures? Societies, Media and Cold 
War Experience in East and West“ statt, in deren Rahmen zum einen nach den 
Spezifika des kulturellen Kalten Kriegs in Europa gefragt wurde; die Ergebnisse 
einzelner in diesem Bereich angesiedelter Forschungsprojekte flossen unmittel-
bar in die Tagung ein. Während der Tagung wurde nicht nur nach übergreifenden 
Signaturen Europas im Kalten Krieg gefragt, in denen mentalitäts-, kultur- und 
sozialgeschichtliche Dimensionen greifbar werden, sondern auch nach den Un-
terschieden und Gemeinsamkeiten einer west- und osteuropäischen Perspektive. 
 
 
Projektbereich IV 
Die Kultur des Politischen. 
Formen und Repräsentationen politischer Integration im 20. Jahrhundert 
 
Leitung: Christoph Classen und Thomas Mergel 
 
Im Projektbereich IV arbeiteten seit Anfang 2006 neun Wissenschaftler (darunter 
zwei assoziierte Doktoranden) an Themen, die aus verschiedenen Perspektiven 
Muster politischer und gesellschaftlicher Integration, der Etablierung, Perpetuie-
rung und Auflösung von politischer Macht und Herrschaft in politischen Syste-
men in Ost und West während des 20. Jahrhunderts untersuchen. Gemeinsames 
Ziel der im Projektbereich angesiedelten Arbeitsvorhaben war es, über die ge-
zielten Legitimationsstrategien der Herrschaftseliten und ihr weltanschauliches 
Identifikationsangebot hinaus, Mechanismen politischer Integration zu analysie-
ren, deren Wirkungen in tiefer liegenden mentalen, religiösen und allgemein 
kulturellen Prägungen begründet sind. Mehrere Projekte fragten daher bewusst 
über den normativen Gegensatz von Demokratie und Diktatur hinweg nach Ge-
meinsamkeiten, Unterschieden und Interdependenzen von Herrschaftsintegra-
tion. Über das bisherige Spektrum hinaus wurde das Forschungsfeld auf Verglei-
che zwischen Demokratien westlichen Typs ausgeweitet, deren unterschiedliche 
nationale Traditionen und mögliche Konvergenzen analysiert wurden. Ange-
strebt wurde damit ein Beitrag zum Verständnis des Charakters und der Grenzen 
politischer Integration in verschiedenen Ländern und in diktatorisch sowie de-
mokratisch verfassten politischen Systemen, vor allem in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts. 
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Für die Phase bis Ende 2007 setzte sich der Projektbereich drei Schwerpunkte: 
Ein erster Schwerpunkt fragte nach medialen Kulturen des Politischen in der 
Spannung zwischen den Erwartungen und Sehgewohnheiten der Bürger und 
Repräsentationsformen der Politik. In der Mediendemokratie ist Politik immer 
stärker nur in ihrer medialen Zurichtung erfahrbar, und die performativen As-
pekte des Politischen treten stärker in den Vordergrund als die Dimension politi-
scher Entscheidungen. Umgekehrt werden aber Dimensionen des Politischen 
auch in der Medienunterhaltung sichtbar, indem Rollen und Themen, die der 
Welt der Politik zugeordnet werden, zu Themen des Entertainment werden kön-
nen. Politik und Entertainment wachsen insofern immer mehr zu „Politainment“ 
zusammen.15 Diese Fragen wurden in zwei Projekten verfolgt. Das Projekt von 
Thomas Mergel untersuchte dabei in einem Vergleich zwischen Deutschland, 
Italien, Großbritannien und Frankreich die nationalen Wahlkampfkulturen zwi-
schen 1945 und 1990 mit der Fragestellung, in welcher Weise Prozesse der Ame-
rikanisierung die nationalen Traditionen der Repräsentation von Politik verändert 
haben. Den Hintergrund bildeten aktuelle Diskussionen um eine Konvergenz der 
politischen Kulturen des Westens, die unter dem Begriff der Westernisierung in 
der Geschichtswissenschaft und unter dem der Modernisierung in der Politikwis-
senschaft diskutiert werden. Gegenüber diesen Thesen betonte das Projekt die 
Beharrungskraft nationaler Codes des Politischen, die dazu führen, dass zwar die 
Instrumente moderner Wahlkampfkommunikation übernommen werden (Fern-
sehen, Politikberatung, Demoskopie, Imagepolitik), diese aber in den nationalen 
Kontexten in je verschiedener Weise genutzt werden, wozu nicht zuletzt auch 
unterschiedliche Strukturbedingungen des Parteien- und des Mediensystems bei-
tragen. So führte das Verbot von Wahlkampfwerbung in der BBC in Großbri-
tannien zu einer völlig anderen Präsentation der Politik in den elektronischen 
Medien als in Deutschland, wo Wahlkampfwerbung in der Struktur der öffent-
lich-rechtlichen Medien als Information verstanden wurde und deshalb kostenlos 
war. Britische Politiker mussten stattdessen ihr Augenmerk darauf richten, in den 
Nachrichten aufzutauchen, weshalb stärker als in anderen Ländern die Produk-
tion von (Pseudo-)Ereignissen zum Kerngeschäft der britischen Wahlkampfpoli-
tik gehörte. Ähnliche Unterschiede kann man in Bezug auf die politische Ver-
gangenheit feststellen. In Deutschland prägte eine Semantik der Sachlichkeit den 
Wahlkampf, die der Polemik distanziert gegenüber stand und sich nicht zuletzt 
aus der Abgrenzung zu den Kommunikationsformen des Nationalsozialismus 
legitimierte. Damit hing eine gewissermaßen frugale Repräsentation der Politik 
zusammen, die Bilder und eine erlebnisorientierte Wahlkampftechnik eher zu-
rückhaltend einsetzte, wortorientiert war und den Wahlkampf als einen Aus-
tausch von Argumenten verstand.16 Eine solche vergangenheitspolitische Aufla-

                                                           
15  Andreas Dörner, Politainment. Politik in der medialen Erlebnisgesellschaft, Frankfurt/Main 

2001. 
16  Vgl. Thomas Mergel, Der mediale Stil der Sachlichkeit. Die gebremste Amerikanisierung des 

Wahlkampfs in der politischen Selbstbeobachtung der alten Bundesrepublik, in: Bernd Weisbrod 
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dung kannte man in Italien wiederum überhaupt nicht; hier war die campagna in 
piazza ein auf das Erlebnis der Masse abzielendes Ereignis, das durch eine Un-
zahl von Plakaten visuell untermalt wurde. Auch in Italien gab es bis 1983 keine 
Fernsehwerbung; sie wurde durch die Versammlungspolitik kompensiert. 
Die Ergebnisse des Projekts negieren nicht den Einfluss amerikanischer Wahl-
kampfmethoden auf die jeweiligen Länder; wohl aber spezifizieren sie deren 
Praxis. Für alle Länder gilt, dass es eine gewisse Distanz gegenüber einem 
Wahlkampf gab, der mit Metaphern des Marktes für Politik so werben wollte, 
wie man für Konsumgüter warb. Eine stärkere Unabhängigkeit der politischen 
Milieus – was auch mit der größeren Bedeutung der Parteien und der stärkeren 
öffentlich-rechtlichen Rückbindung der Medien zusammenhing – sorgte dafür, 
dass politisches Marketing und Marktwerbung unabhängiger voneinander blie-
ben.17 
Christoph Classen untersuchte die Darstellung von Politik und Politikern in fik-
tionalen Filmen, Fernsehbeiträgen und Texten zwischen 1950 und 1990 im Ver-
gleich zwischen Deutschland und den USA. In der ersten Projektphase, die bis 
Ende 2007 terminiert ist, stand dabei die Fernsehkultur der Bundesrepublik im 
Mittelpunkt. Insbesondere anhand von Filmen und Fernsehserien fragte das Pro-
jekt nach den Vorstellungen von und den Erwartungen an Politik in der fiktio-
nalen Verdichtung. Die Frage nach nationalen Sehweisen und Darstellungsfor-
men war dabei ebenso leitend wie die Frage nach transnationalen Angleichungs- 
und Übertragungsprozessen. Hat die amerikanische Film- und Fernsehkultur die 
deutschen medialen Repräsentationen auch dahingehend beeinflusst, dass sich 
dabei Bilder von der Politik änderten? Die bisherigen Ergebnisse lassen Skepsis 
angezeigt sein. Denn schon auf den ersten Blick zeigt sich, dass Politik (im Sinne 
von politischen Institutionen, Amtsträgern, Entscheidungsprozessen) in den USA 
ein häufig aufgegriffenes Thema ist, in Deutschland aber nicht. Dafür fällt auf, 
dass insbesondere in den Fernsehserien Rollen mit großem Erfolg installiert 
wurden, die teilfunktionale Äquivalente darstellen: Der Arzt, der Geistliche, und 
besonders der Kriminalkommissar, der Verfehlungen verfolgt und die Ordnung 
wiederherstellen soll. Beim Kriminalkommissar lassen sich seit den fünfziger 
Jahren höchst aufschlussreiche Wandlungen feststellen. Vom unbeirrbaren und 
unbestechlichen Verfechter und Verkünder von Ordnung, wie dies der klassische 
„Kommissar“ Erik Ode verkörperte, blieb seit den siebziger Jahren nicht mehr 
viel. In der Gestalt von Horst Schimanski ikonisiert sich der Zweifel an der zu 
vertretenden Ordnung; demgemäß gerät der Kommissar immer mehr selber mit 
einer Ordnung in Konflikt, die starr und menschenfeindlich ist, während er – 
auch unter Zuhilfenahme illegaler Mittel – einer gewissermaßen höheren Ord-

                                                                                                                                   
(Hg.), Die Politik der Öffentlichkeit – die Öffentlichkeit der Politik. Politische Medialisierung in 
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gional Comparisons, Budapest 2007. 
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nung zu ihrem Recht verhelfen soll – auf die Dauer aber erfolglos. Seit den sieb-
ziger Jahren weitete sich auch der Kreis der Kommissar-Rollen aus, etwa auf 
Frauen und Ausländer. Man kann diese vorläufigen Ergebnisse interpretieren als 
einerseits eine Vergesellschaftung politischer Diskurse, in denen die gesell-
schaftliche Öffnung mit vollzogen wird. Andererseits zeigen sich in der Figur 
des Kommissars auch enttäuschte Erwartungen an eine Politik, die die selbst 
gestellten Aufgaben nicht zu erfüllen vermag. Politikverdrossenheit äußerte sich 
auf dieser medialen Ebene schon lange, bevor der Begriff seit den achtziger 
Jahren en vogue wurde. 
Ein zweiter Schwerpunkt des Projektbereichs fragte nach dem Verhältnis von 
politischer Legitimation und Lebenswelt. Hier ging es im Kern um Fragestellun-
gen, die Diktatur und Demokratie miteinander vergleichen. Árpád von Klimó 
und Klaus Große Kracht untersuchten in parallelen Projekten das Verhältnis von 
laienkatholischen Öffentlichkeiten und politischer Herrschaft. Während von 
Klimó Italien und Ungarn miteinander verglich, untersuchte Große Kracht 
Deutschland, Frankreich und Polen. Er analysierte die Organisationsformen 
ebenso wie die gesellschaftlichen und politischen Ordnungsvorstellungen katho-
lischer Gruppen, die sich zwischen 1945 und 1965 dem Geist der Actio Catho-
lica, einer weltweiten päpstlichen Mobilisierungskampagne katholischer Laien, 
verpflichtet fühlten. Das Forschungsinteresse richtete sich auf eine vergleichende 
Transformationsgeschichte des Laienkatholizismus von einer liberalismuskriti-
schen Konfessionsgruppe hin zu einem mehrheitsorientierten „Konsenskatholi-
zismus“ in den westlichen Demokratien, von einer abgeschotteten Subkultur hin 
zu einer hegemonialen Oppositionskultur in Polen. Es geht dabei um die Span-
nung zwischen offiziellen politischen Kulturen und katholischen Lebenswelten 
unter den Bedingungen des Kalten Kriegs.18  
In ähnlicher Weise fragte von Klimó nach dem Selbstverständnis katholischer 
Laien in den vom Ost-West-Konflikt besonders stark geprägten Gesellschaften 
Italiens und Ungarns. Am Beispiel der „Katholischen Aktion“ und kirchenkriti-
scher Kleingruppen analysierte er deren Integration in das jeweilige politische 
System. Komplementär zu Große Krachts Thematik des Kalten Krieges sollten 
Gemeinsamkeiten im katholischen Selbstverständnis im Bezug auf Erfahrungen 
mit einer neuen, amerikanisch geprägten Konsumkultur über die Blockgrenzen 
hinweg analysiert werden. Darüber hinaus ging es um transnationale Verflech-
tungen der katholischen Diskurse im Hinblick auf normative Aspekte der katho-
lischen Selbstbilder.19 Diese beiden Projekte fragten mithin nach der Reichweite 
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offizieller Inklusionsstrategien im Spiegel einer in Europa wichtigen, lebens-
weltlich prägenden Subkultur. 
Um die Spannung zwischen offiziellen Legitimationsformen und systemkonfor-
mer Lebenswelt ging es in Pavel Kolars Projekt zur historischen Identitätsstif-
tung und Binnenlegitimität in den kommunistischen Arbeiterparteien der DDR, 
der Tschechoslowakei und Polens im Zeitraum 1953–1970. Es untersuchte die 
Diskurse und Praktiken der örtlichen Kommissionen für Parteigeschichte und 
Agitprop-Abteilungen der regionalen Parteileitungen unter der Fragestellung, 
wie die zentral verordneten, sinnstiftenden ideologischen Vorgaben („sozialisti-
sche Meistererzählungen“) von den lokalen Geschichtspropagandisten wahrge-
nommen, aufgearbeitet und umgestaltet wurden. Die lokalen Denkwelten erwei-
sen sich nämlich als durchaus sperrig gegenüber den parteiamtlichen Doktrinen; 
zwischen der kommunistischen Lebenswelt an der Peripherie und an der Basis 
einerseits, der Zentrale andererseits offenbaren sich recht verschiedene Vorstel-
lungen davon, was als traditionsstiftende Momente in Anspruch genommen 
werden soll und worin denn nun die kommunistische Wahrheit besteht. 
Ebenso wie Kolar fragte auch Christopher Görlich nach der Tragfähigkeit von 
Ideologien in der Lebenswelt. Er untersuchte den Urlaub in der DDR als einen 
im Doppelsinn „Urlaub vom Staat“: einerseits war der Urlaub in der DDR vom 
Staat organisiert und sollte, so jedenfalls die Vorstellungen der Partei, die sozia-
listische Gemeinschaft affirmieren und so den sozialistischen Staat stärken. An-
dererseits nahmen die Bürger jedoch in der Praxis Urlaub vom Staat, ließen ihn 
zurück und versuchten, die freie Zeit so zu organisieren, wie sie wollten. Mit 
dem in der sozialistischen Gesellschaft besonders virulenten Eigensinn formten 
sie den Urlaub in einem individuellen (statt gemeinschaftlichen) Sinn, und sie 
zeigten sich dabei offen gegenüber den konsumgesellschaftlichen Implikationen, 
wie dies auch im Westen der Fall war. Im Urlaub öffnete sich eine Nische, die 
vom Staat nicht vernachlässigt werden konnte, und so zeigte sich mit der Zeit 
gewissermaßen eine Verwestlichung der Urlaubsformen, durchaus gegen die 
Intentionen der SED-Herrschaft. Es war alles andere als ein Zufall, dass sich das 
Ende der DDR im Medium des Wunsches nach Reisefreiheit manifestierte. 
Ein dritter Schwerpunkt beschäftigte sich mit Formen politischer Legitimation 
und Delegitimation im Bereich von Wissen und Wissenschaft. Hier waren drei 
Projekte angesiedelt: Mario Keßler untersuchte die Geschichte der Kommunis-
musforschung in der Bundesrepublik als akademischer Disziplin und in ihrer 
Dimension als „Gegnerforschung“. Die im Mittelpunkt stehenden Kommunis-
musforscher Franz Borkenau, Arkadij Gurland, Richard Löwenthal und Ossip K. 
Flechtheim konnten ihrerseits auf eine intime Kenntnis des Kommunismus, teils 
aus eigener Erfahrung, zurückblicken; die Erfahrung der westlichen Demokratie 
war vielen aus der Emigration bekannt. Normative Wertbezüge im wissenschaft-
lichen Werk, die auf biographischen Erfahrungen zwischen der Weimarer Repu-
blik, dem Exil und Nachkriegsdeutschland beruhten, sind deshalb offenbar. Das 
Kommunismusbild der Bundesrepublik, das in hohem Maß auf solchen For-
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schungen beruhte, war mithin geprägt durch die Biographie von Menschen, die 
zwischen den Systemen und Weltanschauungen gependelt waren.20 
Die Dissertation von Tobias Schulz untersuchte am Beispiel der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin die Praxis von Forschung, Lehre und Ausbildung an einer sozi-
alistischen Universität. Im Mittelpunkt stand dabei die Frage nach der Durch-
herrschung des universitären Alltags an einer ideologisch formierten Staatsuni-
versität. Am Beispiel von drei Fachbereichen (Geschichtswissenschaft, Chemie 
und Marxismus-Leninismus) analysierte er, welche Formen von Wissenschaft 
Funktionalität in den Grenzen einer „beherrschten Normalwissenschaft“ an der 
Universität entwickelten. Komplementär dazu war in mancher Hinsicht die Un-
tersuchung des assoziierten Dissertationsprojekts von Nikolai Wehrs, das den 
„Bund Freiheit der Wissenschaft“ zum Thema hatte. Diese zunächst überparteili-
che Vereinigung von Hochschullehrern kämpfte gegen die Umgestaltung der 
deutschen Universität im Gefolge der Reformen nach 1968; der Bund wandte 
sich gegen die allzu weitgehende Demokratisierung ebenso wie die Ideologisie-
rung der Wissenschaft. Beide Projekte fragten also nach dem Einfluss der jewei-
ligen Gesellschaftsformation und deren Wandel auf das Selbstverständnis von 
Wissenschaft und ihren Diskursen vor dem Hintergrund der Systemkonkurrenz. 
Die Frage nach den politischen Kulturen in Diktatur und Demokratie stellte sich 
in dem Projektbereich mithin als eine Frage, die versucht, systemübergreifend 
und -vergleichend Themen zu identifizieren, die in Ost und West zwar unter-
schiedlich behandelt werden mochten, die sich aber in beiden Systemen ähnlich 
stellten: Die unvollständige und immer prekäre Übersetzung politischer Grund-
sätze in Alltagswissen und lebensweltliches Handeln; die Spannung zwischen 
verfasster Herrschaft und zivilgesellschaftlichen Handlungsformen; die medialen 
Logiken, denen jede Repräsentation des Politischen in der Mediengesellschaft 
unterliegt und die fragen lässt, wie weit die Substanz des Politischen in der me-
dialen Darstellungsform bleibt. Die im Vergleich zu früheren Projektphasen 
stärkere Konzentration auf die westlichen Demokratien zielte darauf, dass zu-
künftig Ost-West-Vergleiche bzw. Diktatur-Demokratie-Vergleiche explizit zum 
Thema gemacht werden sollen. Ähnlichkeiten ebenso wie Unterschiede in den 
politischen Kulturen der Systeme sollen dadurch schärfer hervortreten. 
 
 

                                                           
20  Vgl. Mario Keßler, Warum scheiterte die Weimarer Republik? Arthur Rosenberg im englischen 

Exil, in: Ders. (Hg.), Deutsche Historiker im Exil (1933-1945), Berlin 2005, S. 124-144; ders., 
Zwischen Kommunismus und Antikommunismus: Franz Borkenau (1900-1957), in: ebd. S. 169-
196. 
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Projektbereich V 
Elektronische Fachinformation und -kommunikation 
 
Leitung: Dr. Jürgen Danyel 
 
Im Mittelpunkt der Arbeit des Projektbereichs standen die Verstetigung des 
Fachportals Zeitgeschichte-online (ZOL) und die laufende redaktionelle Betreu-
ung seines umfangreichen Informationsangebots. Mit dem Wachstum des Portals 
rückten Fragen der Qualitätssicherung und der Aktualisierung stärker in den 
Vordergrund. Ende 2007 lief die Förderung des Projekts durch die DFG aus. Die 
Aufnahme des ZZF in die WGL ermöglicht ab Januar 2009 eine langfristige 
Sicherung dieses Bereichs. Mit den dann vorhandenen beiden Redakteursstellen 
wird der Bereich in die Lage versetzt, die für das ZZF profilgebenden Projekte 
im Bereich der Fachinformation und –kommunikation fortzuführen und weiter-
zuentwickeln.  
Die elektronische und parallel in einer Druckausgabe im Verlag Vandenhoeck & 
Ruprecht erscheinenende Zeitschrift „Zeithistorische Forschungen“ (verantwort-
licher Redakteur: Jan-Holger Kirsch) hat sich inzwischen in der fachwissen-
schaftlichen Zeitschriftenlandschaft fest etabliert. Das Hauptaugenmerk der Re-
daktion war darauf gerichtet, die Qualität der Zeitschrift und ihr regelmäßiges 
Erscheinen auch unter den komplizierten Bedingungen des institutionellen Über-
gangs zu sichern. Gemeinsam mit dem Verlag wurden Anstrengungen unter-
nommen, die Zeitschrift auch im Ausland bekannter zu machen. Mit einer Ver-
lagspräsentation auf der 31. Jahrestagung des GSA vom 4.-7. Oktober 2007 in 
San Diego wurde die Zeitschrift einem breiteren amerikanischen Fachpublikum 
vorgestellt. Gemeinsam mit dem Beirat hat die Redaktion das Begutachtungsver-
fahren für eingereichte Artikel verbessert, um den hohen Anforderungen an peer 
reviewed Fachzeitschriften gerecht zu werden und eine entsprechende Einstu-
fung der Zeitschrift zu sichern. Die Kompetenz der Zeitschrift auf dem Gebiet 
der Analyse und Präsentation audiovisueller Quellen konnte mit einer ganzen 
Reihe von Beiträgen gestärkt werden. Angeregt durch die Rubrik „Neu gelesen“ 
in den „Zeithistorischen Forschungen“ entstand 2007 der von Jürgen Danyel, 
Jan-Holger Kirsch und Martin Sabrow herausgegebene Band „50 Klassiker der 
Zeitgeschichte“. Das offene Doppelheft Heft 1-2/2007 widmete sich u.a. Themen 
wie der Werbung in der Zeit des Wirtschaftswunders, Dorothea Langes Fotozy-
klus „Migrant Mother“, dem westlichen Massentourismus und enthielt daneben 
eine Debatte zum Thema „Zeitgeschichte ausstellen“. Mehrere Beiträge in Heft 
3/2007 bilanzierten das Jahr der Geisteswissenschaften in der Form eines Dia-
logs der Disziplinen. Weitere Beiträge des ebenfalls offenen Heftes beschäftigten 
sich u.a. mit beruflicher Ausgrenzung in der DDR, Springers „Bild“ Zeitung in 
den 1950er-Jahren und mit dem Bild des geteilten Berlin in touristischen Reise-
führern.  
Neben der redaktionellen Betreung der großen Zahl bereits veröffentlichter 
Themenangebote von Zeitgeschichte-online (verantwortliche Redakteurinnen: 
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Irmgard Zündorf/Annette Schuhmann), der Pflege des ZOL-Web-Verzeichnisses 
und der Sicherstellung der wöchentlichen Auswertungs- und Ankündigungsdien-
ste (Zeitgeschichte in der Presse, im Rundfunk und im Fernsehen) wurden 2007 
weitere Themen- und Serviceangebote im Netz publiziert. Dazu gehörten die 
Diskussion um die neue Dauerausstellung des Deutschen Historischen Museums 
(„Geschichtsbilder des DHM“), Themenschwerpunkte zu den Debatten um das 
geplante Ehrenmal der Bundeswehr und das „Zentrum gegen Vertreibungen“ 
sowie ein begleitendes Informations- und Materialangebot zur Ausstellung „Un-
sere Russen – Unsere Deutschen“ im Berliner Schloß Charlottenburg. Beträcht-
lich erweitert wurde der ZOL-Themenschwerpunkt „Die RAF als Geschichte 
und Gegenwart“. Größere Aufmerksamkeit wurde der Zeitgeschichte im Film 
gewidmet, u.a. mit Beiträgen und Filmbesprechungen zu Clint Eastwoods „Flags 
of our Fathers“, Daniel Levys „Mein Führer“ sowie Ken Loachs „The Wind that 
Shakes the Barley“. 
Das ZZF beteiligt sich auch weiterhin am Projektverbund Clio-online, der 
Kommunikationsplattform H-Soz-u-Kult und dem Netzwerk Internetressourcen 
Geschichte (NIG). Mit der Gründung des Trägervereins „Clio-online. Histori-
sches Fachinformationssystem e.V.“ wurde diese Zusammenarbeit Ende 2007 
auf eine neue Grundlage gestellt. 
Im ersten Halbjahr 2007 wurde im Bereich ein umfangreicher Drittmittelantrag 
zum Thema „Docupedia Zeitgeschichte. Thematische Netzwerke und elektron-
sches Publizieren mit der Plattform MediaWiki“ erarbeitet und im Juli 2007 bei 
der DFG eingereicht. Das Projekt zielt auf die Implementierung und Adaption 
kollaborativer Formen des wissenschaftlichen Publizierens im fachwissenschaft-
lichen Kontetxt der zeithistorischen Forschung. Geplant ist der Aufbau einer 
Referenzplattform zu den Grundbegriffen, Methoden und Debatten der Zeitge-
schichte.  
Im Rahmen der Diskussion um die künftigen Schwerpunkte der Forschung des 
ZZF wurde im Bereich eine Reihe von Forschungsfeldern definiert, die sich im 
Rahmen einer „Zeitgeschichte der Medien- und Informationsgesellschaft“ mit 
Fragen der Medialisierung des Systemkonflikts, der sozialen und kulturellen 
Folgen der Computerisierung in modernen Industriegesellschaften und des Wan-
dels von Wissenordnungen im digitalen Zeitalter beschäftigen. Sie bilden neben 
der Fortführung und der Weiterentwicklung der Informationsangebote des ZZF 
einen Schwerpunkt der künftigen Arbeit des Bereichs.  
Neben den laufenden redaktionellen Aufgaben im Bereich von Portal und Zeit-
schrift betreute der Bereich folgende Serviceleistungen des ZZF: 
- Laufende technische und redaktionelle Unterstützung der Website des Netz-

werks EURHISTXX sowie der integrierten, in Zusammenarbeit mit H-Soz-u-
Kult realisierten Kommunikationsplattform für das Netzwerk 
(http://www.eurhistxx.de, http://www.eurhistxx.net);  

- Laufende technische und redaktionelle Unterstützung der Website des 
Projektverbunds Zeitgeschichte Berlin-Brandenburg 
(http//www.zeitgeschichte-online.de/default.aspx?alias=pvz ); 
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- Hosting und laufende technische Betreung des Online-Bibliothekskatalogs 
des ZZF (http://www.zeitgeschichte-online.de/alg-zzf) und des Verbundkata-
logs der Arbeitsgemeinschaft der Gedenkstättenbibliotheken des Projekts 
(http://www.zeitgeschichte-online.de/alg-agb); 

- laufende technische und redaktionelle Betreuung des von Jürgen Danyel und 
Hans-Hermann Hertle herausgegebenen Themenportals „Ungarn 1956 – Ge-
schichte und Erinnerung“ (http://www.ungarn1956.de) 

Die Pflege der ZZF-Webseite (http://www.zzf-pdm.de) mit ausführlichen Infor-
mationen und Projektbeschreibungen zu den jeweils aktuellen Forschungs-
schwerpunkten des ZZF bleibt ebenfalls eine ständige Arbeitsaufgabe des Pro-
jektbereichs. Regelmäßig aktualisiert wird in Zusammenarbeit mit dem Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit des Instituts das Angebot an Tagungsberichten, Presse-
stimmen und Papers, das neben einer News-Rubrik Einblicke in die Forschungs- 
und Öffentlichkeitsarbeit des Instituts gibt. 2007 wurde die ZZF-Website gra-
fisch neu gestaltet und auf ein Content-Management-System umgestellt. Damit 
konnten die redaktionelle Arbeit erleichtert und die einzelnen Bereiche des In-
stituts direkt in die Aktualiserung des Angebots einbezogen werden. Die Kernbe-
reiche des Informationsangebots stehen in englischer Sprache sowie Grundin-
formationen über das ZZF in weiteren Sprachen zur Verfügung.  
Mit der Inbetriebnahme eines neuen leistungsfähigen Webservers konnte die 
technische Infrastruktur für die Internetprojekte des ZZF verbessert werden. 
Neben dem Ausbau und der laufenden technischen Betreuung der Netze an den 
verschieden Standorten des ZZF steht hier der technische Support der über 50 
PC-Arbeitsplätze des ZZF im Mittelpunkt. Hinzu kommen Serviceleistungen für 
die Projektbereiche des Instituts im Bereich von Datenbankanwendungen und 
Spezialsoftware. 
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4. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 
Leitung: Dr. Hans-Hermann Hertle 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit des ZZF verfolgt eine doppelte Zielsetzung: Sie trägt 
dazu bei, das Forschungsprogramm, die Forschungsergebnisse und Publikationen 
der Mitarbeiter/innen in die Fachöffentlichkeit zu kommunizieren und sie dient 
zugleich dem Brückenschlag zwischen der Fachwissenschaft und der breiteren 
zeitgeschichtlich interessierten Öffentlichkeit. Zum Aufgabenspektrum gehört 
die Initiierung institutsumschließender und institutsübergreifender Veranstaltun-
gen ebenso wie die Projektierung und Beantragung von Forschungs- und Publi-
kationsvorhaben, die aktuelle zeitgeschichtliche Themen und Fragestellungen 
aufgreifen. Diese werden zumeist mit Kooperationspartnern umgesetzt und tra-
gen dazu bei, das Zentrum regional, national und international in der scientific 
community, aber auch in der Gedenkstätten- und Museenlandschaft zu vernet-
zen. 
In den Jahren 2006/2007 fanden mehr als 30 Konferenzen und Workshops statt, 
die das Zentrum organisierte bzw. als Kooperationspartner mitveranstaltete. 
Hinzu kamen rund 60 öffentliche Veranstaltungen: Vortrags- und Filmreihen, 
Podiumsdiskussionen sowie Buchpräsentationen (siehe Abschnitt 9 „Veranstal-
tungen“ dieses Berichts). 
Auch veranstaltete das ZZF wie bereits in den Jahren zuvor gemeinsam mit den 
anderen geisteswissenschaftlichen Einrichtungen am Potsdamer Neuen Markt im 
Juni 2007 einen „Tag der offenen Tür“. Einige Hundert Besucher aus Potsdam 
und der berlin-brandenburgischen Region besuchten die Kurzvorträge über aktu-
elle Forschungsprojekte und Buchpublikationen und informierten sich über das 
Forschungsprogramm des ZZF. 
In den Jahren 2006/2007 erschienen in der vom ZZF im Böhlau Verlag 
(Köln/Weimar/Wien) herausgegebenen Reihe „Zeithistorische Studien“ acht 
Bände; daneben wurden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des ZZF bzw. als 
Folge von ZZF-Projekten 31 weitere Bücher, davon 27 Neuerscheinungen veröf-
fentlicht. Die Buchveröffentlichungen spiegeln die Spannbreite der im ZZF be-
arbeiteten Themen. Besondere Erwähnung verdienen der von Jürgen Danyel, 
Jan-Holger Kirsch und Martin Sabrow herausgegebene Band über „50 Klassiker 
der Zeitgeschichte“, Bernd Stövers weithin beachtete Monographie „Der Kalte 
Krieg 1947-1991“ sowie Christoph Kleßmanns Grundlagenwerk über die „Ar-
beiter im ‚Arbeiterstaat’ DDR“ (siehe Abschnitt 12 „Publikationen“ dieses Be-
richts). 
Daneben erschienen vier Doppelhefte des „Potsdamer Bulletin für Zeithistori-
sche Studien“, in deren Mittelpunkt Berichte über die aktuellen Forschungsar-
beiten der Projektbereiche und Berichte über die Konferenzen des Instituts ste-
hen. Die Publikationspolitik wurde zudem durch den erstmals für das Jahr 2005 
erschienenen ZZF-Almanach ergänzt. 
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Im Mittelpunkt des überregionalen und teilweise internationalen Medieninteres-
ses am ZZF standen im Berichtszeitraum insbesondere folgende Ereignisse bzw. 
Themen: 
1. Die positive Evaluierung des ZZF durch den Wissenschaftsrat und die Auf-

nahme des Instituts in die Leibniz-Gemeinschaft, 
2. die Publikation „Der Kalte Krieg“ von Bernd Stöver, 
3. die Zwischenergebnisse des Projektes über die „Todesopfer an der Berliner 

Mauer, 1961-1989“ und 
4. die Diskussion über die Empfehlungen der „Sabrow-Kommission“ in Verbin-

dung mit der Vorlage des Entwurfs einer Gedenkstätten-Konzeption des Be-
auftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

 
Der Bereich Öffentlichkeitsarbeit realisierte in den Jahren 2006/2007 mehrere 
Forschungs- und Dokumentationsprojekte. Dazu gehörte die Edition der gehei-
men Aufzeichnungen der Gespräche von Erich Honecker und Leonid Breshnew 
zwischen 1974-1982 durch Hans-Hermann Hertle und Konrad H. Jarausch. Das 
Buch gewährt eine einzigartige Innenansicht kommunistischen Machtdenkens, 
der Beziehungen und des Umgangsstils gleichermaßen zwischen KPdSU und 
SED wie zwischen ihren führenden Repräsentanten. Die Gesprächsprotokolle 
zeigen eine Entwicklung auf, die vom Gipfel des Erfolgs der Entspannungspoli-
tik (1975/76) über den zweiten Kalten Krieg (1979) zu politischen und wirt-
schaftlichen Zerfallserscheinungen (1982/83) führt – die anfängliche Siegesge-
wissheit schlägt in Krisenmanagement um. Bereits 1982 war die imperiale Stra-
tegie der Sowjetunion erschöpft und die DDR wirtschaftlich am Ende.  
Die gemeinsam vom ZZF, der Bundeszentrale für politische Bildung und von 
Deutschlandradio betriebene Website „www.chronik-der-mauer.de“ wurde wei-
ter ausgebaut. Es wurden insbesondere die Chronik des Jahres 1961 vervollstän-
digt und ergänzt und die Rubrik „Opfer der Mauer“ aktualisiert, daneben Film-
material integriert und Serviceleistungen aktualisiert. Über ein Portal wird die 
Website aktiv und aktuell beworben. Außerdem wurde eine englische Überset-
zung der Website, beginnend mit dem Jahr 1989, in Angriff genommen. Als 
Begleitbuch zur Website erschien von Hans-Hermann Hertle im Dezember 2007 
parallel in der Reihe „Zeitbilder“ der Bundeszentrale für politische Bildung und 
im Ch. Links Verlag der zweisprachige illustrierte Band „Die Berliner Mauer – 
Monument des Kalten Krieges/The Berlin Wall – Monument of the Cold War“. 
Auch das gemeinsame Internet-Projekt zum Volksaufstand am 17. Juni 1953 
(„www.17Juni53.de“) von ZZF, Bundeszentrale für politische Bildung und 
Deutschlandradio wurde interaktiv betreut. 
Weiterhin wurde 2006 und 2007 das Forschungsprojekt „Die Todesopfer an der 
Berliner Mauer, 1961-1989“ bearbeitet. Das im August 2005 von der Beauftrag-
ten für Kultur und Medien im Bundeskanzleramt bewilligte Projekt, das gemein-
sam mit der Gedenkstätte Berliner Mauer durchgeführt wird, hatte eine Laufzeit 
von zwei Jahren. Die Leitung des Projektes hatten Hans-Hermann Hertle und 
Maria Nooke (Gedenkstätte Berliner Mauer) gemeinsam inne; wissenschaftliche 
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Mitarbeiter waren Udo Baron und Christine Brecht. Als Kooperationspartner 
wurde das Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte gewonnen, das 
Falldarstellungen zu Mauertoten in seine Dauerausstellung im Kutschstall aufzu-
nehmen beabsichtigt. Das Projekt unterstützte und beriet die Produktion der 45-
minütigen NDR-Fernsehdokumentation „Wenn Tote stören – Vom Sterben an 
der Mauer“, die im August 2007 von der ARD ausgestrahlt wurde. 
Des Weiteren wurde das Ausstellungsprojekt „Das „Lindenhotel“ - Das Potsda-
mer Geheimdienstgefängnis in der SBZ/DDR“ gemeinsam mit dem Leiter des 
Potsdam-Museums, Hannes Wittenberg, und der Kuratorin Gabriele Schnell 
inhaltlich vorangetrieben. Im Februar 2007 konnte nach mehrjährigen Vorarbei-
ten in der überfüllten Potsdamer Nikolaikirche in Anwesenheit von mehr als 
einhundert ehemaligen Inhaftierten die Dauerausstellung „Die Lindenstraße 
54/55 als sowjetisches Geheimdienst- und Stasi-Untersuchungsgefängnis“ eröff-
net werden, deren Erarbeitung unter der wissenschaftlichen Leitung des ZZF 
stand. Die Eröffnungsansprachen hielten die Ministerin für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Brandenburg, Prof. Dr. Johanna Wanka, und der 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam, Jann Jakobs. Die Ausstellung 
wurde gefördert durch die Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, die Lan-
deshauptstadt Potsdam, das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Brandenburg, die Mittelbrandenburgische Sparkasse, die Bundesbe-
auftragte für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR, 
den Verein der Förderer und Freunde des ZZF und die Fördergemeinschaft „Lin-
denstraße 54“. 
Zudem gelang es 2006, Mittel der Europäischen Union für ein Projekt einzuwer-
ben, in dem Petra Fuchs die bisher unterbelichtete Geschichte dieses Gefän-
gnisses in der Zeit des Nationalsozialismus erforschte – als Sitz eines Erbge-
sundheitsgerichts und als Gefängnis für Gegner des Nationalsozialismus. 
 
Im Laufe des Jahres 2006 ist das corporate design des Instituts mit einer stili-
sierten Darstellung der Glienicker Brücke als neuem Logo modernisiert worden. 
Als für Deutsche in Ost und West gesperrter Grenzübergang und Stätte des 
Agentenaustausches zwischen den Weltmächten USA und Sowjetunion wurde 
die Glienicker Brücke zu einem national wie international berühmten Symbol der 
deutschen Teilung und des Kalten Krieges. Als Brücke zwischen Potsdam und 
Berlin war und ist das eiserne Bauwerk seit dem Fall der Mauer wieder ein 
verbindendes Element und gemeinsames Wahrzeichen beider Städte. 
Mit dem Logo der Glienicker Brücke unterstreicht das ZZF seine Intention, mit 
seinen Forschungen national wie international eine Brückenfunktion zwischen 
Ost und West wahrzunehmen und darüber hinaus nicht allein dem Brückenschlag 
zur Fachöffentlichkeit, sondern auch zu einem breiteren zeitgeschichtlich 
interessierten Publikum zu dienen. 
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5. GESAMTÜBERBLICK ÜBER DIE FORSCHUNGSPROJEKTE 2006/2007 
 
 
Der Direktion zugeordnet 
(Martin Sabrow/Konrad H. Jarausch) 
 
Annelie Ramsbrock 
Internationale Forschungskoordinierung (MWFK, HWP-Programm) 
 
ZZF-Doktorandenprogramm in Kooperation mit der Universität Potsdam 
und der Humboldt-Universität zu Berlin 
 
Auf Basis einer zunächst auf drei Jahre angelegten Förderung durch die Alfred 
Freiherr von Oppenheim-Stiftung und der Bereitschaft der Universität Potsdam 
sowie der Humboldt-Universität zu Berlin zur Bereitstellung von je zwei Stipen-
dien wurde 2007 ein Graduiertenkolleg mit gegenwärtig vier und zukünftig sechs 
Promotionsstellen geschaffen, das unter dem Thema „Herrschaft im 20. Jahrhun-
dert – Gesellschaftsgeschichtliche Perspektiven“ steht. 
 
Laufende Vorhaben: 
 
Christiane Lahusen 
Autobiografische Erinnerung an den Realsozialismus 
Alfred Freiherr von Oppenheim-Stiftung 
 
Rebecca Menzel 
Hippies in BRD und DDR als Beispiel eines Kulturtransfers 
Alfred Freiherr von Oppenheim-Stiftung 
 
Edda Campen 
Architektur und Diktatur. Ausgewählte Siedlungen und Wohnanlagen in Pots-
dam 1933-1983 
Stipendium der Universität Potsdam 
 
Ruth Wunnicke 
Revolution und Kontinuität. Potsdam 1989/90 
Stipendium der Universität Potsdam 
 
Achim Saupe 
Vom Topos ‚Ruhe und Ordnung’ zur ‚Inneren Sicherheit’ – Ordnungspolitisches 
Denken im 20. Jahrhundert 
Post-Doc-Stipendium der Universität Potsdam 
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Weitere Forschungsvorhaben 
 
Hubertus Büschel 
Westdeutsche ‚Entwicklungshilfe’ und ostdeutsche ‚Solidarität’ in Afrika südlich 
der Sahara 
DFG-Projekt in Kooperation mit der Universität Potsdam 
 
Nikolai Wehrs 
Der Bund Freiheit der Wissenschaft und die Tendenzwende der siebziger Jahre 
Doktorandenstipendium der Friedrich-Ebert-Stiftung 
 
Sozialistische Diktatur als Sinnwelt. 
Repräsentationen gesellschaftlicher Ordnung und Herrschaftswandel in 
Ostmitteleuropa in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
Projektverbund des ZZF und des Instituts für Zeitgeschichte Prag 
 
Träger des Projektes: 
Prof. Dr. Miloš Havelka (Prag), Prof. Dr. Konrad H. Jarausch (Potsdam/Chapel 
Hill), Prof. Dr. Claudia Kraft (Erfurt), Doz. Dr. Jaroslav Kučera (Prag), PD Dr. 
Thomas Lindenberger (Potsdam), Dr. Françoise Mayer, Maître de Conférences 
(Montpellier/Prag), Prof. Dr. Martin Sabrow (Potsdam), Prof. Dr. Philipp Ther 
(Florenz), Dr. Oldřich Tůma (Prag) 
 
Koordination am ZZF Potsdam: 
Dr. Pavel Kolář, Priv. Doz. Dr. Árpád von Klimó, Rainette Lange, M.A. (wis-
senschaftliche Hilfskraft) 
 
Leiter der Projektgruppe in Prag: 
Dr. Michal Kopeček 
 
Übersicht der Einzelvorhaben: 
 
Frauke Wetzel (Dissertationsprojekt) 
Herrschaftsintegration durch ethnische Identitätsstiftung und nationale Ge-
schichtspolitik. Das böhmisch-deutsche Grenzland (pohraničí) 1945-1968 
 
Matěj Spurný (Dissertationsprojekt) 
„Sie sind nicht wie wir“. Soziale Marginalisierung und Herstellung der „neuen 
Gesellschaftsordnung“ in der Tschechoslowakei 1945-1960 
 
Ana Kladnik (Dissertationsprojekt) 
Repräsentationen städtischer Raumordnung zwischen Zukunftseuphorie und 
Utopieverlust. Die Gestaltung der „sozialistischen Stadt“ in Jugoslawien und der 
Tschechoslowakei 1945-1960 
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Annina Gagyiova (Dissertationsprojekt) 
Konsumkultur und Herrschaftslegitimation in Ungarn von den 1960er bis 1990er 
Jahren 
 
Agnes Kuciel (Dissertationsprojekt) 
Der Wandel der Geschlechterordnung und die Stabilität der Diktatur: Repräsen-
tationen von Männlichkeit bei den kommunistischen Parteieliten in Polen und 
der Tschechoslowakei in den 1970er und 1980er Jahren 
 
Ciprian Cirniala (Dissertationsprojekt) 
Ruhe, Ordnung, Sicherheit. Darstellungen der öffentlichen Polizei und Legiti-
mierung kommunistischer Herrschaft in Rumänien und der Tschechoslowakei 
1970-1989 
 
Michal Pullmann (Habilitationsprojekt) 
„Leistung“, „Effektivität“ und „Gleichgewicht“ im Spätsozialismus. Ordnungs-
vorstellungen des technokratischen Expertenmilieus in der Tschechoslowakei 
und der Sowjetunion in den 1980er Jahren 
 
Michal Kopeček (Habilitationsprojekt) 
„Freiheit“ und „Authentizität“ als Alternativentwürfe zu dominanten Ordnungs-
vorstellungen: Polen, Ungarn und die Tschechoslowakei 1970-2000 
 
 
Projektbereich I 
Berlin und sein Brandenburger Umland im Ost-West-Konflikt 
1948/49–1990 
(Leiter: Michael Lemke/Bernd Stöver) 
 
Michael Lemke 
Das doppelte „Schaufenster“ in der Region: Berlin und sein Brandenburger 
Umland in der Systemkonkurrenz 1948-1961 
 
Igor J. Polianski 
Die „Natur“ des Kalten Krieges. Naturwissenschaftliche Präsentation und popu-
lärwissenschaftliche Propaganda im geteilten Berlin 1945-1961 
 
Melanie Arndt 
Berliner Gesundheitspolitik in der Systemkonkurrenz 1948/49 bis 1961 
 
Thomas Klein 
Die Westberliner Einheitssozialisten – eine „Ostdeutsche“ Partei als Stachel  
im Fleische der „Frontstadt“? 
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Frank Roggenbuch  
Das Berliner Grenzgängerproblem in der Systemkonkurrenz 1948/49-1961 
(Stiftung Aufarbeitung) 
 
Veronika Gerber 
Schulpolitik und Schulwirklichkeit im geteilten Berlin 1948-1961 
(Projektbeginn: 1.10.2006) 
 
Enrico Heitzer 
Die Rolle der „Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit“ (KgU) im regionalen 
Systemkonflikt 
 
Sven Schultze 
Die „Grüne Woche“ und die DDR-Landwirtschaftsausstellung Markkleeberg in 
der innerdeutschen Systemkonkurrenz 
 
 
Projektverbund Oppositionsforschung  
„Opposition, Widerstand und politische Verfolgung in der DDR unter beson-
derer Berücksichtigung der Region Berlin-Brandenburg“  
(Leiter: Thomas Klein) 
 
Bernd Gehrke 
Illegale antistalinistische Opposition in der DDR der 70er Jahre in Berlin/Bran-
denburg (Rosa-Luxemburg-Stiftung) 
 
Danuta Kneipp 
Geschlossene Gesellschaft – Berufsverbote in der Veränderung oppositioneller 
Gruppierungen in der Hauptstadt der DDR 1970 bis 1985 
 
Ulrich Huemer 
MfS-Untersuchungshaft – Aufbau und Niedergang eines DDR-Repressions-In-
strumentes am Beispiel der Untersuchungshaftanstalt Berlin-Hohenschönhausen 
 
Enrico Heitzer 
Die Rolle der „Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit“ (KgU) im regionalen 
Systemkonflikt 
 
 
Assoziierte Projekte 
 
Jochen Laufer 
Die UdSSR und die deutsche Frage 1948 – 1949 (Editionsprojekt) 
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Klaus Jochen Arnold 
Sowjetische Demontagen in der SBZ und Berlin 1945-1948 – Sachthematisches 
Inventar (Kooperationsprojekt des ZZF mit dem Brandenburgischen Landes-
hauptarchiv, Klaus Neitmann) 
 
 
Projektbereich II 
Arbeit und Wirtschaft: Dimensionen des Wandels im geteilten Europa 
(1950-1989) 
(Leiter: Peter Hübner/André Steiner) 
 
Peter Hübner 
Arbeitsparadigma und Erwerbsverhalten in der Spätphase des „realen“ Sozialis-
mus: Die DDR im Vergleich mit der Volksrepublik Polen (1970-1989) 
 
Friederike Sattler 
Staatssozialistische Entwicklungspfade. Die DDR, Polen, die Tschechoslowakei 
und Ungarn im Vergleich 
 
Annette Schuhmann 
Lokale Netzwerke sozialpolitischer Akteure in der DDR 1970-1989 
 
Renate Hürtgen 
Angestellte im Industriebetrieb der DDR in den 70er/80er Jahren und ihr Ver-
hältnis zu den Arbeitern. Eine sozialhistorische Untersuchung der innerbetriebli-
chen Beziehungen  
 
Assoziierte Projekte 
 
Rüdiger Hachtmann 
Das fordistische Jahrhundert. 
Rationalisierungstrends und Modernisierungsdiskurse in der industriellen Ar-
beitswelt in Deutschland zwischen 1919 und 1989 
 
Monika Mattes 
Zwischen Ideologie und Ökonomie. 
Das Politikum der Ganztagsschule im deutsch-deutschen Vergleich, 1945-1989 
Kooperationsprojekt des ZZF (Konrad H. Jarausch) mit der University of North 
Carolina, Chapel Hill (Karen Hagemann) 
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Projektverbund Wirtschaftsgeschichte 
„Wirtschaftliche Integrationsprozesse und ihre Perzeption in West- und Osteu-
ropa“ 
 
André Steiner 
Wirtschaftliche Effekte des westeuropäischen Integrationsprozesses von den 
Fünfzigern bis in die beginnenden siebziger Jahre 
 
Dagmara Jajesniak-Quast 
Reaktionen auf die westeuropäische Wirtschaftsintegration in Ostmitteleuropa. 
Die Tschechoslowakei und Polen von den fünfziger bis zu den siebziger Jahren 
 
Sibylle Gausing  
Der innerdeutsche Handel und die westeuropäische Integration: Die These von 
der Quasi-Mitgliedschaft der DDR in der EWG 
 
Matthias Judt 
Der Bereich kommerzielle Koordinierung in der DDR und die Ausnutzung der 
westeuropäischen Integration 
 
Anja Schneider/Lukas Imhof/Andrzej Nowak 
RGW-Integrationsbeschlüsse und ihre Konsequenzen für die Strukturentwick-
lung in der DDR und Polen 
 
Viktor Knoll 
Verfilmung, Digitalisierung, Indizierung und Veröffentlichung der Dokumente 
der Sowjetischen Militäradministration in Deutschland 1945-1949 im Staatsar-
chiv der Russischen Föderation (GA RF) 
Kooperationsprojekt des ZZF (Konrad H. Jarausch) mit der University of North 
Carolina, Chapel Hill (David Pike), und dem Bundesarchiv (Hartmut Weber) 
 
 
Projektbereich III 
Ideologien und Mentalitäten im Kalten Krieg. Studien zu transnationalen 
Aspekten des Systemkonflikts in Europa 
(Leiter: Thomas Lindenberger/Annette Vowinckel) 
 
Thomas Lindenberger 
Film im Kalten Krieg – Kalter Krieg im Film: Studien zum deutsch-französi-
schen Vergleich 
 
Lars Karl 
Leinwand zwischen Tauwetter und Frost: 
Sowjetische Filmpolitik und der Westen im Kalten Krieg, 1956-1971 



 50

Heiner Stahl 
Jugend- und Medienpolitik im kalten Ätherkrieg: Zur Einrichtung, Funktion und 
Wirkung von jugendspezifischen Radiosendungen in Ost- und Westdeutschland 
im Kalten Krieg in den 1960er Jahren 
 
Annette Vowinckel 
Sport und Medien im Kalten Krieg. Die Berichterstattung über die Olympischen 
Sommerspiele (1968-1984) 
 
Marcus M. Payk 
Die Medialisierung von Bedrohungslagen des Kalten Krieges in amerikanischen 
und westdeutschen TV-Spionageserien der 1960er Jahre 
 
Siegfried Lokatis 
Der „heimliche Leser“ im Kalten Krieg. Die Verbreitung und Kontrolle illegaler 
Literatur in der DDR 
 
Christoph Kalter 
Die Entdeckung des Tiers Monde.  
Die Éditions Maspero und die radikale Linke zwischen Dekolonisierung und 
Kaltem Krieg in Frankreich (1959–1969) 
 
Andrea Genest 
Rewolucja papierowa. Der polnische politische Samizdat im späten Kalten Krieg 
– eine Studie zum Wandel von Öffentlichkeit(en) (1975-1991) 
 
Friederike Kind 
Ostmitteleuropa-Paris-New York: une histoire croisée? Tamizdat aus Ostmittel-
europa und seine Rezeption im Westen (Villigst-Stiftung) 
 
 
Projektthema  
„Migration im Kalten Krieg“ 
 
Bernd Stöver  
Übersiedler und Überläufer in die DDR in den 50er und 60er Jahren 
 
Patrice G. Poutrus  
Zuflucht Westdeutschland. Politische Emigration in die Bundesrepublik 
Deutschland während des Kalten Krieges (1953–1973/74) 
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Projektthema  
„‚Europa’ im Ostblock. Vorstellungswelten und Kommunikationsräume im 
Wandel“ (Leiter: José Maria Faraldo Jarillo; Volkswagen Stiftung) 
 
José Maria Faraldo Jarillo  
Die Formierung des Ostblocks: Abgrenzung nach Westen 
 
Christian Domnitz  
Erosion und Neuorientierung im Ostblock. ‚Europa’ als Perspektive 
 
Paulina Gulińska-Jurgiel  
Koexistenz im Zeichen der KSZE. Aktualisierung positiver Europabezüge 
 
 
 
Projektbereich IV 
Die Kulturen des Politischen. 
Repräsentationen und Formen politischer Integration im 20. Jahrhundert 
(Leiter: Christoph Classen/Thomas Mergel) 
 
Christoph Classen 
Politik als Fiktion. Ordnungsvorstellungen in Filmen und Fernsehbeiträgen der 
Bundesrepublik 1950-2000 
 
Thomas Mergel 
Amerikanisierung, Europäisierung oder nationale Traditionen? 
Vergleichende Fallstudien zur Wahlkampfkultur in Europa 1945-1990 
 
Pavel Kolář 
Sozialistische Meistererzählungen im lokalen Raum: Die örtliche Propaganda-
arbeit in der DDR, der Tschechoslowakei und in Polen (1953-1970) 
 
Christopher Görlich 
Urlaub vom Staat. Zur Geschichte des FDGB-Feriendienstes in der DDR 
 
Klaus Große Kracht 
Neokonfessionalismus oder „zivile“ Religion? Die ‚Katholische Aktion‘ in 
Deutschland im Vergleich mit Frankreich und Polen (1945-1965) 
 
Árpád von Klimó 
Katholische Selbstverständigung unter den Bedingungen von Diktatur und De-
mokratie. Die Katholische Aktion in Ungarn und Italien im Spannungsfeld von 
„Amerikanisierung“ und „Sowjetisierung“ (1945-1969) 
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Mario Keßler 
Kommunismusforschung als politische Bildung. Franz Borkenau, Arkadij Gur-
land, Richard Löwenthal und Ossip K. Flechtheim zwischen Weimarer Arbeiter-
bewegung, Exil und Bundesrepublik 
 
Tobias Schulz 
Zur Praxis „sozialistischer“ Wissenschaft. Das Beispiel der Humboldt-Universi-
tät zu Berlin, 1965-1985 
 
 
 
Projektbereich V 
Elektronische Fachinformation und -kommunikation 
(Leiter: Jürgen Danyel) 
 
Jürgen Danyel/Maren Brodersen/Jan-Holger Kirsch 
Zeitgeschichte-online - Ein Fachportal für die zeithistorische Forschung 
(http://www.zeitgeschichte-online.de) 
 
Website des ZZF 
(http://www.zzf-pdm.de) 
 
Website und Kommunikationsplattform für EURHISTXX 
(http://www.eurhistxx.de) 
 
Website des Projektverbunds Zeitgeschichte 
(http://www. zeitgeschichte-online.de/pvz) 
 
Website „Die Ungarische Revolution 1956“ 
Kooperationsprojekt mit der Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und 
dem Collegium Hungaricum Berlin 
(http://www.ungarn1956.de) 
 
 
 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
(Leiter: Hans-Hermann Hertle) 
 
Hans-Hermann Hertle 
Multimediale Website „http://www.17Juni53.de“ 
Kooperationsprojekt des ZZF mit der Bundeszentrale für politische Bildung und 
Deutschlandradio 
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Hans-Hermann Hertle 
Multimediale Website „http://www.chronik-der-mauer.de“ 
Kooperationsprojekt des ZZF mit der Bundeszentrale für politische Bildung und 
Deutschlandradio 
 
Marton Mehes, Ulrich Mählert, Jürgen Danyel, Hans-Hermann Hertle 
Die Ungarische Revolution 1956: Kontext – Wirkung – Mythos (Veranstaltungs- 
und Konferenzprojekt) 
Kooperationsprojekt des ZZF mit dem Collegium Hungaricum, der Stiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur, Bipolar: deutsch-ungarische Kulturprojekte, 
dem Deutschen Historischen Museum u. a. 
 
Udo Baron, Christine Brecht, Hans-Hermann Hertle, Maria Nooke 
Die Todesopfer an der Berliner Mauer, 1961-1989 
Kooperationsprojekt des ZZF mit der Gedenkstätte Berliner Mauer 
 
Hans-Hermann Hertle, Gabriele Schnell (Kuratorin), Hannes Wittenberg 
Das „Lindenhotel“ – Das Potsdamer Geheimdienstgefängnis in der SBZ/DDR 
(Ausstellungs-Projekt) 
Kooperationsprojekt des ZZF mit dem Potsdam-Museum 
 
Gabriele Schnell 
Das Potsdamer Geheimdienstgefängnis: Erhebung und Dokumentation von 
Häftlingsberichten (1945-1959) sowie deren Aufbereitung für Besucher-Archive 
in der Gedenkstätte „Lindenstraße 54/55“ 
 
Petra Fuchs 
Forschungsarbeiten zur Vorbereitung einer Dauerausstellung über die national-
sozialistischen Gewaltverbrechen im ehemaligen Potsdamer Amtsgerichts- und 
Gefängnisgebäude, heute Mahn- und Gedenkstätte „Lindenstraße 54“ 
Kooperationsprojekt des ZZF mit der Koordinationsstelle des „Projektverbunds 
Zeitgeschichte Berlin-Brandenburg“ und dem Potsdam-Museum 
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6. KOORDINATIONSSTELLE DES „PROJEKTVERBUNDS 
ZEITGESCHICHTE BERLIN-BRANDENBURG“ 
 
Die seit Dezember 2004 bestehende Koordinationsstelle gibt dem im Juli 2005 
gegründeten „Projektverbund Zeitgeschichte Berlin-Brandenburg“ arbeitsfähige 
Strukturen und ist organisatorisch an das ZZF angegliedert. Der Projektverbund 
Zeitgeschichte verfolgt das Ziel, das in der deutschen Hauptstadtregion vorhan-
dene wissenschaftliche Potential besser als bisher für die Zeitgeschichtsfor-
schung zu nutzen. Er hat die Aufgabe, die zeithistorische Arbeit der in Berlin 
und Brandenburg angesiedelten Gedenkstätten, Museen, Hochschulinstitute, 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen und aus gesellschaftlichem Enga-
gement erwachsenen Aufarbeitungsinitiativen systematisch miteinander zu ver-
netzen; er soll innovative zeithistorische Verbundprojekte mehrerer Partner ent-
wickeln und diese bei der gemeinsamen Einwerbung von Drittmitteln und der 
Vorbereitung von Projektanträgen unterstützen.  
Die Koordinationsstelle des Projektverbunds hat Foren eingerichtet, um den 
wissenschaftlichen Dialog der an der zeithistorischen Forschungskooperation 
Interessierten zu fördern. Zu diesen Foren zählen Workshops, Veranstaltungsrei-
hen und der Internetauftritt des Projektverbunds (www.zeitgeschichte-on-
line.de/pvz).  
Um die zeithistorische Arbeit der in der Region ansässigen wissenschaftlichen 
Einrichtungen systematisch miteinander zu vernetzen und Ideen für innovative, 
interdisziplinäre Forschungsprojekte zu entwickeln, realisierte die Koordinati-
onsstelle 2006 und 2007 insgesamt vier Workshops bzw. Tagungen, zwei Vor-
tragsreihen, eine Vortragsveranstaltung mit Zeitzeugengespräch, eine Lehrveran-
staltung an der Humboldt-Universität zu Berlin in Kooperation mit verschiede-
nen in Berlin und Brandenburg ansässigen Vertretern zeithistorischer Einrich-
tungen. 
Wichtigste Aufgabe der Koordinationsstelle ist die Unterstützung der Entwick-
lung innovativer zeithistorischer Forschungsprojekte, in denen Kollegen/-innen 
unterschiedlicher Fachrichtungen von universitären und außeruniversitären For-
schungseinrichtungen, Gedenkstätten und Museen, Archiven und gesellschaftli-
chen Aufarbeitungsinitiativen zusammenarbeiten. Die meisten Projektplanungen, 
an denen die Koordinationsstelle beteiligt war, zielten auf eine Erforschung un-
terschiedlicher Aspekte der Repressionsapparate in der NS-Diktatur und in der 
SBZ/DDR sowie auf eine Analyse konkurrierender Erinnerungs- und Gedenk-
kulturen. In den Jahren 2006/2007 war die Koordinationsstelle an der Ausarbei-
tung von acht Drittmittelanträgen beteiligt, die bei verschiedenen Stiftungen, der 
Europäischen Union und der DFG eingereicht wurden; davon wurden bis Ende 
2007 fünf Anträge bewilligt. 
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7. GASTWISSENSCHAFTLER 
 
Im Rahmen des DFG-Projektverbundes hat das ZZF die Möglichkeit, Gastwis-
senschaftler einzuladen, um sie in die Projektarbeit einzubeziehen. Die Gastwis-
senschaftler stellen darüber hinaus ihre Forschungsthemen einem breiteren 
Fachpublikum vor und stehen allen Mitarbeitern des ZZF für Beratungsgesprä-
che zur Verfügung. 
Zur Intensivierung des wissenschaftlichen Austauschs nahm das ZZF im Jahr 
2006 24 Wissenschaftler/-innen und im Jahr 2007 16 Wissenschaftler/-innen aus 
dem In- und Ausland als Gäste auf: 
 
Januar/Februar 2006 
Prof. Dr. Dr. h.c. Hansjörg Siegenthaler, Zürich 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Wirtschaftliche Integrationsprozesse und ihre Per-
zeption in West- und Osteuropa 
 
Januar – März 2006 
Dr. des Caroline Moine, Centre Marc Bloch, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Festivals Croises: Versuch einer Gesamtschau inter-
nationaler Filmfestivals vor dem Hintergrund des Kalten Krieg 
 
April – Juli 2006 
Dr. Jens Gieseke, Abt. Bildung und Forschung der Bundesbeauftragen für die 
Stasi-Unterlagen, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Sozialgeschichte der SED-Diktatur im osteuropäi-
schen Vergleich 
 
April 2006 
Dr. Jan Kieniewicz, Universität Warschau 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: The Eastern Frontier or the Borderlands of Europe 
 
Dr. Emil Voracek, Akademie der Wissenschaften, Tschechien 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Europa-Bilder bei Obroda 
 
April/Mai 2006 
Prof. Dr. Bruno Mantelli, Universität Turin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Herrschaft und Legitimation in der Systemkonkur-
renz 
 
Mai 2006 
Prof. Dr. Robert Traba, Universität Warschau 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Die Deutschen und das polnische kulturelle Ge-
dächtnis in Europa 
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Mai-Juli 2006 
Dr. des. Malte Zierenberg, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Berliner Schwarzmärkte nach 1945 
 
Mai/Juni 2006 
Dr. Bernd Florath, Robert-Havemann-Gesellschaft, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Vergleichende Aspekte der Oppositionsgeschichte 
in Ost- und Westdeutschland 
 
Juni 2006 
Prof. Dr. Young Hong, State University of New York 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Die Dritte Welt in den beiden deutschen Staaten 
(1950-1970) 
 
Prof. Dr. Sung-Wan Choi, Kyo Wou Universität in Süd-Korea 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Die Rolle der Massenmedien als Waffe des Kalten 
Krieges in Deutschland 
 
Juni/Juli 2006 
Prof. Dr. Belinda Davis, University, Dept. of History, New Brunswick 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: BRD/DDR in den 70er Jahren 
 
Juli/August 2006 
Prof. Dr. Wulf Kansteiner, Kent State University, Binghamton 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Darstellung des Nationalsozialismus im Fernsehen 
der DDR 
 
Prof. Dr. Jozef Ö. Kovacs, Universität Miskolc 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Soziale Milieus und Sozialpolitik in Ungarn und 
der DDR im Vergleich 
 
August 2006 
Prof. Dr. Tetyana Dzyadevich, National University of Kyiv – Mohyla Academy. 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Europa-Visionen in der Sowjetunion und in der 
postsozialistischen Ukraine 
 
September 2006 
Dr. Agnes Rajacic, University of Bristol 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Europe in the Balkans  
 
September/Oktober 2006 
Dr. Natalia Konradova, Russian State University, Moscow 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Visualisierung von Geschichte: Kriegsdenkmäler 
in Russland und Deutschland vor und nach dem Ende des Kalten Krieges 
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Prof. Dr. Gyorgy Peteri, Norwegian University of Science and Technology; 
Trondheim 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Imaging West 
 
Dr. Simone Barck, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Öffentlichkeit in der Diktatur 
 
Oktober – Dezember 2006 
Dr. Winfried Süß, Ludwig-Maximilians-Universität, München 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Von der Reform in die Krise. Der erste deutsche 
Wohlfahrtsstaat in den 60er und 70er Jahren des 20.Jahrhunderts 
 
November/Dezember 2006 
Dr. Janusz Kazmierczak, Adam Mickiewicz University, Poznan 
Arbeitsschwerpunkte im ZZF: Europa im Ostblock. Vorstellungswelten und 
Kommunikationsräume im Wandel 
 
Dr. Olga Pavlovna Ilyukha, Karelian Research Center 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Europa im Ostblock. Vorstellungswelten und 
Kommunikationsräume im Wandel 
 
Dezember 2006 
Dr. Iwona Hofmann, Marie Curie Universität, Lublin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Europa im Ostblock. Vorstellungswelten und 
Kommunikationsräume im Wandel 
 
Dr. Jerzy Tutaj, Europäisches Zentrum, Walbrzych 
Arbeitsschwerpunkte im ZZF: Auf beiden Seiten des Eisernen Vorhangs, aus 
demselben Europa. Europäische Dilemmata der Intellektuellen (1945-1989) 
 
Januar 2007 
Dr. Cristina Petrescu, Uniwersytet Marii Curie-Sklodowskiej, Polen 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Europa im Ostblock. Vorstellungswelten und 
Kommunikationsräume im Wandel. 
 
Januar 2007 
Dr. Dragos Petrescu, Universität Adama Mickiewicza, Polen 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Europa im Ostblock. Vorstellungswelten und 
Kommunikationsräume im Wandel. 
 
Februar 2007 
Malgorzata Mazurek, Polen 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Transeuropäische Konsumkultur 
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Januar-März 2007 
Dr. Patrice Poutrus, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Migration und Massenmedien 
 
Januar-Juni 2007 
Barbara Grüning, Doktorandin am Promotionskolleg in „Soziologie der juristi-
schen und politischen Institutionen“ der Universität Macerata, Italien 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Anerkennung und Gedächtnis während der DDR-
Zeit und nach der Wende 
 
Februar 2007 
Malgorzata Mazurek, Polen 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Transeuropäische Konsumkultur 
 
April/ Mai 2007 
Dr. Paul Betts, University of Sussex 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Mentalities and the Media During the Cold War 
und The Culture of Politics 
 
April/ Mai 2007 
Dr. Marek Rajch, Institut für Germanische Philologie, Poznan 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Zensur in der DDR und in der Volksrepublik Polen 
im Vergleich 
 
Mai/ Juni 2007 
Dr. H. Glenn Penny, University of Iowa 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: The German Love Affaire with the American In-
dian 
 
Juni/ Juli 2007 
Dr. Astrid Eckert, Emory University, Atlanta 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Where the West Ended: Tourism to No Place in the 
Zonenrand Region. 
 
Juli 2007 
Dr. Jaroslav Kucera, Karls-Universität Prag  
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Böhmisch-mährische Industrie zwischen NS und 
Volksdemokratie 
 
Juli/August 2007 
Dr. Devin Pendas, Boston College 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Justice after the Fact. Nazis on the Trial in German 
Courts. 
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August 2007 
Dr. Ene Kõresaar, Institut für Kulturforschung und Künste der Universität Tartu, 
Estland 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Autobiographische Selbstbestimmung der in der 
deutschen Armee gedienten estnischen Männer im kulturellen Kontext der Erin-
nerung an den II. Weltkrieg. 
 
Oktober/November 2007 
Prof. Dr. Rainer Gries, Institut für Publizistik und Kommunikationswissen-
schaften der Universität Wien 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Kommunikationsgeschichte des Papsttums im 19. 
und 20. Jahrhundert im europäischen Vergleich. 
 
November 2007 
Dr. Muriel Blaive, Ludwig Boltzmann Institut, Wien 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Der Eiserne Vorhang vor und nach 1989. 
 
Oktober-Dezember 2007 
Dr. Stefan-Ludwig Hoffmann, Ruhr-Universität Bochum 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Fertigstellung einer Monographie zur Alliierten 
Besatzungszeit, der Wahrnehmung und dem sozialen Handeln von Siegern, Be-
siegten und Beobachtern in Berlin nach dem Zweiten Weltkrieg. 
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8. INSTITUTSKOLLOQUIEN UND DOKTORANDENFÖRDERUNG 
 
Interne Institutskolloquien 
 
Die individuelle Projektarbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Institut 
wurde durch regelmäßige Diskussionstreffen der einzelnen Projektgruppen be-
gleitet. Daneben tauschten sich die Projektgruppen untereinander aus. 
In den während der Sommer- und Wintersemester 2005/2006 bis 2007/2008 
einmal wöchentlich stattfindenden internen Institutskolloquien stellten Mitar-
beiter/innen des Hauses, Gastwissenschaftler sowie aus dem In- und Ausland 
eingeladene Wissenschaftler Ergebnisse aus abgeschlossenen oder laufenden 
Forschungsprojekten vor. Die internen Institutskolloquien des ZZF boten für die 
Mitarbeiter/-innen ein hervorragendes Forum des fachlichen Austauschs; die 
Diskussionen gaben ihnen gute Möglichkeiten, weitere Aspekte und kritische 
Fragestellungen in ihren Forschungsarbeiten zu berücksichtigen sowie neue 
Projektanträge zu diskutieren und vorzubereiten. 
 
 
Doktorandenförderung 
 
Das Zentrum für Zeithistorische Forschung widmet der Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses seit seiner Gründung besondere Aufmerksamkeit. 
Das Doktorandenkolleg „Herrschaft im 20. Jahrhundert – Gesellschaftsge-
schichtliche Perspektiven“ ist ein Projekt, das das Zentrum für Zeithistorische 
Forschung und die Berliner und Brandenburger Universitäten gemeinsam seit 
dem Sommersemester 2007 aufbauen. Ziel des Projekts ist es, Promotionsvorha-
ben zur deutschen und europäischen Zeitgeschichte zu fördern, die sich aus einer 
gesellschaftsgeschichtlichen Perspektive mit der umfassenden Bedeutung von 
„Herrschaft“ im 20. Jahrhundert auseinandersetzen. Ende 2007 zählte das Kolleg 
27 Promovierende, die ihre Dissertation am ZZF oder als assoziierte Doktoran-
den an einer der Berliner oder Brandenburgischen Universität erstellen. 
Im Doktorandenkolloquium, das während der Semester wöchentlich tagt, prä-
sentierten Promovierende des Zentrums für Zeithistorische Forschung, des Dok-
torandenkollegs und weitere assoziierte Doktoranden ihre Forschungsvorhaben 
zur Zeitgeschichte in Vorträgen und Werkstattgesprächen. Darüber hinaus stan-
den methodische und theoretische Fragen der Geschichtswissenschaften im Zen-
trum der Diskussionen. 
Doktorandenkolloquium und Doktorandenkolleg werden von Dr. Achim Saupe 
koordiniert. 
Das Doktorandenforum, dem ausschließlich ZZF-Doktoranden angehören, orga-
nisiert jährlich eine wissenschaftliche Tagung zu aktuellen Forschungsthemen, 
auf der Nachwuchswissenschaftler/innen ihre Promotionsvorhaben am ZZF 
vorstellen. Die Graduierten des Kollegs übernehmen die thematische Konzeption 
und Organisation der Konferenzen. Auswärtigen Doktorandinnen und Doktoran-
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den soll dabei die Möglichkeit gegeben werden, ihre Forschungsvorhaben be-
kannt zu machen und die übergreifenden Forschungsprojekte am ZZF kennen zu 
lernen. 
Die Doktorandenforen der Jahre 2006 und 2007 waren den Themen „Europäi-
scher Kulturtransfer im 20. Jahrhundert“ und „Geschichte(n) der Globalisierung: 
Historische Perspektiven im 20. Jahrhundert“ gewidmet. 
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9. VERANSTALTUNGEN  
 
A) KONFERENZEN 
 
31.3.-1.4.2006 Welfare State Regimes, Public Education and Child 

Care. Theoretical Concepts for a Comparison of East 
and West 
Konzeption: Karen Hagemann, Cristina Allemann-Ghionda, 
Konrad H. Jarausch, Monika Mattes 
University of North Carolina (Chapel Hill)/Technische Uni-
versität Berlin, Universität zu Köln und ZZF  
Potsdam 

Ganztägige Betreuung und Bildung in Grund- und Vorschulen sind in fast allen 
europäischen Wohlfahrtsstaaten der Normalfall. Doch ist in der Bundesrepublik 
das Ganztagsangebot für Vor- und Grundschulkinder im europäischen Vergleich 
außerordentlich gering. Folglich stellt sich hier das Problem der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf in besonderem Maße. Eine Konsequenz ist der in der 
Bundesrepublik besonders stark ausgeprägte Rückgang der Geburtenzahlen, vor 
allem bei Frauen mit einer akademischen Ausbildung. Das bundesdeutsche 
Halbtagssystem wird aber nicht nur in diesem Kontext zunehmend in Frage ge-
stellt, sondern auch in bildungspolitischen Debatten, etwa angesichts des 
schlechten Abschneidens deutscher Schüler in den PISA-Studien. Während sich 
mittlerweile alle Parteien für einen Ausbau des Ganztagsangebots als strukturel-
len Lösungsansatz in diesen Zusammenhängen aussprechen, steht einer flächen-
deckenden Realisierung aber neben dem finanziellen Argument auch die ausge-
prägte Tradition der (west-)deutschen Halbtagsschule selbst entgegen. Der bun-
desdeutsche Sonderweg zum Halbtagsmodell im europäischen Vergleich war 
Gegenstand dieses internationalen und interdisziplinären Workshops, die erste 
von zwei Veranstaltungen im Rahmen eines internationalen und interdiszi-
plinären Forschungsprojektes zum Thema „Das deutsche Halbtagsmodell: Ein 
Sonderweg in Europa? Eine Analyse der Zeitpolitiken öffentlicher Bildung im 
Ost-West-Vergleich (1945-2000)“. 
 
 
4.-6.5.2006 Herrschaft und Charisma. Zum Wandel des Politischen 

im 20. Jahrhundert 
 Konzeption: Martin Sabrow, Albrecht Wiesener 
 ZZF  

 Potsdam 
Diese Tagung versuchte, die in den Geschichtswissenschaften traditionell auf 
Führerpersönlichkeiten beschränkte Diskussion des Charisma-Konzepts zu er-
weitern und dabei sozial- und kulturwissenschaftliche Anregungen aufzunehmen. 
Um dieser Themenstellung gerecht zu werden, wurde eine Struktur der Tagung 
erarbeitet, die es erlaubte, anhand von zentralen Begriffen die charismatische 
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Aufladung der Sphäre des Politischen in den unterschiedlichen Herr-
schaftsformen des 20. Jahrhunderts zu erörtern. 
 
 
30.6.-1.7.2006  Das Rad der Geschichte eignet sich nicht für unsere 

Strassen! Geschichtspolitik und Erinnerungskultur im 
neuen Russland 
Konzeption: Lars Karl und Igor J. Polianski 
ZZF 
Potsdam 

Seit „Perestrojka“ und „Glasnost“ ist in Russland eine öffentliche Auseinander-
setzung mit der Geschichte möglich. Der Staat verlor in den letzten fünfzehn 
Jahren schrittweise sein alleiniges Deutungsmonopol über Vergangenheitsfragen 
und wurde zu einem unter mehreren geschichtspolitischen Akteuren in einer 
stellenweise sehr heterogenen Erinnerungslandschaft. Der Siegeszug, auf dem 
sich das methodische Konzept von Erinnerung und Gedächtnis in der Ge-
schichtswissenschaft inzwischen befindet, ist somit auch an der Erforschung der 
russischen und sowjetischen Geschichte nicht spurlos vorübergegangen. Auf 
dieser Konferenz wurden erstmals ausgewählte Aspekte von Geschichtspolitik 
und Erinnerungskultur im neuen Russland in interdisziplinärer Perspektive ana-
lysiert.  
 
 
27.-29.7.2006 Underground Publishing and the Public Sphere. 

Comparative and Transnational Perspectives 
Konzeption: Jan Behrends (WZB), Thomas Lindenberger 
(ZZF) und Franz Mauelshagen (Zürich) 
Wissenschaftzentrum Berlin und ZZF 
Berlin 

The conference was a first-time attempt at investigating the phenomenon of 
political underground literature in a comparative and transnational perspective. 
The enterprise brought together experts on the theory of public sphere, historians 
of absolutism and experts on underground publishing in modern dictatorships 
such as Nazism and Communism. The geographical framework for case studies 
reached from France to Russia, but included also non-European cases such as 
Communist China or Apartheid South Africa. Senior experts and young scholars 
presented new original research in the panels: national surveys as well as detailed 
studies on social, intellectual, and cultural aspects of underground publishing or 
on theoretical questions concerning the structural change of the public sphere. 
The influence of counter publics on the revolutions of 1789 and 1989 were also a 
question of debate. 
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12.-15.9.2006 From Samizdat to Tamizdat. 
Dissident Media Crossing Borders before and after 1989 
Konzeption: Friederike Kind-Kovács (ZZF), Jessie Labov 
(Stanford University), Camelia Crăciun (Central European 
University Budapest) 
Institut für die Wissenschaften vom Menschen (Wien) und 
ZZF 

 Wien 
Drawing from the disciplines of history, literature, political science, anthropol-
ogy, sociology, and media studies, this conference took as its starting point the 
movement of printed material between Eastern and Western Europe (as well as 
across the Atlantic) during the Cold War. Beyond taking a closer look at the 
cultural transfer between East and West, the contributions focused on the impact 
of censorship on media and the ensuing emergence of dissident/underground 
media. The conveners discussed the role of individuals and institutions involved 
in the archiving of samizdat/tamizdat and discussed future strategies for the pres-
ervation and circulation of relevant source material. In the larger research field 
the traditional definition of samizdat and tamizdat is in a process of being delib-
erately expanded and used as a marker of cultural transfer for the analysis of a 
broad variety of cultural projects that cross ideological, political or cultural bor-
ders. 
 
 
4.-6.10.2006 Die Ungarische Revolution 1956.  

Kontext – Wirkung – Mythos 
 Gesamtkonzeption: Jürgen Danyel, György Feheri, Hans-

Hermann Hertle, Ulrich Mählert, Marton Mehes 
Collegium Hungaricum Berlin, Stiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur und ZZF in Zusammenarbeit mit  
Bipolar - deutsch-ungarische Kulturprojekte 
Berlin 

Die Ungarische Revolution von 1956 markiert eine wichtige Zäsur in der ungari-
schen Geschichte und darüber hinaus in der deutsch-deutschen und europäischen 
Nachkriegsgeschichte. Neben dem 17. Juni 1953, dem „Prager Frühling“ 1968, 
der Gründung der unabhängigen Gewerkschaft Solidarność 1980 in Polen und 
den friedlichen Revolutionen 1989 gehört 1956 zu den wichtigsten Massenprote-
sten in den Ländern des Ostblocks. Ähnlich wie 1953 in der DDR und 1968 in 
der Tschechoslowakei, wurde der Ungarische Aufstand gewaltsam durch das 
militärische Eingreifen der Sowjetunion beendet. 
Die internationale Konferenz „Die ungarische Revolution 1956: Kontext – Wir-
kung – Mythos“ nahm den 50. Jahrestag des Aufstandes zum Anlass, um nach 
dessen Stellenwert in der europäischen Erinnerungslandschaft zu fragen. Die 
Tagung stellte den Stand der Forschung und insbesondere neuere Forschungser-
gebnisse zur Wirkungs- und Rezeptionsgeschichte dieses Schlüsselereignisses 



 65

der ungarischen Geschichte vor. Die traditionelle politikgeschichtliche Perspek-
tive auf die Ereignisse wurde in den Sektionen durch neuere sozial- und kultur-
geschichtliche Ansätze erweitert. In einer transnationalen Perspektive wurden 
außerdem die Wechselwirkungen zwischen den verschiedenen Krisensituationen 
im Ostblock in den Blick genommen.  
 
18.-20.1.2007 Von der Politisierung der Medien zur Medialisierung des 

Politischen? 
Konzeption: Klaus Arnold, Christoph Classen, Susanne Kin-
nebrock, Edgar Lersch und Hans-Ulrich Wagner 
Fachgruppe Kommunikationsgeschichte der Deutschen Ge-
sellschaft für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft 
(DGPuK), Studienkreis Rundfunk und Geschichte (StRuG), 
ZZF 
Berlin 

Die Tagung thematisierte die umfassende und sich wandelnde Rolle der Medien 
bei der Vergesellschaftung von Politik über einen langen Zeitraum hinweg – das 
gesamte 20. Jahrhundert, um so Erkenntnisse über grundlegende und langfristige 
Prozesse im Verhältnis von Politik und Medien zu gewinnen. Die aktuellen Dis-
kussionen über das Verhältnis von Medien und Politik sollten dadurch um eine 
historische Dimension erweitert werden, auch um zu enge, allein auf die Gegen-
wart bezogene Schlüsse und Wertungen zu vermeiden. 
 
1.-3.3.2007 Das Deutsche Halbtagsmodell in Grund- und Vorschulen 

– ein europäischer Sonderweg? 
Konzeption: Cristina Allemann-Ghionda (Universität zu 
Köln), Karen Hagemann (Technische Universität Ber-
lin/University of North Carolina at Chapel Hill), Konrad Ja-
rausch und Monika Mattes (ZZF) 
Köln 

Ganztägige Betreuung und Bildung in Grund- und Vorschulen sind in fast allen 
europäischen Wohlfahrtsstaaten der Normalfall - in der Bundesrepublik 
Deutschland dagegen nicht. 
Wie und warum sich der bundesdeutsche Weg zum Habtagsmodell in der öffent-
lichen Bildung von der Entwicklung anderer europäischer Länder unterscheidet, 
war Gegenstand einer internationalen und interdisziplinären Tagung zur Zeitpo-
litik von Kindergärten und Schulen im europäischen Vergleich. 
Die Tagung fand im Rahmen eines internationalen und interdisziplinären For-
schungsprojektes zum Thema "Das deutsche Halbtagsmodell: Ein Sonderweg in 
Europa? Eine Analyse der Zeitpolitiken öffentlicher Bildung im Ost-West-Ver-
gleich (1945-2000)" statt, das von Prof. Dr. Cristina Allemann-Ghionda (Institut 
für vergleichende Bildungsforschung und Sozialwissenschaften der Universität 
zu Köln, Co-Leitung), Prof. Dr. Karen Hagemann (Projektleitung, Technische 
Universität Berlin und University of North Carolina at Chapel Hill) und Prof. Dr. 
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Konrad Jarausch (Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam) durchgeführt 
wird. Im Zentrum des Projekts steht die Analyse von Zeitpolitiken öffentlicher 
Bildung im Vor- und Grundschulbereich seit Ende des Zweiten Weltkriegs im 
europäischen Ost-West-Vergleich. Gefragt wird nach den Ursachen für die weit 
reichenden Differenzen, aber auch grenz- und systemüberschreitenden Gemein-
samkeiten in den nationalen Diskursen und Politiken zur Zeitstruktur der öffent-
lichen Bildung im Vor- und Grundschulbereich und den Bedingungen, die Re-
formen hemmen oder fördern. 
Die Tagung wurde durch die Volkswagen Stiftung und das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung gefördert. 
 
26.-28.4.2007 European Cold War Cultures? Societies, Media, and 

Cold War Experiences in East and West (1947-1990) 
Konzeption: Thomas Lindenberger, Marcus Payk, Bernd 
Stöver, Annette Vowinckel 
ZZF 
Potsdam  

Although every European country had to adapt to the constraints imposed by the 
Cold War, their respective developments were also marked by specific condi-
tions absent in the United States as the western hegemonic power. Continental 
societies had to overcome the material and personal losses of the war to a much 
greater extent. Transitions from dictatorship to democracy or from Nazi occupa-
tion to a recovered independence provided a broad range of particular framings 
for Cold War politics. As one of the by-products of World War II, some of the 
leading West European countries also had to face protracted processes of de-
colonization. In view of the diversity of conditions under which the Cold War 
was experienced and reflected in different European nation-states, the following 
questions become critical and had were discussed: Is it possible to speak of spe-
cific ‘European Cold War Cultures’?, How do they differ from the seemingly 
coherent American ‘model’ of ‘Cold War Culture’?, How were East European 
societies marked by the direct or indirect presence of the ‘enemy's culture (and 
vice versa)? and in which ways does the experience of the Cold War influence 
political cultures of European countries until today?  
 
31.5.-2.6.2007 Europa in kommunistischen Zeiten: Zeitzeugen –  
  Mythos – Erinnerung 

Konzeption: José M. Faraldo, Paulina Gulińska-Jurgiel, 
Christian Domnitz 
ZZF 
Potsdam 

Im Mittelpunkt der Konferenz stand die Auseinandersetzung mit den Europavor-
stellungen auf der östlichen Seite des Eisernen Vorhangs zwischen 1945 und 
1991. Aus einer heutigen Perspektive wurden insbesondere Wahrnehmungen 



 67

Europas von damaligen politischen und publizistischen Akteuren und Wissen-
schaftlern kritisch reflektiert und wissenschaftlich analysiert. 
Die Konferenz stand im Kontext des von der Volkswagen-Stiftung geförderten 
ZZF-Forschungsprojekts „Europa im Ostblock - Vorstellungswelten und Kom-
munikationsräume im Wandel“, das einem kulturhistorischen Ansatz folgt. 
 
14.-16.6.2007 Das Ende der Zuversicht? Die Strukturkrise der 70er 

Jahre als zeithistorische Zäsur 
Konzeption: Konrad H. Jarausch 
ZZF und Wissenschaftszentrum Berlin 
Berlin/Potsdam 

Mehr und mehr neigen Historiker dazu, das Datum des Ölpreisschocks von 
1973/74 als Zäsur für die Entwicklung der hochindustriellen Länder zu betrach-
ten. Zu diesem Zeitpunkt setzte eine Strukturveränderung ein, die eine neue 
Problematik ankündigte und den Kalten Krieg überlagerte – die dritte Industrielle 
Revolution, an der der Ostblock zerbrach, die aber der Westen mit durch-
wachsenem Erfolg gemeistert hat. Ein zentrales Problem der Annäherung an 
diese Frage ist allerdings die Unsicherheit der wissenschaftlichen Bezeichnung. 
So konkurrieren Etikette wie etwa Daniel Bells „postindustrielles Zeitalter“, 
Jean-Francois Lyotards „Postmoderne“ und Ronald Ingleharts „Wertewandel“ 
miteinander, von späteren Begriffsbildungen wie Ulrich Becks „Risikogesell-
schaft“ ganz zu schweigen. Diese Vielfalt der Begriffsbildungen deutet auf den 
widersprüchlichen Charakter einer Übergangsepoche hin, der zwischen einem 
verbreiteten Krisengefühl und neuen Aufbrüchen schwankte. Um die weit ver-
breitete Wahrnehmung einer Strukturkrise auszuloten, ist ein mehrdimensionaler 
Vermessungsversuch notwendig, welcher auf der Konferenz angewandt wurde. 
Folgende Fragen standen dabei im Mittelpunkt: Welche wirtschaftlichen Verän-
derungen fanden in den siebziger Jahren statt? (regionale Entindustrialisierung, 
Entstehung neuer IT-Industrien etc.), Was waren die sozialen Konsequenzen 
dieser Entwicklungen, die letztlich zur Überdehnung des Sozialstaats führten? 
(Übergang zur Dienstleistungsgesellschaft, Einsetzen von Sockelarbeitslosigkeit 
etc.), Welche Aufbrüche fanden im Alltagsleben statt, die zu einer Pluralisierung 
der Lebensentwürfe führten? (neue soziale Bewegungen, Medialisierung, Migra-
tion etc.), Wie versuchten Politiker diese nicht mehr planbaren Entwicklungen zu 
steuern, die ein sozialliberale Krisenmanagement, eine konservative Wende und 
Renaissance des Neoliberalismus in der Bundesrepublik sowie eine realsoziali-
stische Problemverweigerung in der DDR hervorriefen? 
Schließlich wurden auch die langfristigen Auswirkungen der Strukturkrise bis in 
die Gegenwart diskutiert. In Bezug auf den Realsozialismus ging es dabei um die 
strukturellen Ursachen seines Niedergangs; bei der sozialen Marktwirtschaft um 
die sukzessiven Stabilisierungsversuche durch kleine Systemkorrekturen, die 
zwar bis 1990 noch Erfolg hatten, sich aber dann in der Doppelung von Vereini-
gungs- und Globalisierungskrise als unzureichend erwiesen. Dabei wurden, die 
deutschen Reformblockaden durch kontrastierende Beispiele anderer europäi-
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scher Länder hinterfragt, um potentielle Lösungswege durch erfolgreichere Ant-
worten aufzuzeigen.  
 

26.-28.9.2007 „Der heimliche Leser in der DDR.“ 
Die Verbreitung und Kontrolle illegaler Literatur in der 
DDR 
Konzeption: Siegfried Lokatis, Simone Barck 
Universität Leipzig und ZZF 
Leipzig 

Der neugierige Bewohner des „Leselandes“ DDR las am liebsten, woran beson-
ders schwer heranzukommen war. Von der Zensur und vom Zoll ausgegrenzte, 
mehr oder minder verbotene Bücher und Zeitschriften, die zumeist, aber keines-
wegs immer aus dem Westen kamen, wurden über die Grenze geschmuggelt, den 
Hütern der Giftschränke in den Bibliotheken abgeluchst und auf der Messe ge-
stohlen. Man las „zwischen den Zeilen“, organisierte illegale Lesezirkel oder 
schrieb sogar ganze Bücher ab. Eine Welt ohne Kopiergeräte, in der sogar die 
Schreibmaschinen von der Stasi überwacht wurden: Für die nachgeborenen Be-
wohner unserer Informationsgesellschaft ist es kaum noch vorstellbar, welche 
Energien freigesetzt und originelle Tricks ersonnen wurden, um die unsichtbare 
Mauer zu überwinden, die die staatliche Literaturpolitik errichtet hatte.  
Die gemeinsam vom Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam und der 
Buchwissenschaft der Leipziger Universität organisierte und von der Stiftung 
Aufarbeitung geförderte Konferenz stellte die „heimlichen Leser“ in der DDR in 
ihren Mittelpunkt. Wissenschaftler und Zeitzeugen verschiedener Generationen 
aus Ost und West, Büchermacher und Bücherschmuggler, Bibliothekare, Theo-
logen und Untergrundpublizisten, der ehemalige Postkontrolleur und sein west-
deutscher Antagonist vom RIAS, die Repräsentanten höchst unterschiedlicher 
Milieus kamen zusammen, um ihr Wissen und ihre Erfahrungen auszutauschen.  
Dabei ging es um die illegale „Verbringung“ und Lektüre höchst unterschiedli-
cher Bücher und Textarten: um Rudolf Bahros „Die Alternative“, um „Bravo“, 
„Kicker“ und Karl May, um George Orwells „1984“ genauso wie um den 
„Wachtturm“ der Zeugen Jehovas, um westliche Propagandaschriften, die von 
Heißluftballons abgeworfen wurden, und um erotische und Science Fiction Lite-
ratur. 
 
28.-30.9.2007 Im Zeichen des Sputnik. Internationale Konferenz zum 

50. Jahrestag des ersten künstlichen Erdtrabanten 
Konzeption: Igor J. Polianski, Matthias Schwartz 
ZZF, Osteuropa-Institut und Peter Szondi-Institut der Freien 
Universität Berlin, Zeiss Großplanetarium Berlin und 
Deutsch-Russisches Museum Karlshorst. 
Berlin 

Die zum 50. Jahrestag des Sputnikfluges organisierte kultur- und wissenschafts-
geschichtliche Tagung hatte zum Ziel, die durch ihn markierten oder angestoße-
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nen Verschiebungen auf der historischen Zirkusbühne des 20. Jahrhunderts in-
terdisziplinär unter ausgewählten Aspekten näher zu betrachten. Dies scheint 
angebracht zu sein, weil die bisherige westliche Literatur zum „Sputnik-Schock“ 
und die entsprechende sowjetische und postsowjetische zur „kosmischen Ära“ 
vor allem die welt- und wissenschaftspolitische Systemkonkurrenz des Ost-
West-Konflikts in den Vordergrund gestellt haben. Der wissenschafts- und kul-
turgeschichtliche Paradigmenwechsel ist hingegen bislang kaum aufgearbeitet 
worden, obwohl er eine vielfache (kulturelle, mediale, aisthetische, ästhetische, 
ideengeschichtliche, weltanschauliche) Neuordnung der Verhältnisse und Bezie-
hungen von „Weltall - Erde – Mensch“ (so der Titel des DDR-Geschenkbandes 
zur Jugendweihe) mit sich brachte. 
Im Hinblick auf dieses Forschungsdesiderat wurde erstens nach den kultur- und 
sozialhistorischen Bedingungen gefragt, die es ermöglichten, dass der Sputnik 
und die nachfolgenden bemannten Weltraumflüge eine solch weit reichende 
symbolische Wirkung entfalten konnten. Zweitens sollten die kulturellen Aneig-
nungen und symbolischen Transformationen des Wettlaufs zum Mond genauer 
im internationalen Kontext des Kalten Krieges betrachtet werden. Drittens rich-
tete sich das Interesse auf die längerfristigen Effekte und Diskursverschiebungen 
auf den Feldern Weltanschauung, Populärkultur, Wissenschaft, Ästhetik und 
Medien. Schließlich wurde der „künstliche Mond“ selbst als ein Museumsstück 
betrachtet, das mit der Verabschiedung des Fortschrittsparadigmas einen zentra-
len Gedächtnisort der internationalen Erinnerungskultur in der Postmoderne 
bildet. 
 
1.-2.11.2007 European Business Elites between the Emergence of a 

New Spirit of Capitalism and the Erosion of State 
Socialism 
Konzeption: Friederike Sattler, Christoph Boyer 
ZZF, Paris-Lodron-Universität Salzburg 
Potsdam 

Business elites in Europe are currently objected to vehement public criticism. 
Managers of large enterprises, often rich in tradition, who announce almost si-
multaneously high profits on one hand and mass layoffs and relocations on the 
other, see themselves up against a reproach for a lack of social responsibility. To 
justify their ever increasing orientation towards the demands of share holders and 
international capital markets, in their efforts to improve share holder value, they 
argue most frequently with global competition, which has been noticeable since 
the early seventies, and has intensified even more after the decline of Commu-
nism with all the resulting problems of transformation. Do the managers in 
power, feeling forced to follow the pressure of adaptation to the Anglo-Saxon 
model of financial capitalism, recklessly throw overboard a specific business 
culture in continental Europe, a business culture that has been careful to 
strengthen social balances and adjustments within the society? Do the European 
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business elites fail to overcome the challenges of globalisation and the simulta-
neous transformation of the planned economies of state socialism? 
The conference “European Business Elites” explored the historical dimensions of 
these problems and sharpened the focus on the interrelations that are common to 
the two political systems, because – and this was the starting point of reflection – 
the democratic, corporately organized welfare states of Western Europe as well 
as the non democratic, centrally planned state socialisms of Eastern Europe had 
to face the same challenges of an accelerated economic, technological, demo-
graphic and social change. Since the seventies, this change has involved mani-
fold structural and adaptation crises, for which system- and also country-specific 
solutions had to be found. Simultaneously, the accelerated change obviously had 
considerable effects on the economic options of business elites, their profiles of 
qualifications, social differentiation and the integration processes, as well as on 
their discourses, value systems, legitimations, self-images and perceptions by 
others.  
The conference enhanced the exchange between the two rather strictly separated 
fields of research concerning Western European and Eastern European business 
elites, perceived as a specific set of positional elites, during the last third of the 
twentieth century. 
It opened up sophisticated comparative and transnational vistas. Therefore, one 
of the most intensively discussed issues of the conference was whether the proc-
ess of European integration generated transnational European elites with a spe-
cific self-concept and lifestyle. 
 
8.-10.11.2007 Das geteilte Deutschland im Europa des 20. Jahrhun-

derts 
Konzeption: ZZF, Bundesstiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur, Bundeszentrale für politische Bildung in 
Verbindung mit der Zeitschrift Deutschland Archiv 
Wittenberg 

Die Konferenz thematisierte Phänomene politischer Integration und Desintegra-
tion im geteilten Deutschland vor dem Hintergrund der Frage nach Kontinuität 
und Wandel der politischen Kultur im 20. Jahrhundert, die jeweiligen gesell-
schaftspolitischen Leitbilder im geteilten Deutschland am Beispiel der sozialen 
und wirtschaftlichen Entwicklungen, Migrationsprozesse und deren Repräsenta-
tionsformen und ihrer Bedeutung für das geteilte und wiedervereinigte Deutsch-
land sowie lebensgeschichtliche Perspektiven anhand der Frage nach Biogra-
phien und Mentalitäten diesseits und jenseits der Epochenzäsuren im 20. Jahr-
hundert. 
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B) WORKSHOPS UND TAGUNGEN 
 
27.-28.1.2006 Berlin-Brandenburg im Kalten Krieg 1948-1975. Wissen-

schaft, Technik, Kultur und Alltag im „Schaufenster“ 
Konzeption: Igor Polianski 
Potsdam 

 
19.-20.5.2006 1968 als Erinnerungsort 

Konzeption: Arbeitskreis „Politik und Geschichte“ der Deut-
schen Vereinigung für Politische Wissenschaft (DVPW) in 
Kooperation mit dem ZZF (Andrea Genest) 
Potsdam 

 
30.5.2006 Haftorte in der sowjetischen Besatzungszeit 

Konzeption: Thomas Schaarschmidt 
Berlin 

 
29.6.2006 Historisch-politische Bildung in Gedenkstätten und zeit-

historischen Museen 
Konzeption: Günter Morsch (Stiftung Brandenburgische Ge-
denkstätten), Martin Sabrow und Thomas Schaarschmidt 
Oranienburg 

 
10.7.2006 Personelle Netzwerkstrukturen in sozialistischen Gesell-

schaften sowjetischen Typs (1945-1989). Grundannahmen 
und Forschungsbefunde 
Konzeption: Annette Schuhmann 
Potsdam 
 

5.12.2006 Stabilität vs. Systemkrise – die DDR im Jahr 1987 
Konzeption: Jens Schöne und Thomas Schaarschmidt 
Potsdam 

 
25.-27.1.2007 Soziale und kulturelle Praktiken im Tourismus 

Konzeption: Christopher Görlich 
Potsdam 

 
2.-3.2.2007 Property and Memory in the German-Polish-Triangle – 

Eigentum und Erinnerung im deutsch-polnisch-jüdischen 
Dreieck 

 Konzeption: ZZF (Martin Sabrow), Ruhr-Universität Bochum 
(Constantin Goschler), Europa-Universität Frankfurt (Oder) 
(Philipp Ther)/G.I.F. 
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 Organisation: Thomas Schaarschmidt (Koordinationsstelle Pro-
jektverbund Zeitgeschichte Berlin-Brandenburg) 

 Potsdam 
 
29.-31.3.2007 Wirtschaftliche Integrationsprozesse in West- und Osteu-

ropa nach dem Zweiten Weltkrieg 
Konzeption: ZZF (André Steiner) in Kooperation mit dem 
Centre for Business History in Scotland der University of 
Glasgow und dem Lehrstuhl für Wirtschafts- und Sozialge-
schichte der J.-W. Goethe Universität Frankfurt a.M. 
Potsdam 

 
6.-7.9.2007 Strafjustiz im Nationalsozialismus 

Konzeption: Thomas Schaarschmidt, Hans-Hermann Hertle, 
Petra Fuchs (ZZF und Koordinationsstelle des Projektverbunds 
Zeitgeschichte Berlin-Brandenburg in Kooperation mit dem 
Potsdam-Museum) 
Potsdam 

 
22.9.2007 Soldatentod und demokratische Gedenkkultur. Workshop 

zum geplanten Ehrenmal für die Toten der Bundeswehr 
Konzeption: Ulmer Verein. Verband für Kunst- und Kultur-
wissenschaften e. V. in Kooperation mit Zeitgeschichte-online 
(Jan-Holger Kirsch) 
Berlin 

 
1.11.2007  Sozialistische Diktatur als Sinnwelt. Repräsentationen 

gesellschaftlicher Ordnung und Herrschaftswandel in 
Ostmitteleuropa in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 

  Konzeption: Pavel Kolar (ZZF) und Institut für Zeitgeschichte 
Prag 

  Prag 
 
23.-25.11.2007 „Unbewältigte Vergangenheit“? Faschismus und Krieg in 
 Literatur und Film um 1960 (zum Gedenken an Simone  
 Barck) 

Konzeption: Institut für Germanistik der UP und ZZF 
Potsdam 

 
14./15.12.2007 The Making of Historical Truth in the Media, the Arts and 

The University 
 Konzeption: Christoph Classen (ZZF) und Wulf Kansteiner 

(State University of New York, Binghamton) 
Potsdam 
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C) POTSDAMER DOKTORANDEN-FORUM 
 
28.-29.4.2006 Europäischer Kulturtransfer im 20. Jahrhundert 

4. Potsdamer Doktorandenforum 
Konzeption: Melanie Arndt, Christian Domnitz, Christopher 
Görlich, Danuta Kneipp, Heiner Stahl und Tobias Schulz 
Potsdam 
 

13.-14.4.2007 Geschichte(n) der Globalisierung:  
Historische Perspektiven im 20. Jahrhundert 
 5. Potsdamer Doktorandenforum 

 Konzeption: Christoph Kalter und Tobias Schulz 
Potsdam 

 
 
D) SUMMER INSTITUTE 
 
20.7.-4.8.2006  Germany and the East 

Trans-Atlantic Summer Institute in German Studies (TASI) 
Eine Veranstaltung des Center for German and European Stu-
dies (University of Minnesota, Minneapolis, Prof. Dr. Eric 
Weitz), der Ludwig-Maximilians-Universität München und des 
Zentrums für Zeithistorische Forschung Potsdam (Dr. Thomas 
Lindenberger) 
Berlin 

The Trans-Atlantic Summer Institutes provides a unique forum for graduate-
level students in Germany and North America to collaborate in the exploration of 
advanced topics relating to Germany and its role in Europe. Like in each sum-
mer, twelve German and twelve North American doctoral students worked inten-
sively for three weeks and explored in depth questions that would enrich their 
dissertations in German Studies. “Germany and the East” was the topic of the 
Summer Institute 2006. Germany´s relations with the East in all their forms, 
including diplomacy, war, genocide, economics, migration and culture were 
explored.  
The Summer Institutes also aimed to make a major contribution to the training of 
the next generation of experts on Germany and Europe. They introduced the 
German students to the American university and the larger academic culture of 
the United States; the North American students acquired a similar familiarity 
with the German setting. They therefore foster the international discussions and 
collaborations that were fundamental to the scholarly enterprise. So the partici-
pants could learn to combine the best aspects of training in both countries – the 
close attention to archival sources and their interpretation in Germany with the 
broad trans-disciplinary readings that characterize North American scholarship. 
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E) PRESSEKONFERENZEN, PODIUMSDISKUSSIONEN, BUCHVORSTELLUNGEN 
 
30.5.2006 „Justizmorde in der frühen DDR – Berliner Opfer des Stalinis-

mus“ 
Vortragsveranstaltung und Zeitzeugengespräch  
Stiftung Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen, ZZF und 
Koordinationsstelle des Projektverbunds Zeitgeschichte Berlin-
Brandenburg 
mit Nikita Petrov (Memorial Moskau), Frank Drauschke (Facts 
& Files, Berlin) und Dr. Falco Werkentin (LStU Berlin), Dr. 
Peer Lange (ehem. politischer Häftling) 
Moderation: Dr. Hubertus Knabe (Stiftung Gedenkstätte Ber-
lin-Hohenschönhausen) 
Berlin 

 
30.5.2006 Buchvorstellung „Gerüchte machen Geschichte. Folgenreiche 

Falschmeldungen im 20. Jahrhundert“ von Lars Broder-Keil 
und Sven Felix Kellerhoff 

 Mit Dr. Katja Stopka (ZZF) und Dr. Bruno Thoß (Militärge-
schichtliches Forschungsamt, Potsdam) sowie den Autoren 

 ZZF in Kooperation mit dem MGFA 
Potsdam 

 
15.6.2006 „Neue Weltreiche? Imperiale Herrschaft im 20. Jahrhundert“ 

Podiumsdiskussion des ZZF und des Einstein Forums Potsdam 
mit Prof. Dr. Jörg Baberowski (Geschichte Osteuropas, Hum-
boldt-Universität zu Berlin), Prof. Dr. Andreas Eckert (Afrika-
nische Geschichte, Universität Hamburg), Prof. Dr. Thomas 
Risse (Internationale Politik, Freie Universität Berlin), Prof. 
Dr. Michael Wildt (Hamburger Institut für Sozialforschung) 
Moderation: Prof. Dr. Martin Sabrow (ZZF/Universität Pots-
dam) 
Potsdam 
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4.10.2006 „Ungarn 1956 und die Aufstände im Ostblock. Über die 
Schwierigkeiten, Revolutionen zu erinnern“ 
Podiumsdiskussion im Rahmen der Konferenz „Die Ungarische 
Revolution 1956. Kontext – Wirkung – Mythos“ 
mit Prof. Dr. Peter Kende (56er Institut, Budapest), Dr. Gerd 
Koenen (Publizist, Frankfurt a.M.), Dr. Adam Krzeminski (Pu-
blizist, Warschau) 
Moderation: Dr. Franziska Augstein (Süddeutsche Zeitung) 
Berlin 

 
19.10.2006 Buchvorstellung „Risse im Bruderbund. Die Gespräche Hone-

cker – Breshnew 1974-1982“ 
 mit Christoph Links sowie den Autoren Hans-Hermann Hertle 

und Konrad H. Jarausch 
 Ch. Links Verlag und ZZF in Kooperation mit der Hertie 

School of Governance 
 Berlin 
 
20.10.2006 Buchvorstellung „Das Dritte Reich“ von Richard Evans 

mit Konrad H. Jarausch und Richard Evans 
ZZF in Zusammenarbeit mit der Deutschen Verlags-Anstalt 
(DVA) 
Potsdam 

 
30.5.2007 Buchvorstellung: „Wohin treibt die DDR-Erinnerung? Doku-

mentation einer Debatte“ herausgegeben von Martin Sabrow, 
Rainer Eckert, Monika Flacke, Klaus-Dietmar Henke, Freya 
Klier, Roland Jahn, Tina Krone, Peter Maser, Ulrike Poppe, 
und Hermann Rudolph 
mit Dr. Peter Bender, Journalist und Historiker, und Prof. Dr. 
Martin Sabrow, Direktor des ZZF 
Potsdam 

 
24.7.2007 „Wenn Tote stören – Vom Sterben an der Mauer“  

Filmvorführung mit anschließender Podiumsdiskussion 
Mit Florian Huber, Christoph Mestmacher und Hans-Hermann 
Hertle 
NDR, Gedenkstätte Berliner Mauer und ZZF 
Berlin 

 
24.10.2007 „Städtebau und Geschichtsdebatten“ 
 Vortrag von Dr. Krijn Thijs (Universität Amsterdam) und an-

schließender Podiumsdiskussion 



 76

mit Priv. Doz. Dr. Thomas Schaarschmidt, Michael Bräuer, 
Prof. Dr. Helga Schultz, Dr. Hans Stimmann 
Moderation: Gerwin Zohlen 
 

25.10.2007 „Die Europäisch-Russischen Kommunikationsmuster – A Lack 
of Communication“ 

 Podiumsdiskussion mit Tobias Wolny, Eckard von Klaeden, 
Vladimir Kotenev, Dmitri Tultschinski 

 Moderation: Aleandra Gerlach 
 
 
 
F) THEMATISCHE VORTRAGSREIHEN 
 
„Politik in Stein. Architektur und Macht in Berlin und Brandenburg im  
20. Jahrhundert“ (März – November 2006) 
ZZF in Kooperation mit der Urania Potsdam e.V. und der Berlinischen Galerie 
Konzeption: Albrecht Wiesener 
 
Da Architektur in der Regel bestimmte Funktionen erfüllt, werden häufig Bau-
ten, die politischen Funktionen dienen, auch als politische Architektur bezeich-
net. Mit diesem Verständnis von politischer Architektur ist allerdings noch we-
nig über den politischen Gehalt eines Bauwerks ausgesagt. Zwar evozieren Bau-
ten stets einen bestimmten ästhetischen Eindruck, dennoch stellt sich das Politi-
sche in der Architekturwahrnehmung erst durch deren Verortung in einem histo-
rischen und politischen Kontext ein. An dieser Stelle setzte diese Vortragsreihe, 
die vom ZZF in Kooperation mit der URANIA „Wilhelm Foerster“ Potsdam e.V. 
und der Berlinischen Galerie veranstaltet wurde. Im Mittelpunkt stand dabei das 
bis in die Gegenwart wirkende Spannungsverhältnis von Architektur und Politik, 
das sich in der Staatsarchitektur vergangener Epochen ebenso zeigt, wie im so-
zialen Wohnungsbau der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Die einzelnen 
Vorträge beschäftigten sich mit verschiedenen architektonischen und städtebau-
lichen Zeugnissen in Berlin und Brandenburg und deren Bezug zu politischen 
Sinnwelten. 
 
23.3.2006 Prof. Dr. Hartmut Dorgerloh (Stiftung Preußische Schlösser 

und Gärten) 
Die preußischen Schlösser und Gärten als Geschichtsmerkmale 
im 20. Jahrhundert 
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27.4.2006 Dr. Andreas Ludwig (Dokumentationszentrum Alltagskultur) 
Gebaute Utopie? Sozialistische Architektur ohne Zukunft 

 
11.5.2006 Dr. Walter Prigge (Stiftung Bauhaus Dessau) 

Schrumpfende Städte. Perspektiven für die Architektur in Ost-
deutschland 

 
21.9.2006 Prof. Dr. Wolfgang Sächse (Technische Fachhochschule Ber-

lin) 
"Von Berlin nach Germania." Architektur und Städtebau in 
Berlin zwischen 1933 und 1945 

 
19.10.2006 Dr. Bruno Flierl (Berlin) 

Politik und Architektur in der Hauptstadtinszenierung Berlins 
nach 1945 

 
16.11.2006 Dr. Eva-Maria Barkhofen (Berlinische Galerie) 

Gebautes und Gedachtes. zur Berliner Baupolitik nach 1990 
 
30.11.2006 Podiumsdiskussion 

Wessen ist die Stadt - Architektur als Ausdruck der regionalen 
Identität 
mit Prof. Manfred Ortner (Architekt), Prof. Dr. Hartmut Dor-
gerloh (SPSG), Dr. Dieter Bartetzko (FAZ), Dr. Eva-Maria 
Barkhofen (Berlinische Galerie) 
Moderation: Karin Flegel (URANIA Potsdam e.V.) 

 
 
„Dialog der Disziplinen. Die Zeitgeschichte im Blick der Nachbarwissen-
schaften“ (September – Dezember 2007) 
ZZF in Kooperation mit dem Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 
und der Humboldt-Universität zu Berlin 
Konzeption: Albrecht Wiesener  
 
Das Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam nahm das Jahr der Geistes-
wissenschaften zum Anlass, um in Kooperation mit dem Wissenschaftszentrum 
Berlin und der Humboldt-Universität zu Berlin eine Vortragsreihe zu veranstal-
ten, die den Beitrag der Geisteswissenschaften zum Verständnis der Gegenwart 
und die besondere Rolle der Zeitgeschichte im Dialog mit ihren Nachbardiszipli-
nen thematisierte. 
 
17.9.2007 Soziologie: „Die Krise der Gesellschaft“  

Vortrag von Prof. Dr. Wilhelm Heitmeyer (Bielefeld) 
Kommentar und Moderation: Prof. Dr. Jürgen Kocka (Berlin) 
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27.9.2007 Gedächtnisforschung: „Die Last der Erinnerung“ 
Vortrag von Prof. Dr. Aleida Assmann (Konstanz) 
Kommentar und Moderation: Prof. Dr. Martin Sabrow (Pots-
dam) 

 
11.10.2007 Philosophie: „Das Denken des Fremden“ 

Vortrag von Prof. Dr. Bernhard Waldenfels (Bochum) 
Kommentar und   Moderation: Prof. Dr. Michael Wildt (Ham-
burg) 

 
15.11.2007 Rechtswissenschaft: „Der Wert der Verfassung“ 

Vortrag von Prof. Dr. Dieter Simon 
Kommentar und Moderation: PD Dr. Dieter Gosewinkel (Ber-
lin) 

 
13.12.2007 Religionswissenschaft: „Das Kreuz mit der Religion“ 

Vortrag von Prof. Dr. Hans G. Kippenberg (Erfurt) 
Kommentar und Moderation: Prof. Dr. Christoph Markschies 
(Berlin) 

 
 

„Die Konstruktion des ‚Ariers’“ (November 2006 – Februar 2007) 
Konzeption: Paula Diehl (Centre Marc Bloch, Berlin) und Thomas 
Schaarschmidt (Koordinationsstelle des Projektverbund Zeitgeschichte Berlin 
Brandenburg) in Kooperation mit dem ZZF 
 
Der Nationalsozialismus begründete seine Ideologie und seine politische Praxis 
mit der Utopie eines „neuen Menschen“ und konstruierte dafür die Figur des 
„Ariers“ als vollkommenen Menschen mit perfektem Körper. Die Möglichkeit, 
den Körper zu formieren, zu reproduzieren und gegebenenfalls zu selektieren, 
gehörte zum Kern der NS-Utopie. Diese Vorstellungen prägten nicht nur den 
politischen Diskurs, sondern auch die Biopolitik des Nationalsozialismus. Dabei 
wurde Gesellschaft als biologischer „Volkskörper“ aufgefasst, es wurde an Krite-
rien für Inklusion und Exklusion gearbeitet, die den Körper als Hauptgegenstand 
hatten. Die NS-Propaganda zeichnete in idealisierten Körperbildern die Leitfigur 
des „Ariers“ und proklamierte den vollkommenen Körper als Mythos und Ideal. 
Die Kehrseite des utopischen Entwurfs des „Ariers“ zeigte sich in der Ausgren-
zungspolitik gegenüber „rassisch“ und „biologisch Minderwertigen“, die bis zur 
Ermordung von „Geisteskranken“, zur Ermordung von Juden und anderen ver-
folgten Gruppen in Konzentrationslagern ging. Es wurden einerseits vollkom-
mene („arische“) Körper entworfen und andererseits körperliche „Minderwertig-
keit“ konstruiert. Dass sich diese gegensätzlichen Körperkonstruktionen nicht 
ohne weiteres auf recht erhalten ließen, zeigt die Vortragsreihe „Die Konstruk-
tion des ‚Ariers’“.  
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22.11.2006 Dr. Astrid Ley (Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten) 
Selektion als zentrale Aufgabe der NS-Medizin. Das Beispiel 
des Konzentrationslagers Sachsenhausen 

  
6.12.2006  Dr. Kristina Hübener (Universität Potsdam) 

Soziale Fürsorge und Menschenökonomie. Die Lösung 
der sozialen Frage am Beispiel Brandenburgs 

 
17.01.2007 Dr. Paula Diehl (Humboldt-Universität zu Berlin) 

Die Konstruktion des ‚arischen Körpers’ in den SS-Männerbil-
dern 

  
28.02.2007 Dr. Dagmar Ellerbrock (Universität Bielefeld) 

Zur Übersterblichkeit ‚arischer’ Männerkörper. Konzepte in 
Transition 

 
 
G) WEITERE ÖFFENTLICHE VORTRÄGE 
 
19.1.2006 Dr. Gerhard Sälter (Dokumentationszentrum Berliner Mauer) 

„Den Gegner vernichten?“  
Die Disziplinierung von DDR-Grenzern (1952-1965) 
Potsdam 

 
16.3.2006 Jörg Rudolph (Facts & Files, Berlin) 

„Erschossen in Moskau ... . Die deutschen Opfer des Stalinis-
mus“ 
Potsdam 

 
 
H) AUSSTELLUNGEN 
 
Die Ausstellung „Freiheit wollen wir! Der 17. Juni im Land Brandenburg“, die 
unter wissenschaftlicher Leitung des ZZF in Kooperation mit dem Potsdam-
Museum erarbeitet wurde, fand als Wanderausstellung wie in den Vorjahren 
auch 2006 reges Publikumsinteresse. Sie wurde vom 1. Juni bis zum 9. Juli im 
Industriemuseum und in der Petrikapelle des Domstifts in Brandenburg gezeigt. 
 
1.6.2006 Eröffnung der Wanderausstellung „Freiheit wollen wir! Der 17. 

Juni im Land Brandenburg“ im Industriemuseum Brandenburg 
an der Havel 
(in Zusammenarbeit mit der Fördergemeinschaft „Lindenstraße 
54“ Potsdam, der BStU-Außenstelle Potsdam, gefördert durch 
die Friedrich-Naumann-Stiftung Potsdam; in Brandenburg an 
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der Havel wurde das Ausstellungsprojekt unterstützt vom 
Domstift, dem Industriemuseum, dem Fontane-Klub und vom 
Stadtmuseum) 
mit Gisela Rüdiger (BStU Potsdam), Friedrich-Karl Grasow 
(Zeitzeuge), Birgit Hübner (Stadt Brandenburg), Dr. h.c. Hin-
rich Enderlein (Minister a. D., Friedrich-Naumann-Stiftung) 
Brandenburg 

 
Der 50. Jahrestag der ungarischen Revolution 1956 war für das Zentrum für 
Zeithistorische Forschung Potsdam, das Collegium Hungaricum, die Heinrich-
Böll-Stiftung und die Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur Anlass für 
eine Ausstellung und eine Veranstaltungsreihe, die die Hintergründe des Auf-
standes, seine historische Bedeutung und Auswirkungen sowie seine Verortung 
in der europäischen Erinnerungskultur beleuchten sollte. 
Prominente Zeitzeugen erinnerten sich an die bewegenden Tage der Erhebung 
des ungarischen Volkes gegen die stalinistische Herrschaft und ihre gewaltsame 
Niederschlagung durch sowjetische Truppen. Im Gespräch mit den Autoren 
wurden wichtige Neuerscheinungen zum Thema vorgestellt, die gemeinsam mit 
der Präsentation bislang unveröffentlichter Bilddokumente zum Aufstand sowie 
zur Erinnerung an die Fluchtbewegung aus Ungarn eine neue Gesamtschau auf 
die Ereignisse des Jahres 1956 boten. 
 
12.9.2006 Zeitzeugengespräch und Ausstellungseröffnung „Der 

Ungarnaufstand und seine Folgen“ 
mit Gustav Just und János M. Bak 
Moderation: Ulrich Mählert 

 
19.9.2006 Buchvorstellung: „1956. Der Aufstand in Ungarn“ von György 

Dalos 
mit Elsbeth Zylla und dem Autor 

 
5.10.2006 Buchvorstellung: „Imre Nagy – Vom Parteisoldaten zum 

Märtyrer der ungarischen Revolution“ von János M. Rainer 
mit Andreas Oplatka und dem Autor 

 
10.10.2006 Buchvorstellung: „Geliebte Liv“ –von Iván Sándor 

mit György Fehéri und dem Autor 
 
17.10.2006 Eröffnung der Ausstellung „Versteckt, beschlagnahmt, als 

Beweismaterial beigefügt ...“. Amateuraufnahmen der Revolu-
tion 1956  
Kuratorin: Katalin Jalsovszky, Ungarisches Nationalmuseum 
Budapest 
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Lesung und Podiumsgespräch 
„Ungarn 1956 – Reflexionen und Rekonstruktionen“ 
mit Adrienne Molnár, Barbara Dobrick u. a. 

 
 
I) FILMREIHE 
 
Die Ungarische Revolution 1956 
Eine Filmreihe des Collegium Hungaricum Berlin, der Stiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur und des ZZF in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Histori-
schen Museum 
Zeughauskino des Deutschen Historischen Museums Berlin 
 
10.9.2006 Mutter (Anya), R: Miklós Gimes, CH 2002 
 
17.9.2006 Zwanzig Stunden (Húsz Óra), R: Zoltán Fábri, Ungarn 1965 
 
24.9.2006 Das Geständnis (L’Aveu), R: Constantin Costa-Gavras, Frank-

reich/Italien 1969 
 
1.10.2006 Ein anderer Blick (Egymásra Nézve), R: Károly Makk, Ungarn 

1982  
 
8.10.2006 Versöhnung 1956-1989 (Engesztelö 1956-1989), R: Pál Schif-

fer, Ungarn 1989 
 
15.10.2006 Mann aus Marmor (Czlowiek z Marmuru), R: Andrzej Wajda, 

Polen 1976 
 
29.10.2006  Die Zeit bleibt stehen (Megáll az idö), R: Péter Gothár, Ungarn 

1982 
 
5.11.2006  Dániel besteigt den Zug (Szerencsés Dániel), R: Pál Sándor, 

Ungarn 1983 
 
12.11.2006  Der Unbeerdigte Tote (Temetetlen Halott), R: Márta Mészáros, 

Ungarn/ Slowakei/ Polen 2004 
 
19.11.2006 Der Preis des Goldes (Eldorádó), R: Géza Bereményi, Ungarn 

1989 
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J) WEITERE VERANSTALTUNGEN 
 
21.02.2006 Festveranstaltung aus Anlass des zehnjährigen Bestehens 

des ZZF 
 

 Vorträge 
 
Priv.-Doz. Dr. Sylvia Klötzer  
Satire und Macht. Kabarett in der DDR 
 
Dipl.-Pol. Danuta Kneipp 
Berufsverbote und Widerstand in der DDR 
 
Priv.-Doz. Dr. Siegfried Lokatis 
Der unbekannte Leser (mit Filmvorführung) 
 
Buchvorstellungen 
 
Prof. Dr. Christoph Kleßmann/Dr. Peter Lautzas 
Buchvorstellung: Teilung und Integration. Die doppelte deut-
sche Nachkriegsgeschichte als wissenschaftliches und didakti-
sches Problem 
 
Priv.-Doz. Dr. Árpád von Klimó/ Dr. Patrice Poutrus 
Buchvorstellung: Antiamerikanismus im 20. Jahrhundert 
 

  Podiumsdiskussion 
 
„Humboldt auf Abwegen? Die Zukunft der außeruniversitären 
Forschung und das Beispiel der Zeitgeschichte“ 
 
mit Prof. Dr. Konrad H. Jarausch (Begrüßung), Prof. Dr. Ulrich 
Herbert (Universität Freiburg), Dr. Johann Komusiewicz 
(Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kultur des Landes Brandenburg), Prof. Dr. Martin Sabrow, 
Prof. Dr. Wolfgang Schieder (Universität zu Köln) und Prof. 
Dr. Günther Stock (Präsident der Berlin-Brandenburgischen 
Akademie der Wissenschaften) 
Moderation: Prof. Dr. Étienne François (TU Berlin/Sorbonne 
Paris) 
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6.6.2006 Hearing über das Votum der Expertenkommission zur 
Schaffung eines Geschichtsverbundes „Aufarbeitung der 
SED-Diktatur“ 

 
Podiumsdiskussion und Aussprache mit den Mitgliedern der 
Expertenkommission 
Podiumsgäste: Dr. h.c. Joachim Gauck, Prof. Dr. Horst Möller, 
Prof. Dr. Reinhard Rürup, Prof. Dr. Richard Schröder und Prof. 
Dr. Manfred Wilke 
Marie Elisabeth Lüders Haus, Berlin 

 
 

30.8.2006 Sommerfest der InvestitionsBank des Landes Brandenburg 
 
 Vorträge des ZZF 
 
 Dr. Siegfried Lokatis 
 „Zensurspiele“ 
 
 Christopher Görlich 

„Urlaub in der DDR“ 
 
 

7.12.2006 Festveranstaltung anlässlich der Verabschiedung von ZZF-
Direktor Konrad H. Jarausch 

 
 Festveranstaltung und Empfang 
 

mit Ministerin Prof. Dr. Johanna Wanka, Prof. Dr. Etienne 
François (Vorsitzender der wissenschaftlichen Beirats des 
ZZF) und Minister a.D. Dr. Hinrich Enderlein (Verein der För-
derer und Freunde des ZZF) 
 
Festvortrag 
 
Prof. Dr. Michael Geyer (University of Chicago) 
Transatlantische Bürgerschaft. Beobachtungen zur deutschen 
und amerikanischen Wissenschaftskultur 

 
 
2.6.2007 Tag der offenen Tür der geisteswissenschaftlichen Einrichtun-

gen am Neuen Markt unter dem Thema 
 „Kultur – Geist – Wissenschaft“ 
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29.10.2007 „Ein Abend für Simone Barck“ 
 Vortrags- und Diskussionsveranstaltung am ZZF 
 
 Vorträge 
 

Prof. Dr. Christoph Kleßmann 
„Simone Barck am Zentrum für Zeithistorische Forschung“ 
 
Prof. Dr. Siegfried Lokatis (Leipzig) 
„Aus der gemeinsamen Arbeit mit Simone Barck“ 
 
Podiumsdiskussion 

 
„Biographiegeschichtliche Erfahrungen und wissenschaftliche 
Auseinandersetzung mit dem Antifaschismus in der DDR“ 
Mit Dr. Christoph Classen (Potsdam), Prof. Dr. Ursula Heu-
kenkamp (Berlin), Prof. Dr. Wolfgang Klein (Osnabrück), Sil-
via Schlenstedt (Berlin) 
Moderation: Dr. Jürgen Danyel 
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10. KOOPERATIONSBEZIEHUNGEN 
 
a. Universitäten in Brandenburg und Berlin 
 
- Brandenburgische Technische Universität (BTU) Cottbus 
Der Projektbereich II steht im wissenschaftlichen Austausch mit Prof. Dr. Günter 
Bayerl, Lehrstuhl für Technikgeschichte. 
 
- Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder) 
Projektbezogene gegenseitige Konsultationen mit der Fakultät für Kulturwissen-
schaften, Lehrstuhl für Vergleichende Kultursoziologie (Prof. Dr. Detlef Pol-
lack), der Arbeitsgruppe von Prof. Dr. Helga Schultz (Lehrstuhl für Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte der Neuzeit) am Institut für Transformationsforschung 
sowie mit Prof. Dr. Werner Schiffauer, Lehrstuhl für Vergleichende Kultur- und 
Sozialanthropologie.  
Die Universität ist mit Prof. Dr. Karl Schlögel im Wissenschaftlichen Beirat des 
ZZF vertreten.  
 
- Universität Potsdam 
Die Universität ist korporatives Mitglied im Kuratorium des ZZF und in der 
Vereinsversammlung. Prof. Dr. Manfred Görtemaker, Professor für Geschichte 
des 19./20. Jahrhunderts am Historischen Institut, gehörte bis Ende 2004 dem 
Wissenschaftlichen Beirat des ZZF an. Prof. Dr. Bernhard Kroener ist Mitglied 
des Kuratoriums, Prof. Dr. Erhard Stölting seit 2005 Mitglied des Wissenschaft-
lichen Beirates des ZZF. 
Mit der Universität besteht eine Kooperations-Vereinbarung, die im Einzelnen 
die Zusammenarbeit in Forschung und Lehre regelt. Formen der Zusammen-
arbeit sind vor allem wissenschaftlicher Informations- und Erfahrungsaustausch, 
Lehraufträge, Gastvorlesungen, die Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses sowie die wechselseitige Nutzung von Einrichtungen, insbesondere auf 
den Gebieten der EDV, der Medien, der Kopiertechnik und des Bibliothekswe-
sens. 
Am Historischen Institut haben Dr. Christoph Classen, Prof. Dr. Konrad H. Ja-
rausch, Dr. des. Matthias Judt, Dr. Lars Karl, Prof. Dr. Mario Keßler, Prof. Dr. 
Christoph Kleßmann, Priv.Doz. Dr. Thomas Lindenberger, Priv.Doz. Dr. Sieg-
fried Lokatis, Priv. Doz. Dr. Thomas Mergel, Dr. des. Marcus Payk, Prof. Dr. 
Martin Sabrow, Dr. Friederike Sattler, Dr. des. Jennifer Schevardo, Prof. Dr. 
André Steiner sowie Priv. Doz. Dr. Bernd Stöver Lehrveranstaltungen durchge-
führt. 
Daneben lehrte Priv.-Doz. Dr. Árpád von Klimó am Institut für Kunst und Me-
dien.  
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- Humboldt-Universität zu Berlin 
Das am ZZF durchgeführte DFG-Projekt „Zeitgeschichte-online“ ist Teil des an 
der Humboldt-Universität zu Berlin angesiedelten DFG-Projektes „Clio-online“ 
und nutzt die gemeinsame Redaktionsstruktur von „Clio-online“ und „H-Soz-u-
Kult“. Das ZZF ist als Verbundpartner durch Dr. Jürgen Danyel vertreten. Prof. 
Dr. Konrad H. Jarausch ist Senior Editor von „H-Soz-u-Kult“. Mehrere ZZF-
Mitarbeiter sind als Redakteure für das Fachgebiet Zeitgeschichte für „Clio-on-
line“ und „H-Soz-u-Kult“ tätig: Prof. Dr. Michael Lemke betreut die Rezensio-
nen des Schwerpunktes DDR-Geschichte, Dr. Christoph Classen die des Gebie-
tes Mediengeschichte und Dr. Jan-Holger Kirsch ist für Rezensionen aus den 
Bereichen Geschichte der Bundesrepublik Deutschland, Erinnerungsgeschichte 
und Geschichtstheorie verantwortlich. Maren Brodersen bzw. Irmgard Zündorf 
betreuen die Beiträge der Tagesredaktion mit dem Schwerpunkt Zeitgeschichte 
(u.a. Tagungsberichte, Termine, Webrezensionen) und arbeiten im „Clio-on-
line“-Projekt im Bereich Webverzeichnis und Metadaten mit.  
Prof. Dr. Jörg Baberowski sowie Dr. Iris Schröder sind Mitglieder der Redaktion 
von „Zeithistorische Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
Am Institut für Geschichtswissenschaften haben Prof. Dr. Michael Lemke, Dr. 
Patrice Poutrus und Dr. Lars Karl Lehrveranstaltungen übernommen. 
 
- Freie Universität Berlin 
Arbeitskontakte bestehen zur Arbeitsstelle „Nationale und internationale Ge-
werkschaftspolitik. Politische Regulierung der Arbeitsbeziehungen (GEPRA)“, 
zur Forschungsstelle Widerstandsgeschichte am Fachbereich Politik- und Sozi-
alwissenschaften sowie zum Zentrum für Vergleichende Geschichte Europas 
(ZVGE) am Friedrich-Meinecke-Institut der FU Berlin (Priv.Doz. Dr. Arnd Bau-
erkämper). 
Prof. Dr. Sebastian Conrad ist Mitglied der Redaktion von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
Im Fachbereich Geschichts- und Kulturwissenschaften haben Priv.Doz. Dr. 
Árpád von Klimó und Dr. Christoph Classen und am Osteuropa-Institut Dr. Igor 
Polianski Lehrveranstaltungen übernommen. Darüber hinaus besteht eine pro-
jektbezogene Zusammenarbeit von Christopher Görlich mit mit Priv.-Doz. Dr. 
Hasso Sprode am Willy-Scharnow-Institut für Tourismus. 
 
- Technische Universität Berlin 
Die Technische Universität ist durch Prof. Dr. Etienne François im Wissen-
schaftlichen Beirat des ZZF vertreten (seit 2005 Vorsitzender). 
 
b. Weitere Universitäten im Inland 
 
- Universität Bielefeld 
Doktorand Christopher Görlich führte gemeinsam mit Dr. Wiebke Kolbe und Dr. 
Christian Noack einen Workshop zur Tourismusgeschichte durch. 
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- Universität Bochum 
Priv. Doz. Dr. Thomas Mergel übernahm im Sommersemester 2006 eine Lehr-
veranstaltung am Historischen Institut.  
 
- International University Bremen 
Übernahme von Lehrveranstaltungen durch Priv.Doz. Dr. Árpád von Klimó. 
 
- Technische Universität Dresden 
Prof. Dr. Konrad H. Jarausch ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des 
Hannah-Arendt-Instituts für Totalitarismusforschung der TU Dresden. 
 
- Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 
Organisation von gemeinsamen Tagungen mit Dr. Klaus Arnold, Lehrstuhl für 
Journalistik. 
 
- Universität Erfurt 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Alf Lüdtke, Arbeitsstelle Historische Anthropolo-
gie des MPI für Geschichte. Vorbereitung einer gemeinsamen Tagung und Pu-
blikation von Dr. Christoph Classen mit Dr. Susanne Kinnebrock vom Institut 
für Kommunikationswissenschaft der Philosophischen Fakultät. 
 
- Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main 
Projektbezogene Zusammenarbeit und gemeinsame Organisation einer Tagung 
mit dem Lehrstuhl für Wissenschafts- und Sozialgeschichte (Prof. Dr. Werner 
Plumpe). 
 
- Universität Freiburg 
Prof. Dr. Ulrich Herbert ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des ZZF. 
 
- Universität Gießen 
Dr. Christoph Classen und Dr. Thomas Mergel unterhalten Arbeitskontakte zu 
Dr. Lu Seegers vom SFB 434 „Erinnerungskulturen“.  
 
- Universität Göttingen 
Prof. Dr. Hartmut Berghoff ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Universität Halle-Wittenberg 
Zusammenarbeit des Projektbereiches IV mit Prof. Dr. Edgar Lersch und Prof. 
Dr. Reinhold Viehoft, Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft. 
 
- Universität Hamburg 
Zusammenarbeit des Projektbereiches I mit dem Projekt „Suburbane Erfahrungs-
räume: Das nördliche Umland Hamburgs von den 1950-er Jahren bis in die 
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1970-er Jahre“ der Forschungsstelle für Zeitgeschichte an der Universität Ham-
burg (Leiter: Prof. Dr. Axel Schildt). 
Prof. Dr. Knut Hickethier ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Leibniz Universität Hannover 
Projektbezogene Zusammenarbeit von Prof. Dr. Mario Keßler mit Prof. Dr. Gert 
Schäfer und Porf. Dr. Michael Buckmiller, Institut für Politische Wissenschaft.  
Prof. Dr. Adelheid von Saldern ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische 
Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Universität Jena. 
Kooperation des Projektbereichs II (Dr. Peter Hübner) mit Professor Dr. Jürgen 
John, Lehrstuhl für moderne Regionalgeschichte am Historischen Seminar 
 
- Universität Karlsruhe (TH) 
Projektbezogene Zusammenarbeit von Dr. Hans-Hermann Hertle mit Prof. Dr. 
Peter Steinbach.  
 
- Universität zu Köln 
Der Direktor des Zentrums für Historische Sozialforschung, Prof. Dr. Wilhelm 
Schröder, ist Mitglied des ZZF-Trägervereins und Sprecher der Mitgliederver-
sammlung. 
Priv. Doz. Dr. Thomas Lindenberger vertrat den Lehrstuhl für Europäische Ge-
schichte im WS 2007/2008. 
 
- Universität Konstanz 
Arbeitskontakte von Dr. Malte Zierenberg zu Prof. Dr. Sven Reichardt.  
 
- Universität Leipzig 
Projektbezogene Zusammenarbeit besteht mit dem Institut für Kommunikations- 
und Medienwissenschaft, Buchwissenschaft und -wirtschaft (Priv.Doz. Dr. Sieg-
fried Lokatis) und dem Zentrum für Höhere Studien der Universität (Prof. Dr. 
Martin Sabrow). Am Institut für Kommunikations- und Medienwissenschaft, 
Buchwissenschaft und -wirtschaft führt Priv. Doz. Dr. Siegfried Lokatis, am 
Institut für Geschichtswissenschaften Priv. Doz. Dr. Thomas Schaarschmidt 
Lehrveranstaltungen durch. 
Prof. Dr. Hannes Siegrist ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Thomas Großbölting vom Lehrstuhl für Neueste 
Geschichte und Zeitgeschichte. 
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- Ludwig-Maximilians-Universität München 
Projektbezogene Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Hans Günter Hockerts. 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Martin Geyer bei der Durchführung des Transat-
lantic Summer Institute in German Studies (Priv. Doz. Dr. Thomas Lindenber-
ger). 
 
- Eberhard Karls Universität Tübingen 
Prof. Dr. Anselm Doering-Manteuffel ist Mitglied des Wissenschaftlichen Bei-
rates des ZZF. 
 
 
c. Universitäten und außeruniversitäre Einrichtungen im Ausland 
 
- Universitäten 
 
- Free University Amsterdam 
Forschungsprojekt zu Nationalen Meistererzählungen von Priv. Doz. Dr. Árpád 
von Klimó und Dr. Pavel Kolar unter der Leitung von Prof. Dr. Chris Lorenz; 
außerdem projektbezogene Zusammenarbeit von Dr. Christoph Classen mit Prof. 
Chris Lorenz. 
Prof. Dr. Chris Lorenz ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische Forschun-
gen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Universität Arad, Rumänien 
Prof. Dr. Mario Keßler ist Mitherausgeber der sozialwissenschaftlichen Zeit-
schrift „Akademos“. 
 
- Masaryk-Universität Brünn 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Vladimir Goněc. 
 
- University of Bucharest 
Zusammenarbeit mit Cristina Petrescu. 
 
- Central European University Budapest 
Kooperation mit Prof. Dr. Sorin Antohi, Prof. Dr. S. Zimmermann, Prof. Dr. 
Marsha Siefert und Prof. Dr. Alfred Rieber. 
Dr. Pavel Kolář führte am Center for Historical Studies, Pasts, Inc. das Projekt 
‚Authority and Expectation: A Social History of the Socialist Dictatorships in 
Central Europe’ durch.  
 
- National University of Education, Busan/Republik Korea 
Gemeinsame Forschungsprojekte von Priv. Doz. Dr. Árpád von Klimó zur Histo-
rischen Erinnerung mit Prof. Dr. Jin-Sung Chun. 
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- Connecticut College, New London 
Konzeption eines gemeinsamen Panels auf der GSA (German Studies Associa-
tion) 2006 von Dr. Christoph Classen mit Dr. Maria Stehle. 
 
- Université de Genève 
Projektbezogene Zusammenarbeit zur Sozialgeschichte der DDR mit Prof. Dr. 
Sandrine Kott; Prof. Dr. Sandrine Kott ist Mitglied des Beirates von „Zeithistori-
sche Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- University of Glasgow 
Organisation einer gemeinsamen Tagung des Projektbereiches II (Prof. Dr. An-
dré Steiner) mit dem Department of Economic and Social History. 
 
- Universität Innsbruck 
Kooperation des Projektbereichs I mit Prof. Dr. Rolf Steininger. 
 
- Hebräische Universität Jerusalem 
Prof. Dr. Mario Keßler führte im November 2007 eine Gastlehrveranstaltung am 
Center for European Studies durch. 
 
- National University of „Kyiv-Mohyla-Academy“, Kiew 
Kooperation mit Tetyana Dzyadevych. 
 
- Pädagogische Akademie Krakau 
Zusammenarbeit mit Dr. Joanna Bar und Prof. Dr. Józef Łaptos, Institut für Po-
litologie. 
 
- Katholieke Universiteit Leuven/Belgien 
Konzeption eines gemeinsamen Panels auf der European Social Sciences History 
Conference in Lissabon 2008 (New Trends in Catholic Studies) von Priv. Doz. 
Dr. Árpád von Klimó mit Prof. Dr. Patrick Pasture. 
 
- University College London 
Prof. Dr. Mary Fulbrook ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- University of Manchester 
Gemeinsames Forschungsprojekt zu Nationalen Meistererzählungen von Priv. 
Doz. Dr. Árpad von Klimo und Dr. Pavel Kolar unter der Leitung von Prof. 
Stefan Berger. 
 
- Universidad Carlos III, Madrid 
Kooperation mit Prof. Dr. Matilde Eiroa, San Francisco. 
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- University of Minnesota, Minneapolis 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Eric Weitz, Center for German and European 
Studies, bei der Durchführung des Transatlantic Summer Institute in German 
Studies (Priv.Doz. Dr. Thomas Lindenberger). 
Prof. Dr. Eric Weitz ist seit 1. Januar 2005 Mitglied des Wissenschaftlichen 
Beirates des ZZF. 
 
- Lomonossow-Universität Moskau 
Kooperation mit Dr. Watlin, Institut für Geschichte. 
 
- Rutgers State University of New Jersey 
Prof. Dr. Mario Keßler unterhält Arbeitsbeziehungen zu Prof. Dr. Stephen Eric 
Bronner vom Dept. of History.  
 
- The State University of New York at Binghamton 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Wulf Kansteiner für ein Themenheft der Zeit-
schrift „History and Theory“; außerdem Durchführung eines gemeinsamen 
Workshops und Vorbereitung einer Publikation mit Prof. Dr. Wulf Kansteiner 
von Dr. Christoph Classen. 
 
- State University of New York at Potsdam (NY) 
Arbeitsbeziehungen von Prof. Dr. Mario Keßler zu Assist.-Prof. Dr. Axel Fair-
Schulz. 
 
- Yeshiva University, New York 
Prof. Dr. Mario Keßler ist als erster deutscher Wissenschaftler im akademischen 
Jahr 2005/2006 Gastprofessor für moderne europäische Geschichte an der Yes-
hiva University, New York. 
 
- University of North Carolina, Chapel Hill 
Prof. Dr. Konrad H. Jarausch lehrt in Chapel Hill; Prof. Dr. David Pike und Prof. 
Dr. Karen Hagemann führen mit dem ZZF gemeinsame Forschungsprojekte 
durch. 
 
- Oberlin College, Oberlin OH/USA  
Konzeption eines gemeinsamen Panels auf der National Convention der Ameri-
can Association for the Advancement of Slavic Studies in Philadelphia 2008 
(Consumer Society & Gender in Socialist States) mit Dr. Jill Massino, Visiting 
Assistant Professor of European History. 
 
- Adam Mieckewicz Universität Poznan 
Projektbezogene Zusammenarbeit von Dr. Klaus Große Kracht mit Dr. Izabella 
Main. 
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- Karls-Universität Prag 
Kooperation mit Dr. J. Kučera und Prof. Dr. Miloš Havelka. 
 
- Tschechische Akademie der Wissenschaften in Prag 
Zusammenarbeit mit Dr. phil. Tomáš Vilímek, wissenschftlicher Mitarbeiter 
Zusammenarbeit mit Dr. Joanna Bar und Prof. Dr. Józef Łaptos, Institut für Po-
litologie. 
 
- Universität Salzburg 
Projektbezogene Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Christoph Boyer (FB Ge-
schichts- und Politikwissenschaft, Lehrstuhl Europäische Zeitgeschichte). 
 
- Universität Santiago de Compostela, Spanien 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Xosé-Manoel Núňez-Seixas. 
 
- University of Sheffield/Großbritannien 
Konzeption eines gemeinsamen Panels auf der European Social Sciences History 
Conference in Lissabon 2008 (Catholics and the Crisis of the 1960s) von Priv. 
Doz. Dr. Árpád von Klimó mit Dr. Benjamin Ziemann. 
 
- Tokyo University of Foreign Studies 
Dr. Pavel Kolář übernahm eine Gastdozentur von Juli bis August 2006.  
 
- Norwegische Universität für Wissenschaft und Technologie, Trondheim 
Kooperation mit Prof. Dr. György Péteri, Historisches Institut. 
 
- Tufts University, Medford 
Konzeption eines gemeinsamen Panels auf der GSA 2006 von Dr. Christoph 
Classen mit Dr. Kai Herklotz vom Department of German, Russian & Asian 
Languages and Literature 
 
- Universität Warschau 
Prof. Dr. Włodzimierz Borodziej ist seit 1. Januar 2005 Mitglied des Wissen-
schaftlichen Beirates des ZZF. 
Kooperation mit Prof. Dr. Jerzy Holzer und Prof. Dr. Jan Marcin Kula, Institut 
für Geschichte. 
 
- Universität Wien 
Dr. Christoph Classen unterhält Arbeitsbeziehungen zu Prof. Dr. Rainer Gries 
vom Institut für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft; Priv. Doz. Dr. 
Árpád von Klimó und Dr. Pavel Kolar führen gemeinsam mit Prof. Dr. Gernot 
Heiss vom Institut für Geschichte ein Forschungsprojekt zu Nationalen Meister-
erzählungen durch. Darüber hinaus hat Priv. Doz. Árpád von Klimó im Sommer-
semester 2007 eine Gastprofessur am Insitut für Geschichte übernommen.  
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- Universität Wrocław 
Prof. Dr. Krzystof Ruchniewicz ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische 
Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
 
 
- Außeruniversitäre Einrichtungen 
 
- Berliner Kolleg für Vergleichende Geschichte Europas 
Dr. Thomas Mergel ist permanent fellow am BKVGE. 
 
- Deutsch-Ungarische Gesellschaft e. V., Berlin  
Gemeinsame Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen von Árpád von Klimó 
mit Präsident Klaus Rettel. 
 
- Akademie der Wissenschaften Budapest 
Kooperation mit Dr. A. Pok, Historisches Institut. 
 
- Open Society Archive, Budapest 
 
- Romanian Institute for Recent History, Bukarest 
Kooperation mit Dragos Petrescu. 
 
- Hans-Bredow-Institut für Medienforschung an der Universität Hamburg 
Kooperation mit Dr. Hans-Ulrich Wagner im Tagungsprojekt „Medien und Poli-
tik“. 
 
- Sender- und Funktechnikmuseum Königs Wusterhausen 
Dr. Christoph Classen ist Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Museums. 
 
- Stiftung Kreisau für Europäische Verständigung, Krzyzowa 
Kooperation mit Annemarie Franke. 
 
- Russische Akademie der Wissenschaften, Moskau 
Kooperation mit Prof. Dr L. Gibianski, Institut für Geschichte, und Prof. Dr. W. 
Wolkow, Institut für Slawistik. 
 
- Instytut Zachodni, Poznań 
Prof. Dr. Anna Wolff-Powęska war bis Ende 2004 Mitglied des Wissenschaftli-
chen Beirates des ZZF. 
 
- Institut für Zeitgeschichte Prag 
Kooperation mit Dr. Oldrich Tuma, Prof. Dr. V. Prečan und Dr. Michal Ko-
peček. 



 94

- Europäisches Forschungszentrum im Schloss Książ, Walbrzych 
Kooperation mit Jerzy Tutaj. 
 
- Polnische Akademie der Wissenschaften 
Kooperation mit Prof. Józef Fiszer, Dr. hab. Dariusz Stola und Dr. hab. Robert 
Traba, Institut für Politologische Studien. 
 
- Slowakische Akademie der Wissenschaften, Bratislava 
Gemeinsames Forschungsprojekt zu Nationalen Meistererzählungen von Priv. 
Doz. Dr. Árpád von Klimó und Dr. Pavel Kolář mit Prof. Dr. Dusan Kovac. 
 
- Tschechische Akademie der Wissenschaften, Prag 
gemeinsame Organisation der Forschergruppe „Sozialistische Diktatur als Sinn-
welt“ von Priv. Doz. Dr. Árpád von Klimó und Dr. Pavel Kolář mit Dr. Michal 
Pullman, Dr. Michal Kopeček vom Institut für Zeitgeschichte. 
 
- Deutsches Historisches Institut Warschau  
Projektbezogene Zusammenarbeit von Dr. Thomas Mergel mit Malgorzata Ma-
zurek. 
 
Arbeitskontakte bestehen weiterhin zur Stanford University, Center for Russian 
and East European Studies; dessen Direktor, Prof. Dr. Norman Naimark, war bis 
Ende 2004 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des ZZF, zur Rutgers Uni-
versity, Center for Hungarian Studies, dem Institut de l’Histoire du Temps 
Présent und der École des Hautes Études en Sciences Sociales in Paris. 
Mit der DEFA Film Library, German Dept., der University of Massachusetts in 
Amherst/MA erfolgt Zusammenarbeit im Rahmen der DAAD-Förderung von 
Kurzzeit-Dozenturen in den USA.  
 
Das ZZF ist Partner des seit 2004 bestehenden Netzwerkes EURHISTXX, einem 
europaweiten Zusammenschluss von Einrichtungen auf dem Gebiet der Zeitge-
schichtsforschung (siehe: www.eurhistxx.de). 
 
 
d. Weitere außeruniversitäre Einrichtungen 
 
Zu folgenden in- und ausländischen Archiven und Bibliotheken gab es enge Ar-
beitskontakte: 
 
- Archiv für Außenpolitik beim Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der 
Russischen Föderation 
Gemeinsame Herausgabe von Quellen zur sowjetischen Deutschlandpolitik „Die 
UdSSR und die deutsche Frage“. 
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- Bibliothek für Zeitgeschichte in der Württembergischen Landesbibliothek 
Prof. Dr. Gerhard Hirschfeld ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Bundesarchiv Koblenz 
Teilnahme eines Mitarbeiters des ZZF in der Expertengruppe des Bundesarchivs 
zur Erschließung der SMAD-Akten. 
Das Bundesarchiv gehört zu den Vereinsmitgliedern des ZZF; der Präsident des 
Bundesarchivs, Prof. Dr. Hartmut Weber, ist Mitglied des Wissenschaftlichen 
Beirates des ZZF. 
 
- Deutschlandfunk/Deutschlandradio 
Projektbezogene Zusammenarbeit zur Nutzung von Rundfunküberlieferungen als 
Quellen historischer Forschung (insbesondere bei den Webseiten „www.chronik-
der-mauer.de“ und „www.17Juni53.de“). 
 
- Deutsches Rundfunkarchiv, Frankfurt/M. - Potsdam-Babelsberg 
Projektbezogene Zusammenarbeit zur Nutzung von Rundfunküberlieferungen 
aus der DDR als Quellen historischer Forschung. 
 
- Polizeihistorische Sammlung des Polizeipräsidenten in Berlin 
Projektbezogene Zusammenarbeit zur Nutzung von polizeihistorischen Quellen 
zum Volksaufstand vom 17. Juni 1953 und zur Geschichte der Berliner Mauer, 
insbesondere auch den Todesopfern an der Mauer. 
 
- Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz (SBB) 
Im Projekt „Zeitgeschichte-online“ ist die Staatsbibliothek zu Berlin – Preußi-
scher Kulturbesitz (SBB) Mitantragsteller und „Clio-online“-Verbundpartner. 
Die Staatsbibliothek ist innerhalb des Projekts für die Inhalte der bibliographi-
schen Datenbank zuständig, die internationale Zeitschriftenaufsätze zur Zeitge-
schichte nachweist. Projektleiter ist Robert Zepf, Projektmitarbeiter Carsten 
Schulze. 
 
- Verein Berliner Mauer/Gedenkstätte Berliner Mauer 
Gemeinsame Durchführung des Projektes „Die Todesopfer an der Berliner 
Mauer, 1961-1989“. 
Die Geschäftsführerin des Dokumentationszentrums, Maria Nooke, ist Co-Pro-
jektleiterin. 
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Zusammenarbeit auf verschiedenen Ebenen pflegt das ZZF mit folgenden wis-
senschaftlichen Institutionen und außeruniversitären Einrichtungen des In- und 
Auslandes:  
 
- Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Berlin und Potsdam 
Enge Kontakte bestehen zur Projektgruppe Akademiegeschichte. 
Die BBAW ist Mitglied des Vereins. Der Präsident der BBAW ist Mitglied des 
Kuratoriums des ZZF. 
 
- Börsenverein des Deutschen Buchhandels, Frankfurt/M. 
Zusammenarbeit zum Themenbereich Verlagswesen und Buchhandel in der 
DDR. 
 
- Bundesministerium für Arbeit und Soziales,Berlin-Bonn/Bundesarchiv Koblenz 
Beteiligung von Prof. Dr. Christoph Kleßmann, Dr. Peter Hübner und Prof. Dr. 
André Steiner am Projekt „Geschichte der Sozialpolitik in Deutschland nach 
1945“. 
 
- Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn 
Gemeinsame Konzeption und Gestaltung der Websites „www.17Juni53.de“ und 
„www.chronik-der-mauer.de“. 
Zusammenarbeit bei der Durchführung von Konferenzen, Tagungen und 
Workshops sowie der Herausgabe von Publikationen zur Geschichte der 
SBZ/DDR, einer integrierten Nachkriegsgeschichte beider deutscher Staaten 
sowie zur Geschichte der Berliner Mauer. 
 
- Centre Marc Bloch - Zentrum für Sozialwissenschaften, Berlin 
Prof. Dr. Konrad H. Jarausch ist Mitglied des Beirats. 
 
- Collegium Carolinum, München 
Beteiligung an den Jahrestagungen. 
 
- Collegium Hungaricum Berlin 
Gemeinsame Organisation und Durchführung einer multimedialen Veranstal-
tungsreihe und einer internationalen Konferenz anlässlich des 50. Jahrestages des 
ungarischen Volksaufstandes 1956. 
 
- Deutsch-Russisches Museum Berlin-Karlshorst 
Der Themenschwerpunkt „Die russische Erinnerung an den ‚Großen Vaterländi-
schen Krieg’“ im Portal „Zeitgeschichte-online“ wurde in Kooperation mit dem 
Deutsch-Russischen Museum Berlin-Karlshorst realisiert und stand im Zusam-
menhang mit der dortigen Ausstellung „Triumph und Trauma. Sowjetische und 
postsowjetische Erinnerung an den Krieg 1941-1945“. 
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- Deutsches Kulturforum östliches Europa, Potsdam 
Organisation gemeinsamer Veranstaltungen. 
 
- DFG-Forschergruppe „Programmgeschichte des DDR-Fernsehens kompara-
tiv“, Leipzig/Halle/Berlin/Potsdam 
 
- Evangelische Akademie zu Berlin 
Beteiligung an der Organisation einer Tagung. 
 
- Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Berlin 
Prof. Dr. Christoph Kleßmann ist Mitglied des Beirates der Forschungsstelle 
Widerstandsgeschichte. 
Der Wissenschaftliche Leiter der Gedenkstätte, Prof. Dr. Peter Steinbach, war bis 
Ende 2004 Mitglied des Kuratoriums des ZZF. 
 
- Historische Kommission zu Berlin 
Enge wissenschaftliche Kooperation des Projektbereiches I mit Prof. Dr. Wolf-
gang Ribbe bei der Durchführung von Workshops und Publikationsprojekten. 
 
- Institut für Angewandte Demographie, Berlin 
Zusammenarbeit bei der Durchführung von Vorhaben des Projektbereiches I. 
 
- Institut für Zeitgeschichte München-Berlin, Außenstelle Berlin 
Projektbezogene Zusammenarbeit zu den Themenbereichen Sowjetisierung so-
wie Geschichte der Sozialpolitik; Kooperation bei der Durchführung des Editi-
onsprojektes „Die UdSSR und die deutsche Frage“ mit Prof. Dr. Horst Möller als 
Vorsitzendem der deutsch-russischen Historikerkommission.  
 
- Max-Planck-Institut für Europäische Rechtsgeschichte, Frankfurt/Main 
Projektbezogene Zusammenarbeit zur Geschichte der Sozialpolitik und des Dik-
taturenvergleichs. 
 
- Max-Planck-Institut für Geschichte, Göttingen 
Projektbezogene Kooperation auf dem Gebiet der Sozial-, Historiographie- und 
Wissenschaftsgeschichte. Der Direktor des Instituts, Prof. Dr. Hartmut Lehmann, 
war bis Ende 2004 Mitglied des Vereins des ZZF. 
 
- Robert-Havemann-Gesellschaft/Matthias-Domaschk-Archiv 
Zusammenarbeit bei der Durchführung von Vorhaben des Projektbereiches I. 
 
- Staatsarchiv der Russischen Föderation (GARF), Moskau 
Gemeinsames Projekt zur Erschließung der Befehlssammlungen der Sowjeti-
schen Militäradministration in Deutschland; auf deutscher Seite sind daran neben 
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dem ZZF das Bundesarchiv und das Institut für Zeitgeschichte München-Berlin, 
auf amerikanischer Seite die Universität von North Carolina beteiligt. 
 
- Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, Berlin 
Vorbereitung und Durchführung gemeinsamer Veranstaltungen und Projekte. 
 
- Stiftung Kreisau für europäische Verständigung, Krzyzowa, Polen 
Organisation einer gemeinsamen Tagung. 
 
 
Vielfältige Zusammenarbeit, bezogen auf einzelne Projekte, ergab sich zu den 
folgenden Einrichtungen und Wissenschaftlern: 
 
- Abt. Bildung und Forschung der Bundesbeauftragten für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR (BStU) 
 
- BASF Schwarzheide GmbH, BA Öffentlichkeitsarbeit 
 
- Dokumentations- und Informationszentrum (DIZ) Forst (Lausitz)/Horno  
Beteiligung von Dr. Peter Hübner und von Dr. des. Irmgard Zündorf an konzep-
tionellen Arbeiten zur Verstetigung des DIZ 
 
- Erinnerungsstätte Notaufnahmelager Marienfelde, Berlin  
Prof. Dr. Christoph Kleßmann und Dr. Hans-Hermann Hertle sind Mitglieder des 
Wissenschaftlichen Beirates der Erinnerungsstätte. 
 
- Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg  
Prof. Dr. Christoph Kleßmann ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates; 
Prof. Dr. Dorothee Wierling ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des 
ZZF. Der Leiter der Forschungsstelle, Prof. Dr. Axel Schildt, ist Mitglied des 
Beirates von „Zeithistorische Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Geisteswissenschaftliches Zentrum Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas, 
Leipzig 
 
- Herder-Institut, Leipzig  
Das ZZF ist korporatives Mitglied im Verein Herder-Institut. Projektbezogene 
Kooperation mit Dr. Frölich. 
 
- Institut für Regional- und Stadtgeschichte, Erkner 
 
- Institut für Sozialforschung, Hamburg (R. Müller) 
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- Johann-Gottfried-Herder Institut, Marburg  
Prof. Dr. Christoph Kleßmann ist Mitglied der Fachkommission Zeitgeschichte. 
 
- Museumsdorf Baruth-Glashütte/Verein Glashütte e.V.  
Dr. Peter Hübner ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates. 
 
- Zentrum für Historische Sozialforschung/GESIS (Köln) 
Dr. Christoph Classen und Dr. Jürgen Danyel sind „Cooperative Editors“ von 
„Historical Social Research“ (HSR). 
 
 
Weitere Arbeitskontakte bestehen zu den Einrichtungen: 
 
- Cold War International History Project, Washington D.C., 
- Deutsches Historisches Institut London, 
- Deutsches Historisches Institut Paris, 
- Deutsches Historisches Institut Warschau, 
- Deutsches Historisches Institut Washington, 
- Europa-Institut, Budapest, 
- Institut zur Erforschung der Ungarischen Revolution 1956, Budapest, 
- Terror Haza (Haus des Terrors), Budapest, Prof. Dr. Maria Schmidt. 
 
 
Besonders hervorzuheben sind gemeinsame Projekte, Veranstaltungen und Pu-
blikationen mit Einrichtungen im Land Brandenburg:  
 
- Brandenburgisches Landeshauptarchiv, Bornim 
Durchführung eines gemeinsamen Projektes zur Herausgabe eines Inventars 
„Demontagen in der SBZ und Berlin“. 
 
- Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung, Potsdam  
Gemeinsame Durchführung von Konferenzen, Podiumsdiskussionen und Vorträ-
gen. 
 
- Die Bundesbeauftragte für die Stasi-Unterlagen, Außenstelle Potsdam 
Kooperation bei der Durchführung der Projekte zur „Gedenkstätte Lindenstraße 
54/55 für die Opfer politischer Gewalt im 20. Jahrhundert“. 
 
- Dokumentationszentrum Alltagskultur der DDR, Eisenhüttenstadt  
Prof. Dr. Christoph Kleßmann ist Mitglied des Beirates. 
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- Dokumentationszentrum für Kunst der DDR, Burg Beeskow  
Projektbezogene Zusammenarbeit zum Themenkreis Bildende Kunst der DDR, 
Leihgaben von DDR-Kunstwerken an das ZZF. 
 
- Einstein Forum, Potsdam 
 
- Filmmuseum Potsdam 
 
- Fördergemeinschaft „Lindenstraße 54“  
Kooperation bei der Erarbeitung der Dauerausstellung für die „Gedenkstätte 
Lindenstraße 54/55 für die Opfer politischer Gewalt im 20. Jahrhundert“ 
 
- Forschungszentrum Europäische Aufklärung 
 
- Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte 
 
- Potsdam-Museum  
Kooperation bei der Erarbeitung der Dauerausstellung für die „Gedenkstätte 
Lindenstraße 54/55 für die Opfer politischer Gewalt im 20. Jahrhundert“. 
 
- Militärgeschichtliches Forschungsamt, Potsdam  
Der Wissenschaftliche Direktor des Forschungsamtes war bis Ende 2004 Spre-
cher der Mitgliederversammlung des Vereins ZZF. An seine Stelle trat bis 2006 
Prof. Dr. Beatrice Heuser. 
 
- Moses Mendelssohn Zentrum für europäisch-jüdische Studien 
 
- Museum Funkerberg, Königswusterhausen  
Dr. Christoph Classen ist Mitglied des wissenschaftlichen Beirates des Muse-
ums. 
 
- Stadt- und Landesbibliothek Potsdam 
 
- Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten, Oranienburg/Sachsenhausen  
Gemeinsame Forschungen zur Geschichte der Gedenkstätten nach 1945. Prof. 
Dr. Christoph Kleßmann bzw. Prof. Dr. Martin Sabrow sind Mitglied der Fach-
kommission. 
 
 
Das ZZF ist Mitglied des Förderkreises der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften, der Landesvereinigung außeruniversitärer Forschungsein-
richtungen des Landes Brandenburg (LAUF e.V.), der Arbeitsgemeinschaft Au-
ßeruniversitärer Historischer Forschungseinrichtungen in der Bundesrepublik 
Deutschland e.V. (AHF) und der German Studies Association (GSA/USA). 
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11. BIBLIOTHEK 
 
Der Bestand der Präsenzbibliothek ist in den Jahren 2006/2007 kontinuierlich ge-
wachsen. Neben dem fortgesetzten Erwerb von Zeitungen, Zeitschriften und 
Periodika konnten ca. 5.000 weitere Medien neu erworben sowie einige Schen-
kungen übernommen werden (u.a. die Arbeitsbibliothek unserer im Sommer 
2007 verstorbenen wissenschaftlichen Mitarbeiterin Dr. Simone Barck mit einem 
Bestand von 3.000 Büchern). Neben Druckmedien wurde im verstärkten Maße 
auch Quellenmaterial in digitaler Form angeschafft.  
Der Gesamtbestand liegt bei ca. 75.000 Medieneinheiten, davon etwa 500 audio-
visuellen Medien, 103 aktuell bezogenen Zeitungen und Fachzeitschriften sowie 
350 Periodika. Zu diesem Bestand gehören ca. 4.000 von der Bibliothek des 
ehemaligen Instituts für deutsche Geschichte der Akademie der Wissenschaften 
der DDR zurVerfügung gestellte Bestandseinheiten. 
Im März 2005 erfolgte die Umstellung auf die Windows-gestützte Bibliotheks-
software Allegro-C, die sich, was Katalogisierung und Recherche anbelangt, 
erwartungsgemäß als weit komfortabler als die frühere DOS-gestützte Allegro-
Version erweist. Seit April 2005 präsentiert die ZZF-Bibliothek einen neuen 
Online-Katalog (OPAC) unter der URL http://www.zeitgeschichte-online.de/alg-
zzf/. Im Unterschied zum früheren, von der BBAW betreuten OPAC wird der 
neue OPAC am Haus gehostet und monatlich aktualisiert.  
Die Geschichte der SBZ und der DDR 1945 bis 1989/90 bildet nach wie vor 
einen thematischen Schwerpunkt des Erwerbs. Weiterhin konzentriert sich die 
Neubeschaffung von Literatur auf die Geschichte der Weimarer Republik, des 
Dritten Reiches, der westlichen Besatzungszonen Deutschlands, der Bundesre-
publik Deutschland sowie der ostmitteleuropäischen Länder.  
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Besondere Berücksichtigung erfuhren dabei Themen der politischen Geschichte, 
der Wirtschafts- und Sozialgeschichte sowie der Kultur-, Gedächtnis- und Medi-
engeschichte seit 1945. Ebenfalls im größeren Umfang wurden neuere und neue-
ste Titel zur geschichts- und sozialwissenschaftlichen Methoden- und Theorie-
diskussion und zur Historiographie in den Bücherbestand aufgenommen. 
Die Präsenz-Bibliothek des ZZF zeichnet sich durch extrem kurze Geschäfts-
gänge aus, die vor allem einen schnellen Zugriff auf Neuerwerbungen gewährlei-
sten. Von den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des ZZF wird die Bibliothek 
deshalb nach wie vor sehr geschätzt und intensiv genutzt. In zunehmendem 
Maße konnte die Bibliothek aufgrund dieser benutzerfreundlichen Service-Ori-
entierung auch weitere Gastnutzer (deutsche wie ausländische Forschende und 
Studierende) an sich binden. 
Durch die nach wie vor bestehende Unterbesetzung in der Bibliothek und durch 
fehlende Mittel für Geräte sind die Service-Möglichkeiten mitunter einge-
schränkt. Erschwerend kommt hinzu, dass die äußerst arbeitsintensive Bearbei-
tung der Fernleihbestellungen, deren Umfang aufgrund des schmalen Biblio-
theksetat stetig steigt, zunehmend mehr Arbeitskapazitäten beansprucht. Eine 
telefonische Anmeldung ist aus diesem Grunde empfehlenswert.  
In der eigenen Veranstaltungsreihe der ZZF-Bibliothek mit dem Titel „Zeitge-
schichte erzählt“ steht die jüngste Vergangenheit im Mittelpunkt, wie sie von 
Journalisten, Literaten und Historikern auf ganz unterschiedliche Art und Weise 
wahrgenommen und erzählt wird. Damit hat die Bibliothek des ZZF ein Forum 
eröffnet, in dem verschiedene Darstellungsweisen von und Umgangsweisen mit 
Geschichte bekannt gemacht und diskutiert werden. Im Rahmen dieser Reihe lud 
die Bibliothek in Kooperation mit dem Militärgeschichtlichen Forschungsamt 
Potsdam zu einer Veranstaltung am 30. Mai 2006 ein. Vorgestellt wurde der 
Titel „Gerüchte machen Geschichte. Folgenreiche Falschmeldungen im 20. Jahr-
hundert“ der Journalisten Lars Broder-Keil und Sven Felix Kellerhoff. Weiterhin 
gelang es der Bibliothek in Zusammenarbeit mit dem Verein der Freunde und 
Förderer des ZZF, eine Fotoinstallation des Konzeptkünstlers Eckhard Kanauke 
auszustellen. Die Ausstellung wurde am 3. Mai 2006 mit einer Vernissage er-
öffnet, bei der Prof. Dr. Harald Welzer in die Ausstellung einführte. 
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12. PUBLIKATIONEN 2006-2007 
 
Von 1993 bis 2007 sind in der vom ZZF herausgegebenen Reihe „Zeithistori-
sche Studien“, die zunächst vom Akademie Verlag Berlin verlegt wurde und seit 
Bd. 11 im Böhlau Verlag Köln/Weimar/Wien erscheint, insgesamt 39 Bände 
publiziert worden, acht davon im Berichtszeitraum 2006/2007. Im gleichen Zeit-
raum wurden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des ZZF bzw. als Folge von 
ZZF-Projekten in anderen Verlagen weitere 36 Bücher veröffentlicht, so dass die 
Buchpublikations-Liste in den Jahren 2006 und 2007 insgesamt 44 Titel umfasst. 
Hinzu kommen pro Jahr weit über 100 Aufsätze in Sammelbänden und in Zeit-
schriften, im Internet und in Zeitungen; Rezensionen sind in unserem Auswahl-
Publikationsverzeichnis nicht erfasst. 
Vom hauseigenen „Potsdamer Bulletin für Zeithistorische Studien“, das neben 
wissenschaftlichen Beiträgen und Rezensionen Nachrichten aus der Arbeit des 
Zentrums enthält, erschienen im Berichtszeitraum vier Ausgaben. Beiträge des 
„Bulletin“ aus den zurückliegenden Jahren werden sukzessive als Volltext auf 
die ZZF-Homepage gestellt (siehe: http://www.zzf-pdm.de/site/332/default.aspx). 
 
 
A. Buchpublikationen in der ZZF-Reihe „Zeithistorische Studien 
 
1993-2005 
 
Bd. 1: Jürgen Kocka (Hg.), Historische DDR-Forschung. Aufsätze und Stu-

dien, Berlin 1993. 
Bd. 2: Jürgen Kocka/Martin Sabrow (Hg.), Die DDR als Geschichte. Fragen 

– Hypothesen – Perspektiven, Berlin 1994. 
Bd. 3: Peter Hübner, Konsens, Konflikt und Kompromiß. Soziale Arbei-

terinteressen, Berlin 1995. 
Bd. 4: Jürgen Danyel (Hg.), Die geteilte Vergangenheit. Zum Umgang mit 

Nationalsozialismus und Widerstand in beiden deutschen Staaten, 
Berlin 1995. 

Bd. 5: Michael Lemke, Die Berlinkrise 1958 bis 1963. Interessen und Hand-
lungsspielräume der SED im Ost-West-Konflikt, Berlin 1995. 

Bd. 6: Mario Keßler, Die SED und die Juden – zwischen Repression und 
Toleranz. Politische Entwicklungen bis 1967, Berlin 1995. 

Bd. 7: Peter Hübner (Hg.), Niederlausitzer Industriearbeiter 1935 bis 1970. 
Studien zur Sozialgeschichte, Berlin 1995. 

Bd. 8: Leonore Ansorg, Kinder im Klassenkampf. Die Geschichte der 
Pionierorganisation von 1948 bis Ende der fünfziger Jahre, Berlin 
1997. 
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Bd. 9: Simone Barck/Martina Langermann/Siegfried Lokatis, „Jedes Buch 
ein Abenteuer“. Zensur-System und literarische Öffentlichkeiten in 
der DDR bis Ende der sechziger Jahre, Berlin 1997. 

Bd. 10: Monika Kaiser, Machtwechsel von Ulbricht zu Honecker. 
Funktionsmechanismen der SED-Diktatur in Konfliktsituationen 
1962 bis 1972, Berlin 1998. 

Bd. 11: Sonja Häder, Schülerkindheit in Ost-Berlin. Sozialisation unter den 
Bedingungen der Diktatur (1945–1958), Köln/Weimar/Wien 1998. 

Bd. 12: Thomas Lindenberger (Hg.), Herrschaft und Eigen-Sinn in der Dikta-
tur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, 
Köln/Weimar/Wien 1999. 

Bd. 13: Michael Lemke (Hg.), Sowjetisierung und Eigenständigkeit in der 
SBZ/DDR (1945–1953), Köln/Weimar/Wien 1999.  

Bd. 14: Martin Sabrow (Hg.), Geschichte als Herrschaftsdiskurs. Der Um-
gang mit der Vergangenheit in der DDR, Köln/Weimar/Wien 2000. 

Bd. 15: Peter Hübner (Hg.), Eliten im Sozialismus. Beiträge zur Sozialge-
schichte der DDR, Köln/Weimar/Wien 1999. 

Bd. 16: Christoph Kleßmann/Bernd Stöver (Hg.), 1953 – Krisenjahr des Kal-
ten Krieges in Europa, Köln/Weimar/Wien 1999. 

Bd. 17: Michael Lemke, Einheit oder Sozialismus? Die Deutschlandpolitik 
der SED 1949-1961, Köln/Weimar/Wien 2001. 

Bd. 18: Mario Keßler, Exilerfahrungen in Wissenschaft und Politik. Remi-
grierte Historiker in der frühen DDR, Köln/Weimar/Wien 2001. 

Bd. 19 : Patrice G. Poutrus, Die Erfindung des Goldbroilers. Über den 
Zusammenhang zwischen Herrschaftssicherung und Konsument-
wicklung in der DDR, Köln/Weimar/Wien 2002. 

Bd. 20: Thomas Klein, „Für die Einheit und Reinheit der Partei“. Die 
innerparteilichen Kontrollorgane der SED in der Ära Ulbricht, 
Köln/Weimar/Wien 2002. 

Bd. 21: Arnd Bauerkämper, Ländliche Gesellschaft in der kommunistischen 
Diktatur. Zwangsmodernisierung und Tradition in Brandenburg von 
1945 bis zu den frühen sechziger Jahren, Köln/Weimar/Wien 2002. 

Bd. 22: Bernd Stöver, Die Befreiung vom Kommunismus. Amerikanische 
Liberation Policy im Kalten Krieg 1947–1991, Köln/Weimar/Wien 
2002. 

Bd. 23: Thomas Lindenberger, Volkspolizei. Herrschaftspraxis und öffentli-
che Ordnung im SED-Staat, 1952–1968, Köln/Weimar/Wien 2003. 

Bd. 24: Mario Keßler, Arthur Rosenberg. Ein Historiker im Zeitalter der 
Katastrophen (1889–1943), Köln/Weimar/Wien 2003. 
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Bd. 25: Siegfried Lokatis, Der rote Faden. Kommunistische Parteigeschichte 
und Zensur unter Walter Ulbricht, Köln/Weimar/Wien 2003. 

Bd. 26: Ulrich Pfeil, Die „anderen“ deutsch-französischen Beziehungen. Die 
DDR und Frankreich 1949–1990, Köln/Weimar/Wien 2004. 

Bd. 27: Christoph Classen, Faschismus und Antifaschismus. Die 
nationalsozialistische Vergangenheit im ostdeutschen Hörfunk 1945-
1953, Köln/Weimar/Wien 2004. 

Bd. 28: Thomas Heimann, Bilder von Buchenwald. Die Visualisierung des 
Antifaschismus in der DDR (1945-1990), Köln/Weimar/Wien 2005. 

Bd. 29: Christian Müller/Patrice Poutrus (Hg.), Ankunft – Alltag – Abreise. 
Migration und interkulturelle Begegnung in der DDR-Gesellschaft, 
Köln/Weimar/Wien 2005. 

Bd. 30: Sylvia Klötzer, Satire und Macht. Film, Zeitung, Kabarett in der 
DDR, Köln/Weimar/Wien 2005. 

Bd. 31: Peter Hübner/Christoph Kleßmann/Klaus Tenfelde (Hg.), Arbeiter im 
Staatssozialismus. Ideologischer Anspruch und soziale Wirklichkeit, 
Köln/Weimar/Wien 2005. 

 
2006-2007 
 
Bd. 32:  Jan C. Behrends, Die erfundene Freundschaft. Propaganda für die 

Sowjetunion in Polen und in der DDR, Köln/Weimar/Wien 2006. 

Bd. 33:  Thomas Lindenberger (Hg.), Massenmedien im Kalten Krieg. Ak-
teure, Bilder, Resonanzen, Köln/Weimar/Wien 2006. 

Bd. 34:  Burghard Ciesla, Als der Osten durch den Westen fuhr. Die Ge-
schichte der Deutschen Reichsbahn in Westberlin, 
Köln/Weimar/Wien 2006. 

Bd. 35: André Steiner (Hg.), Preispolitik und Lebensstandard. 
Nationalsozialismus, DDR und Bundesrepublik im Vergleich, 
Köln/Weimar/Wien 2006. 

Bd. 36:  Annette Schuhmann, Kulturarbeit im sozialistischen Betrieb. Gewerk-
schaftliche Erziehungspraxis in der SBZ/DDR 1946 bis 1970, 
Köln/Weimar/Wien 2006. 

Bd. 37:  Michael Lemke (Hg.), Schaufenster der Systemkonkurrenz. Die Re-
gion Berlin-Brandenburg im Kalten Krieg, Köln/Weimar/Wien 2006. 
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Bd. 38: Thomas Klein, „Frieden und Gerechtigkeit“. Die Politisierung der 
Unabhängigen Friedensbewegung in Ost-Berlin während der 80er 
Jahre, Köln/Weimar/Wien 2007. 

 
Bd. 41: Mario Keßler, Ossip K. Flechtheim. Politischer Wissenschaftler und 

Zukunftsdenker (1909–1998), Köln/Weimar/Wien 2007. 
 
 
B. Weitere Buchveröffentlichungen 2006/2007 
 
Jürgen Danyel/Jan-Holger Kirsch/Martin Sabrow (Hg.), 50 Klassiker der Zeit-

geschichte. Festschrift für Konrad H. Jarausch zum 65. Geburtstag , Göttingen 
2007, 247 S. 

Christian Domnitz, Die Beneš-Dekrete in parlamentarischer Debatte. Kontrover-
sen im Europäischen Parlament und im tschechischen Abgeordnetenhaus vor 
dem EU-Beitritt der Tschechischen Republik, Münster 2007, 140 S. 

Christian Domnitz, Zápas o Benešovy dekrety před vstupem do Evropské Unie. 
Diskuse v Evropském parlamentu a v Poslanecké sněmovně Parlamentu ČR v 
letech 2002-2003 [Das Ringen um die Beneš-Dekrete vor dem Beitritt zur Eu-
ropäischen Union. Diskussionen im Europäischen Parlament und im tschechi-
schen Abgeordnetenhaus in den Jahren 2002 und 2003], Praha 2007. 160 S. 

Klaus Große Kracht/Friedrich Wilhelm Graf (Hg.), Religion und Gesellschaft. 
Europa im 20. Jahrhundert (= Industrielle Welt, Bd. 73), Köln/Weimar/Wien 
2007, IX + 416 S. 

Rüdiger Hachtmann, Tourismus-Geschichte (= Grundkurs Neuere Geschichte, 
Göttingen 2007, 192 S. 

Rüdiger Hachtmann, Wissenschaftsmanagement im Dritten Reich: Die Ge-
schichte der Generalverwaltung der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft 1933 bis 
1945, 2 Bde. (= Geschichte der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft im Nationalso-
zialismus, Bde. 15/1 und 15/2, Göttingen 2007, 1397 S. 

Enrico Heitzer, „Einige greifen der Geschichte in die Speichen.“ Jugendlicher 
Widerstand in Altenburg/Thüringen 1948 bis 1950, Berlin 2007, 230 S. 

Hans-Hermann Hertle/Konrad H. Jarausch (Hg.), Risse im Bruderbund. Die 
Gespräche Honecker – Breshnew 1974–1982, Berlin 2006, 273 S. 

Hans-Hermann Hertle, Chronik des Mauerfalls. Die dramatischen Ereignisse um 
den 9. November 1989, 10. Aufl., Berlin 2006 (Erstaufl. 1996), 338 S. 

Hans-Hermann Hertle/Stefan Wolle, Damals in der DDR. Der Alltag im Arbei-
ter- und Bauernstaat, München 2006 (Taschenbuch der bei C. Bertelsmann 
2004 erschienenen gebundenen Ausgabe), 407 S. 

Hans-Hermann Hertle, Die Berliner Mauer – Monument des Kalten Krieges, 
Berlin 2007, 184 S. 
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Dagmara Jajeśniak-Quast/Jutta Günther (Hg), Willkommene Investoren oder 
nationaler Ausverkauf? Ausländische Direktinvestitionen in Ostmitteleuropa 
im 20. Jahrhundert, Berlin 2006, 380 S. 

Dagmara Jajeśniak-Quast/Torsten Lorenz/Uwe Müller/Katarzyna Stoklosa 
(Hg.), Soziale Konflikte und nationale Grenzen in Ostmitteleuropa. Festschrift 
für Helga Schultz zum 65. Geburtstag, Berlin 2006, 210 S. 

Konrad H. Jarausch, After Hitler. Recivilizing Germans 1945-1995, Ox-
ford/New York 2006 (Englische Ausgabe von: Die Umkehr, München 2004), 
379 S. 

Matthias Judt, DDR-Geschichte in Dokumenten. Beschlüsse, Berichte, interne 
Materialien und Alltagszeugnisse, Bonn 2006 (Neuauflage), 638 S. 

Lars Karl (Hg.), Leinwand zwischen Tauwetter und Frost. Der osteuropäische 
Spiel- und Dokumentarfilm im Kalten Krieg, Berlin 2007, 320 S. 

Thomas Klein, „Frieden und Gerechtigkeit“. Die Politisierung der unabhängigen 
Friedensbewegung in Ost-Berlin während der 80er Jahre, Köln 2007, 548 S. 

Christoph Kleßmann (Hg.), Politische Stabilisierung und wirtschaftliche Mobili-
sierung. Geschichte der Sozialpolitik in Deutschland seit 1945, Bd. 9, DDR 
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